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Telegrapdifche Depefchen. 


Gtliejert von ber "Associsted Press.’ 
Alles unverändert. 


Die Kohlenbarone wollen von Po- 
litifern. nicht willen. — Der Prä- 
fident plant angeblic, einen ent- 
Icheidenden Schritt. 

Wafhington, 11. DH. Die Bundes- 
hauptitabt ift wiederum der Mittel- 
puntt der Kohlenftreif-Frage geworben. 


Nachdem die Verhandlungen zwifchen 
ben Senatoren Platt, Quad) und Pen- 


toje und Goup. Dvell und den Kohlen | 


baronen fehlgejchlagen find, verlautet 
nun, ‚daß der nädhfte Schadhgug bon 
bier aus erfolgen wird. Man mweilt zur 
Begründumg-diefer Anfiht daraufhin, 
daß der Kriegsſekretär geſtern zu ſpäter 
Stunde über den Fernſprecher eine Un— 
terredung mit J. Pierpont Morgan 
hatte und dann mit dem Präſidenten 
berieth. 


und Generalanwalt Knox nahmen 


daran Theil. Später reifte der Kriege: | 


fefretär nad) New York und man mun> 
felt, daß Diftriftsanwalt Burnett Kla= 
gen gegen die Kohlenbahngefellichaften 
einreichen foll. 

Sehr verſchnupft iſt Gouv. Odell 
von New York, dem in der geſtrigen 
Unterhandlung mit dem Kohlenbaro» 
nen ber Wortführer pdiejer, Geo. %. 
Baer, erflärte, daß fie feinen Rath von 
Politifern annehmen und biefen auch) 
nicht geitatten würden, fi) in ihre An= 
gelegenheiten einzumijchen. „Waß mei- 
nen Sie mit Bolititern?” braufte Obell 
auf. „Ich mwünfche, daß Sie und die 
anderen Grubenbefiter verjtehen, daß 
ich Goupermeur von Nem York bin, ber 
ermählte Vertreter von 7,000,000 
Menichen und daß ich allein in biefer 
Eigenfhaft hier erfcheine, um dem un=- 
erträglichen Zuftand, wenn möglich, 
ein Ende zu machen. Und ich merbe 
Alles, mas in meinen Kräften fteht, 
zu dem Zmede aufbieten.“ Baer -ent- 
Tchuldigte fi dann, er habe die Befu- 
cher nicht beleidigen mollen, aber mit 
Mitchell und feiner Union molle er 
nicht zu thun haben. 

Waſhington, 11. Di. Bräfident 
Roofevelt plant einen entjcheibenben 
Schritt zur Beendigung der Sohlen» 
noth und Bält heute eine Berathung mit 
den Senatorn Duay und Penrofe von 
Venniylvanien ab. 

Mt. Carmel, Pa. 11. Ott. Bon 
einem Hügel in ber Nähe des Tyelbla- 
ger3 bes fechzehnten NRegimentes wurde 
heute früh mit Steinen nad} ben $el- 
ten der Offiziere geworfen und Repol- 
ver in ber gleichen Richtung abgefeuert. 
Gin halbes Dutend Kugeln fielen ins 
Lager, beim Nahen der Milizoffiziere 
entflohen die heimtüdifchen Angreifer. 

Pottspile, Pa, 11. Di. Das 
Wohnhaus des Kohlen- und Eifenpo- 
Iiziften Albert Dry bei Minerspille 
wurde heute früh mit Dynamit in die 
Luft gefprengt und feine Tochter ver- 
legt. Ein Nachbar, Namens Dipel, 
und zwei andere PBerfonen wurben auf 
allgemeine Berdacdhtägründe Hin ver= 
haftet. 

Milkesbarre, Ba., 11. Oft. Präſi⸗ 
bent Mitchell traf heute von Nem Yort 
im Streiter-Hauptquartier wieder hier 
ein und erflärte, daß fein Stillſchwei— 
gen im Intereſſe ber GStreiter, ber 
Grubenbefiter und be3 Publiftums fei. 
Auf die Aufforderung des PVizepräfi- 
denten Wilcoor von ber Delaware & 

‚udfon Eo. an Präfident NRoofevelt, 
aeaen den Grubenarbeiterverband ala 
eine ungefeßliche Vereinigung borzuge= 
ben, aufmerffam gemadt, antwortete 
Mitchell nach Tängerem Zaubern, baf 
der Grubenarbeiter-Berbanb in glei= 
cher Weife organifirt worden fet, mie 
alle Arbeiterberbindungen im Lande. 
Menn der Grubenarbeiter-Verband 
ungefeklich fei, fo jei e8 auch jede an- 
dere Arbeiterverbindung. Er beftreite 
* Behauptung jedoch ganz eniſchie⸗ 

n 


Die Streikführer erwarien von der 
American Federation of Labor und 
ihren 2,000,000 Miigliedern jetzt 
Hilfe; ein Aufruf wird wahrſcheinlich 
in Bälde erlaſſen werden. 

Waſhington. 11. Olt. Präſident 
Roofevelt hat feine Rathgeber erſucht, 
die Gefege genau zu prüfen, ob fich ihm 
nicht doch eine Handbhabe zum Ein» 
fchreiten in dem Kohlengräber-Streit 
biete. Soweit hat er michtö gefunden. 
Man hofft, daß fich vielleicht doch noch 
eine fchiebörichterliche Vereinbarung 
herbeiführen laffe, melde die Rohlen- 
grubenbefiger in gewiflem Sinne zuge- 

haben, nämlich mit Bezug auf 
die Unterbreitung von Streitfragen zur 
Entfcheidung burch bie Kreisrichter von 
Penniylpanien. 

New Dort, 11. Oft. Die Affociirte 
Prefie erfährt heute auß guter Quelle, 
daf die Verhandlungen zwifchen Goup. 
Dpell, venSenatoren Platt, unb 
Pentofe mit den Ko 
do nicht ganz erfolglos waren, jon= 


bern leßtere fich zu einer Erhi der 
Löhne bereit erklärten und zu 
anderen Zugeftänbnifien, € 


Wieberau 


General Gobin, der Befehle: | 
baber der pennsygloanifchenStaatsmiliz, 


nem ber Magnaten, al3 pollftändig 
falfch Hingeftellt. 
| _ Kriegäfefretär Root ift nirgends zu 
ı finden. Er verließ nach dem Frübftücd 
| den Union League Club und feither ift 
| feine Spur verloren gegangen. 
| Berlin, 11. Oft. An Deutfchland 
verkaufte amerikaniſche Anthracitfohle 
wird in den letzten Tagen wegen des 
pennſylvaniſchen Streiks an Amerika 
zurückverkauft, und man ſtreicht den 
Profit hier mit Vergnügen ein. Aller— 
dings wird es ſich nicht um bedeutende 
Mengen handeln können, denn die Ein— 
fuhr amerikaniſcher Hartkohle hat nicht 
den Umfang angenommen, den man 
noch vor Jahresfriſt erwartet hatte. 
Waſhington, 11. Okt. Konſul Do— 
naldſon in Manaaua berichtet über den 
Erlaß eines Geſetzes in Nicaragua, 
laut welchem alle Arbeiter, als welche 
alle Perſonen von über ſechzehn Jahren 
| unb mit weniger al3 $100 im Bermö- 
gen angefehen werden, arbeiten müffen. 
Arbeitlofe werden mit Gefängnif bis 
zu zwanzig Jahren beftraft. Arbeit- 
geber dürfen ihren Angeftellten für 
Lohnvorfhüfle feine Zinjen berechnen 
und bie Hälfte des Lohnes an jedem 
Zahltage zur Tilgung der Schuld ab- 
ziehen. Ein rbeiter, welcher den 
‚ Dienft verläßt, ohne feine Schuld ges 
tilgt zu haben, wird eingefperrt, bes 
| ftraft und gezwungen, zur Arbeit zus 
rüdzufehren. Der Konjul erklärt, der 
| Zweck diefed Gefehes jei, der Gepflo- 
genheit der Pflanzer und Unternehmer, 


| 
| 
| 


ihren Leuten Vorfchüffe zu gewähren, 
um fie dann im Zuftande der Sklaverei 
erhalten zu können, und dem Faulen- 
ı zerihum ein Ende zu machen, 
| Dttamwa, Ont., 11. Oft. Das Ka- 
| Binet hat befehloffen, über die von Shp- 
ney, ©. 3., und Halifar nad; Mon- 
treal führende und der Regierung ge= 
börige JIntertolonialbahn Kohlen, mel- 
be bon ftäbtifchen Behörben beftellt 
werden, frei zu beförbern, damit fie 
den Bürgern zum Koftenpreife abgege- 
ben werden fünnen. Dies hat gemal- 
tiges Auffehen gemadt und bedeutet 
für bie Verbraucher eine Erfparniß von 
$1.50 biS $3 die Tonne. Das Kohlen- 
geihäft wird dadurch gelähmt. Nach 
bier wurden bor einer Woche 5000 
Ionnen Obiver Weichkohlen geichafft, 
welche die Händler zu $8.50 bie 
Tonne zu vertaufen beabfichtigten. Die 
Stabt wird jet in den Stand gefeht, 
Kohlen aus Neu-Schottland zu $5.25 
zu berabfolgen. 

Pittsburg, 11. Okt. Präſtdent Shaf- 
fer hat auf den 20. d.Mt3,, einen neuen 
Kongreß der Weißblecharbeiter nach hier 
einberufen, um abermals über die vom 
Weißblech⸗Truſt geforderte Lohnherab⸗ 
ſetzung von 25 Prozent zu berathen. 

Staädt Mexiko, 11. Okt. Die mexika—⸗ 
niſche Nationalbahn-Geſellſchaft hat 
heute ihren ftreifenden Zuaführern und 
Konbukteuren fünfzehn Prozent Lohn 
erhöhung beiilligt. Der Streit wurde 
infolge deflen beenbdigt. 

Harrisburg, Pa., 11. Oft. 25 Wa- 
genlabungen Hartfohlen find oejtern 
nad Philadelphia vefandt worden. Der 
Grubenbetrieb in Lykens und Wil- 
liamstown geht ungeſtört voran. 

Zondon, 11. Oft. Der Bürgermei- 
fter von Toronto hat feinen Rollegen in 
Cardiff erfucht, bei den Kohlenverfen- 
dungen die Nothlage inftanaba bor ber 
in den Ber. Staaten zu berüdlichtigen. 

Chattanooga, Tenn., 11. Oft. Der 
Staatafabrifinfpeftor hat. heute in- 
folge eingehender Unterfuchung eime 
Anzahl hieſige Fabrikbeſitzer angewie— 
ſen, ſofort die Beſchäftigung von Kin⸗ 
dern einzuſtellen. Die Mehrzahl der 
infolge deſſen Entlaſſenen ſind Mäd— 
chen unter vierzehn Jahren. 

New York, 11. Oft. 1200 Einleger 
an Druderpreflen find am Streit und 
piele Monatsfchriften und Wochenblät- 
ter werben badurdh am rechtzetiigen Er- 
fcheinen verhindert. Die Leute verlan- 
gen $14 ftatt $12 Mochenlohn. 

New Orleanz, La., 11. Oft. Die 
Verhandlungen zmiihen Staats», 
ftäbtifchen Beamten, verStraßenbahn- 
gefellichaft und ihren ftreitenden Leu- 
ten find heute früh ala erfolglos aufges 
geben worden. Die Straßenbahner 
mollten bie Vorfchläge der Bahngejell- 
fchaft nicht annehmen und bieje wollte 
F= ‘auf fein Schiebägeriht einlaffen. 
Coup. Heard hat heute in einer Pro- 
Hamation alle Bürger zur Ruhe ge- 
mahnt unb erflärt, er werde durch 
energifche Mittel Ruhe und Ordnung 
wieberherftellen. 

Ein ftarker Bürgerausfhuß hat fidh 
gebildet, um unabhängige Miliztrup- 
pen zur Unterftügung der Staatsmiliz 
zu organifiren. &8 murbe heute fein 
Berfuch gemacht, den Straßenbahnbe- 
trieb aufzunehmen. 

Buffalo, N. Y., 11. Dit. Der Na- 
tionalverband der Hochöfenarbeiter hat 
fich heute, vor feiner Vertaaung, für 
achtftündige Tagesarbeit erklärt. 


Das Alte Fällt. 


Neo York, 11. DE. Die alte Hall 
of Records, welche zur Zeit des lin- 
abhängigkeitskrieges als Gefängniß 
diente, muß dem Schnellverkehr⸗Tun⸗ 
nel weichen; dieſer Beſchluß wurde, trob 
ernſter Gegenvorſtellungen, gefaßt, da 
das Gebäude ſonſt in Gefahr kommt, 
einzuſtürzen. Die Hiſtoriſche Geſell⸗ 
ſchaft wird Theile des Gebäudes an 


— — —ñ — —— —— — — — — — — — —— — — — — — —— 


anderer Stelle wieder zuſammenfügen. 


Zug entgleift. 


zwangen, 
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Chicago, Samitag, den 11. Oftober 1902.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Eifenbahnraub. 


Lincoln, Neb., 11. Dt. Zmifchen 
bier und MWoodlamm murde der nad 
ber Bacific-Küfte fahrende Schnellzug 
ber Burlington-Bahn heute früh 1 Uhr 
durch ein Bampenfignal zum Halten ge= 
bracht und gleich darauf fprangen zmei 
Kerle auf die Lokomotive, wo fie Durch 
Bedrohung mit dem Revolver Zuafüh- 
ter Elayburg und Kombufteur Lyman 
ben Erpreßmagen abzu- 
hängen und damit meiterzufahren. 
Durch Schüffe Shüchterten die Räuber 
ben Erpreßbeamten dann dermaßen 
ein, daß er die Thür öffnete. Mittelft 
Dynamit fprengten fie darauf den 
Geldichrant auseinander, nahmen 14 
Padete mit je $100 und einige Werth- 
lachen an fich und mit einem höflichen 
„Suten Morgen“ verfchwanden fie in 
der Dunfelheit. 

Später: Die Beute der Räuber war 
$50,000, zumeift Golb. 

Neuer Truſt. 


New Hort, 11. Oft. Die amerika⸗ 
nifchaftatifche Dampfergejellfchaft, de- 
ten Inhaber den Handel mit China zu 
entmwideln verfuchen, haben die neun 
zehn Schiffe der Bhilippinen-Dam- 
pfergejellfchaft erworben, melche früher 
auf den Binnenfeen und dem GErie-Sa- 
nal verfehrten. 


Neubau eingeftürst. 


Jackſon, Mich. 11. Oft. Die nord 
meitliche Mauer des hiefigen Dtfego- 
Hotel-Neubaues ftürgte heute Morgen 
ein, während breizehn Leute auf bem 
Dach arbeiteten. Acht berfelben rette- 
ten fich durch einen Sprung, die anbe- 
ren wurden unter den Trümmern be- 
graben und jehwer verlegt fpäter ge— 
rettet. Das Gebäude gehört Bürger: 
meijter Pickeld und der Architekt hatte 
e3 geitern Abend noch für durhaus 
bauficher erflärt. 

Giltner, emer der Verunglüdten, ift 
geitorben. 


Kongrekmaunn Shepard +. 


MWafhington, 11. Oft. Der National- 
abgeordnnete Yohn 2. Shepard von 
Zerarfana, Ier., tft heute in Eurefa 
Springs, Arf., nach langer Krankheit 
geitorben und wird Dienftag beitaitet 
werden. 

Zollfrage auf Portorito. 


New York, 11. Ott. Eine Firma in 
Ponce, Bortorito, hat im hiefigen Bun- 
deöfreißgeriht auf Rüdzahlung von 
$4992 -gellagt, welche ſie als Zoll auf 
amerifanifche Waaren unter Protejt bes 
zahlt Hat. Die Klägerin behauptet, daß 
die Jrjel in derfelben Gtellung fei mie 
irgend ein Staat in der Union. 


Ausland. 


Die Boeren:- Führer. 


Utrecht, 11. Oft. In einer Berfamm« 
lung zu Ehren der Boerengeneräle er» 
Härte hier geitern Abend General Bo- 
tha, daß Präfident Krueger feine Gels 
der der früheren Transvaal-Republit 
mitgenommen, vielmehr aus feinen eiges 
nen Mitteln zum Kriegsfonds beige— 
fteuert habe. General DeWet äußerte 
bezüglih bes Empfang? der Boeren- 
führer durch Kaifer Wilhelm, daß bie- 
jer fie nicht eingeladen habe. „Wenn 
ein Kaifer oder König uns zu empfan- 
gen mwünfcht, würde das für uns“, fagte 
er, „eine große Ehre fein und wir mür- 
den ficherlich den britifchen Gefandien 
erjuchen, ung vorguftellen.“ 

$6800 murien in der Berfammlung 
für den Boerenfonds gezeichnet. 

Wien— Pefing. 


Wien, 11. Ott. Vom 1. Januar ab 
mird drei Mal die Woche ein durch 
gehender Schnellzug von Wien nad) Pe- 
fing abgelaflen werben, 

Blutvergießen. 

Paris, 11. Okt. Bei Terre Notre 
kam e3 geftern Abend zu einem Kugel: 
wechſel zwiſchen ftreitenden Koblen- 
gräbern, welche belabdene Kohlenwagen 
umgeftoßen hatten, und Gendarmen; 
fie empfingen biefe mit Steinwürfen, 
und die Beamten fchoffen. Von einer 
Kugel wurden zwei Arbeiter getöbtet 
und ein Hinter ihnen ftehender fchwer 
verlegt. 

‚ Heute ift noch einer der bei den geit- 
rigen Unruhen verlegten Streifer ge- 
ftorben. Diefe hatten den Gendarmerie- 
pojien überfallen und die Thüren erbro= 
hen, worauf die Gendarmen Feuer ga= 
ben. Truppen ſind heute nach dem 
Schauplat abgefandt worden. 

er fogen. Nichtunion-Ausfchuß der 
„Gelben“ bat heute bier bejchloffen, 
Einihüchterungdperfuchen Seitens ber 
Streifer Widerftand zu leiften und 600 
Revolver und 45,000 Kugeln zu fau= 


fen. 

London, 11. Dit. Anfolge ber friti- 
jchen Lage des franzöfifchen Kohlen- 
grubenftreifs find in England große 
Beitellungen von. Kohlen eingegangen, 
während die amerifanifchen Beitellun- 
gen abgenommen haben. Der Dampfer 
Marquette geht‘ Montag mit 10,000 
Tonnen Hartkohle nach den Ber. Staa- 
ten ab, indgefammt find faum 100,- 
000 Tonnen beftellt worden. E3 wur- 
ben viele übertriebene Berichte barüber 
veröffentlicht. | 

Deutiher ermordet. 

Berlin, 11. Oft. Adam 
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Auch Frau und Kind erihoffen. 


Spanifche Reiterei fchießt auf ftreifende Ar: 
beiter. 


Madrid, 11. Oft. Mehrere Abthei- 


lungen ftreifende Arbeiter in der |pani= , 


Shen Stadt Gibraltar begaben fi 
beute nach dem bortigen Friedhofe, um 
die Opfer des Kampfes am Donnerftag 
fortgufchaffen. Gie mußten von der 
Kavallerie zerfireut werden und, wie e8 
heißt, wurden zehn Perfonen getöbiet, 
darunter ein: Frau und ein Kind. 
Grenze abgefperrt. 


Sofia, 11. Dit. 2000 Referpiften 
find von der Regierung an der bulga= 
tif hemazebonifhen Grenze aufgeftellt 
worden, um Die mazebonifchen Aufftän- 
difchen am Uebertritt zu verhindern. 


Lokalbericht. 


— m — 


Sterblidhfeits-Statiftit. 
Der öffentliche Gefundheitszuftand ein guter. 


Nach dem Ausweis des Gefundheits- 
amtes find in diefer Woche nur 403 
Todesfälle gemeldet worden, 68 meni- 
ger, al3 in voriger, und 49 meniger, 
als in ber entfprechenden Woche bes po- 
rigen Yahres. Die Zahl der durch 
Ipphu3 verurfachten Sterbefälle be- 
trug 22, ebenjo viel wie in boriger 
Mode und auch die gleiche Anzahl, 
welche in der entiprechenden Woche des 
porigen Yahres gemeldet morben var. 

Mährend faft alle anderen Rubrifen 
eine Abnahme an Todesfällen aufmei- 
fen, ift die Zahl der Selbftmorbe auf 
14 geftiegen. 

Nachitehende vergleichende Xabelle 
gibt Ausfunft über die Zahl der To- 
beöfälle und deren Vertheilung auf Al⸗ 
teröflaffen, Gefchlechter und Todesur- 
lachen: 


” 


Gefammtzahl der Todesfälle... .4 
Söhrl. Zodesrate, per 1000.... 
Gefhleht— 


8 #1 4% 
11.53 13.46 13.39 


262 
209 


Ueber 60 Sabre 
Hauptfähl. Todesurfahen— 
Akute Gingeweide-Strankheiten .. 
Schlagfluk 5 
Briaht'iche Nierenkrankheit...... 2 
Quftröhren = Gntzündung.... 
Schwindſucht 
Kreb 


Senleiden ann nun ⁊ 

Nervenleiben 

Lungen = Entzündung g 
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Unfälle und Gemaltthaten 
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Das neue Bundesgebäude. 


Der Poſtmeiſter beſichtigte es heute, um nach 
Waſhington berichten zu können. 


MPoſtmeiſter Coyne, Betriebsleiter R. 
W. Morrell don der American Pneu— 
matic Service Co. und J. M. Maſten, 
Hilfs ⸗Superintendent des Bahnpoſt⸗ 
Dienſtes, beſichtigten heute das neue 
Bundes - Gebäude im Auftrage des 
General = Poftmeifter8 und des Bun= 
| des - Schakamtes, dem fie einen Be: 
richt über das Ergebniß ihrer Infpel- 
tion einreichen follen. &3 handelte fih 
hauptfächlich darum, zu bejtimmen, mo 
in dem Gebäude die Endftation für bie 
anzulegende Robrpoft angebracht mer- 
den fol. Die genannte Gefellfehaft hat 
den Kontrakt für die Anlegung des nö- 
thigen Syſtems zugeſprochen erhalten 
und will mit den Arbeiten ſobald als 
möglich beginnen. 


— — — t — 
Lebensgefährlich verletzt. 


Benjamin Jenkinſon, Nr. 7221 
Sangamon Straße, wurde heute auf 
den Geleiſen der Chicago de Weſtern 
Indiana-Bahn an 71. Straße von ei— 
nem Güterzuge überfahren. Der Ver—⸗ 
unglückte, dem beide Beine zermalmt 
wurden, fand Aufnahme im Engle— 
wood Union-Hoſpital, wo ſein Zu— 
ſtand als nahezu hoffnungslos bezeich— 
net wird. 


Maſſenfang nützlicher Vögel. 


Ueber den Maſſenfang nüßlicher 
Vögel in Egypten gehen dem Pariſer 
„Temps“ von einem Leſer in Alexan⸗ 
drien bemerkenswerthe Mittheilungen 
zu. Die Hauptihuld an jenem Yang 
trägt die eapptifche Regierung. Ans 
fangs April verpacdhtet fie die Gelände, 
über melde die Wanderung der Bö- 
gel zu erfolgen pflegt, an Bogelhänd- 
ler, und zwar für das ganze Jahr. Die 
Pächter ftellen alddann auf den®rund- 
ftüden Strauchmwerf auf mit Datiel- 
bäumen, zwifchen dengn eine linmenge, 
die Farbe des Laubes tragende Leim 
ruthen angebracht werden. Der Ge: 
währsmann des „Temps“ ſah, wie an 
einer Pachtſtelle an einem Tage über 
26,000 Vögel gefangen wurden, und 
da das gleiche Verfahren im ganzen 
Küſtengebiet an der Tagesordnung iſt, 
läßt ſich die Zahl der in der Wander⸗ 
zeit täglich gefangenen Vögel auf Mil- 
lionen ſchätzen. Ob in dieſen Verhält⸗ 
niſſen nicht der Grud liegt, daß ſich 
Eghpten bisher dem internationalen 
Pariſer Vertrag zum Schutze nützlicher 
Bi U noch nicht angefhloffen hat? 


» — Nicht anzubringen — Alte Jung- 
fer (zum Einbrecher, der fie au Plün 
dert): „Wenn Sie mid; auf der Stelle 
nicht gleich aud) mit entführen, fe 
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Aus Den Polizeigeridhten. 


Ein Schwindelunternehmen aufgehoben, der 
„ eine Cheilhaber angeblid; felber 
der Geleimte. 


Zu ben ffrupellofen Unternehmern, 

die auf Anderer Koften im Handum- 
breben reich werden möchten, gehört 
auh PB. E. Anderfon, der heute von 
Polizeirichter Prindiville zu $25 Gelb- 
ftrafe veruriheilt wurde und fich unter 
Androhung von Gefängnißftrafe ver- 
pflihten mußte, der Stadt für alle Zu- 
funft den Rüden zu fehren. Er hatte die 
Illinois Inveſtment Conpany, deren 
Geſchäftsräume ſich im Gebäude Nr. 
115 Dearborn Straße befanden, in's 
Leben gerufen und Benjamin uhn als 
deren Sekretär angeſtellt. Dann hatte 
er nach allen Weltgegenden hin Rund— 
ſchreiben verſendet, in welchen er ein 
Verlagsunternehmen anpries, zur Ab— 
nahme von Aktien, 810 das Stück, auf: 
forderte, und verſprach, wöchentlich ho— 
be Dividenden zu zahlen. Die JU.nois 
Inveſtment Co. würde ein QTurfbucd 
herausgeben, da3 fi) für alle Buchma- 
her und MWettluftige ala unentbehrlich 
erweiſen werde. Die Polizei fam ihm 
hinter die Schlihe und nahm fomwohl 
Anderfon, wie auch feinen Sefretär feit. 
Benjamin Huhn konnte nachweilen, daß 
er bon dem mahren Charakter bes 
Anderfon’fhen ‚Unternehmen? feine 
blaffe Ahnung hatte und dem Leiter 
defielben $200 ala Bürgfhaftsfumme 
batte einhändigen müffen, von ber er 
nicht einen Gent miebererlangte; er 
wurde ftraffrei entlaffen. 
. Die Kranfenmwärterin Edith Bacon, 
welche, wie an anderer Stelle berichtet, 
geftern von dem Poliziften Grant ver- 
haftet worden wat, alß fie fich in Män- 
nerlleidung auf der Straße erging, 
wurde heute Richter Doyle in dem Po= 
lizeigeriht ber Desplaines Straße 
borgeführt. AlS der Yall von „Erb“ 
Bacon aufgerufen wurde, trat ein hüb- 
fches junges Mädchen por den Richter, 
welches mit dem ftrammen Jungen, 
den ber Polizift geitern feitgenommen 
hatte, nur noch darin einige Aehnlich- 
feit zeigte, daß auch ihr Haar kurz ge: 
fchoren war. Ihr Vetter, J. U. Bacon, 
der Kaffirer des Presbyterianer Ho- 
fpitales, leiftete dem jungen Mäbchen 
in diefer fchweren Stunde feine Le- 
bens Beiſtand. Edith ſtellte nicht in 
Abrede, daß ſie Männerkleidung ange— 
legt hatte, und entſchuldigte ſich damit, 
daß ſie glaubie, auf dieſe Weiſe leichter 
Arbeit finden zu können, denn als 
Mädchen. 
Beſtrafung der armen Sünderin be— 
ftand, fo ließ der Richter fie laufen. 

Im Marmwell Str. - Poligeigericht 
ſollten ſich heute Moritz Friedmann 
und M. Baumann wegen Aufreizung 
zum Streit und Betheiligung an dem 
Ueberfall verantworten, den von 
der Arbeit ausſtehende israelitiſche 
Bäcker am Freitag Nachmittag gegen 
Streikbrecher unternommen hatten. 
Wegen der jüdiſchen Feiertage 
wurde auf das Geſuch der beiden 
Verklagten hin die Verhandlung bis 
zum 21. Dftober vertagte. Bis dahin 
dürften die bei dem Auflauf Verlegten 
— Frau Dapidfon, Julius und Her- 
mine Dapidjon, No. 540 Sid ‘effer- 
fon Straße wohnhaft, mie aud) Gott- 
lieb Arndt und Stanley Galos, Kojt- 
gänger der Frau Dapidjon, mieber 
vollftändig hergeftellt jein. 


Bellagenswerth. 


Ein vierjähriges Kind auf dem Arme, 
betrat heute Frau Mary Carr die 
Hauptwace und bat die Polizei, ihr 
behilflich zu fein, die Mdreffe ihres 
Mannes zu ermitteln, der fie im Elend 
in Detroit habe figen laffen, alS ihre 
Schönheit verblichen mar. Sie jet gänz- 
lich mittellos und nicht im Stande, ih- 
ren Kindern Nahrung zu kaufen. Carr 
fol ala Weichenfteller in Dieniten ber 
Ylinois Zentral = Bahn geftanden ha= 
ben. Deteftives fahnden auf ihn. _ 

Nur mit Hofe und Hemd befleibet, 
mit einer Schmußfrufte bevedt und 
hungernd, fprach heute ber zehnjährige 
Kohn Kojper in der Hauptmadhe vor. 
Er erflärte mweinend, daß ihn Niemand 
lieb babe und daß er Hunger leide. 
Sein an Erie Straße wohnhafter Va- 
ter habe ihm zum Haufe hinausgewor- 
fen, und er habe feit mehreren Nächten 
im Freien logirt. Seine vier jüngeren 
Geſchwiſter würden gleichfalls von dem 
Valer mißhandelt. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. Der Knabe 
fand ein vorläufiges Unterkommen in 
der Frauenabtheilung der Bezirkswache 
an Harrifon Straße. 


Kalt geftellt. 


Bundes-Rommiffär Humphrey über- 
wies heute einen gemwilfen George U. 
Ricard, alias Pidering, alias Wil- 
liams, unter ber Anklage, die Poft zu 
betrügerifhen Zmweden mißbraudt zu 

ben, unter $500 Bürgfchaft den 

des = Großgejchtoorenen. Als An 
Häger gegen ihn trat der Apoihefer So- 
ren Retöifon, No. 2126 Yndiana Upe., 
auf, mwelher angab, daß Ricard Dutch 
die Bolt Zirfulare verfandt habe, in de- 
nen er moiffentlich faljehe Angaben über 
Medikamente gemacht Habe, er 
zum. Berlauf ausbot. Er murbe! 
fi, unter der Anklage verhaftet, Eti- 
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Für die Streittafle. 
Der Turnbezirt plant eine Unterhaltung. 


Bom Turnbezirt Chicago find heute 
meitere $1100 an den Unterftügung3- 
| Fonds für die Koblengräber in Penn- 
| Tolvanien nach Pittsburg aefandt mor- 
| den, mo bie Vertheilung des Geldes 
| von einem Ausfchuffe der dortigen Tur- 
ner[haft gehandhabt wird. 

Der Turnbezirt Chicago fährt übti- 
| gen3 eifrig mit den Sammlungen fort 
| und mird bemnächft zum Beften des 
; Unterftügungs - Fonds eime große 
ı Abend-Unterhaltung veranftalten. Die 
| Zurngemeinde hat ihre Halle für bie- 

fen Zmwed unentgeltlich angeboten. Der 
QIurnbezirt wird dem Plane am Mon- 
| tag näher treten, ba3 Programm me- 
| nigften3 in feinen allgemeinen Umtif- 
| fen aufftellen und mit der Ausführung 
der Einzelheiten ein tüchtige® Komite 
betrauen. 

€3 merdben bei der Veranftaltung 
Reden in englifcher umd beutfcher 
| Sprache gehalten werden. Man rechnet 
auf die Mitwirfung zahlreicher Ge- 
Tangbereine und wird auch den Mayor 
| einladen, der Beranjtaltung durch feine 
Gegenwart eine Art von offiziellem 
Anſtrich zu verleihen. 


— — — — — 


Ein neuer Freibrief. 
Der Stadtrath macht ſich an die Arbeit. 


Die Aldermen Alling, Werno, 
Smulski und Finn, welche vom Mayor 
zu Mitgliedern der Kommiſſion er— 
nannt worden ſind, welche der Stadt⸗ 


verwaltung von der Staatsregierung 
weiter gehende Machtvollklommenheiten 


auswirken ſoll, als die, über welche ſie 
jetzt verfügt, traten heute zu einer ande— 
ren Sitzung zuſammen. Korporations⸗ 
anwalt Walker wohnte derſelben bei 
und verſprach, der Kommiſſion einen 
ſeiner Aſſiſtenten zur Verfügung zu 
ſtellen, welcher die Freibriefe aller der— 
| jenigen Großjtädte des Landes burdh= 
ı gehen fol, melche in der vorliegenden 
| Frage weiter find, al3 Chicage. Es 
ol dann fefigeftellt werben, ob die Ge- 
mährung eined neuen ?reibriefes aus- 
reichen wird, um der Stabt die nöthi- 
gen Machivolltommenheiten zu fichern, 
oder ob zu diefem Zmed Abänderungen 
der Staatverfaffung merben borge= 
nommen mwerben müffen. Die Kommiſ⸗ 
fion wird wieder zufammentteten, jo- 
bald Herr Walter unter feinen gie 
| arbeitern den für die Affiftentenftelle ge- 
| wird. &3 bleiben biefem dann für fei- 
ne Erhebungen noch fafl zwei Monate 
Zeit übrig. 


Dampfkeſſel⸗Fabrikanten. 


Mit der Wiederwahl der alten Be— 
amten nahm heute die erſte Jahreskon— 
vention der „Maſter Steam Boiler Ma— 
kers Aſſociation“ ihr Ende. Die Na— 
men der wiedergewähltenBeamten ſind: 

Präſident, T. C. Beſt, Chicago; Vi— 
ze-Präſidenten, William M. Wilſon, 
Chicago, William Ord, Stratford, 
Ont., J. M. Ryan, Alamo Gordo, 

Mexiko, James Meyer, Cheyene, Wyo., 
und Charles Wolfenden, Milwaukee; 
Sekretär, George M. Clark, Chicago; 
Schatzmeiſter, J. J. Boyce, Chicago. 

Der Verband beabſichtigt, auch Zwei⸗ 
ge in Europa zu gründen, wie er ſolche 
ſchon in Kanada und in Mexibko beſitzt. 


Hoher Schadenerſatz. 


Fred Thoerfeld, der ſchon ſeit andert⸗ 
halb Jahren mit gebrochenem Genick 
lebt, wurde heute von einer Jury im 
Richter Kavanaghs Gerichtsſaal 335⸗ 
000 Schadenerſatz zugeſprochen, den die 
Union Traction Co. zu zahlen hat. 
Thoerifeld, der als Zimmermann in 
Dienſten der Geſellſchaft ſtand, glitt 
por anderthalb Jahren auf einem an- 
geblich fettigen Gerüſt an einem Neubau 
an 40. Avenue und Lake Sir. aus, 
ſtürzte aus einer Höhe von etwa 15 Fuß 
ab, fiel auf den Kopf und brach 
einen Genickwirbel. Er wurde in 
einem Hofpital operirtt. Mit. Hilfe 
eines finnreich fonftruirten Apparates 
wird fein Kopf in der Schwebe gehal- 
ten. Er fann ihn aber nicht rühren 
und fih ſelbſt mur mit Hilfe von 
Krüden bemegen. 


&r ladet ab. 

County = Schagmeifter Raymond 
bat heute dem ftäbtifchen Hilfs - Käm- 
merer Hubbel verjprocdhen, daß er vor 
Ende diefes Monats rund eine Million 
Dollard an die Stadtkaffe abführen 
merbe. $300,000 von diefem Betrage 
bat Herr Raymond feinem Kollegen 
Öunther jchon heute zufiellen lafjen, in 
nächfter Woche jollen meitere $350,000 
folgen, und vor Ablauf de3 Monats 
no eine Zahlung von gleicher Höhe. 

Herr Hubbel erwartet in den erften 
Tagen der nächiten Woche bon der 
Firma Haskins & Sella einen aus- 
führlichen Bericht über die Ergebniffe 
der Nachforfchungen, melcdhe biefelbe 
binfichtlih der Steuerrüdftände ange- 
ftellt hat. 


Im Dienft verunglüdt. 
Beim Zufammentuppeln von Wag- 
gon3 auf den &aleifen: der Yllinois- 
Zentralbahn an 115. Straße glitt ge- 
fern Nachmittag D. 8. Phalen, Nr. 
729 74. Straße aus, wurde bon 
em Güterzuge und auf 


der Stelle aetobte! 
e (4D} 


Feine Rafe. 


polizift Grant verhaftet ein Mädchen, das 
fih als Mann verkleidet hatte. 

Die 24jährige, geprüfte Kranten- 
märterin Edith Bacon bevauerte, baf 
fie fein Mann war, obfhon die Natur 
fie mit äußeren Reizen recht reichlich 
bedaht Hatte Um das Schickſal 
zu forrigiren und ji wenig— 
ften3 in der Rolle eines Mannes zu 
verjuchen, fam fie von Geneva, Wis, 
nad Chicago, ließ fi dad Haar ab» 
Schneiden, 309g Mannäfleivimg an und 
begab fi fodarn auf die Arbeitsfuche. 
Sie hatte Madifon und Canal Straße 
erreicht, al3 Polizift Grant von ber 
Bezirkswache an Desplaines Straße 
auf ſie aufmerkſam wurde. Grant kam 
der „Jüngling“ verdächtig vor. Er legte 
die Hand auf Edith's Schulter. Letztere 
drehte ſich um und herrſchte den über— 
raſchten Beamten mit einer Baßſtimme 
an: ‚Was wollen Sie von mir?“ 
Grant fiel beinahe vom Stengel. Er 
wußte ſelbſt nicht, was er eigentlich 
wollte. Bald ſammelte ſich eine größere 
Menſchenmenge an, die den unglückſe— 
ligen Blaurock anulkte und verhöhnte 
und ſchließlich eine drohende Haltumg 


annahm. Ein Straßengänger meldele 


ſogar mittels Fernſprechers der Be— 
zirkswache, daß ein Poliziſt an der vor⸗ 
erwähnten Straßenecke betrunken ſei 
und ſich rüde benehme. Grant hatte 
inzwiſchen aber Edith gepackt und im 
Laufſchritt nach der Rebierwache abge⸗ 
ſchoben. Dort fragte Edith wiederum: 
‚Weshalb bin ich verhaftet worden?“ 
„Ja, weshalb?“ echote Leutnant O⸗ 
Connor. Grant ſah erſt ziemlich dumm 
drein, dann ſchien ihm aber ein BL 
fieder aufzugeben. „Ich Hab’3,” rief er 
| aus, nahm Leutnant O’Connor zur 
| Seite und fagte, auf Edith beutenb: 
„Er ift ein Mädchen!“ 

Und fo war's. Edith gab bad, in bie 
| Enge getrieben, Thränenbädhlein mei- 
i nend, felbft zu. Sie murbe bon einem 

Vetter gegen Bürgfchaft bi3 zur Ber= 
handlung Loßgeeift. 

Shren Angaben gemäß ift fie bie 
Tochter vom WU. E. Bacon, einem Apo= 
thefer in Midland, Mi. Sie mar ala 
Krantenpflegerin in Mount Pleafant 
und Geneva thätig. Hier logirte fie im 
Midland = Hotel unter dem Namen 
Erb Bacon. 


Er gab nidht nad. 


Alt. Carey ift befanntlich Vorfiger 
| des beimofratifhen County-Ausfchufs 


Da die Polizei nicht auf | eignetften Mann herausgefunden haben | fes und hat deshalb in der Stadthalle 


| mindeften® doppelt fo viel zu fagen, 
| alä einStabtvater gewöhnlichen Schla= 
ged. Um fo überrafchter mar biefer 
Mürdenträger heute, ala ihm vom 
Straßenamt3-Vorfteher Solon gemil- 
| fermaßen der NRefpeft verweigert mut 
| de. Stonewall Jadjon Wiggins, der 
| Straßenfuperintendent der 29. Ward, 
hatte von Herrn Solon die Ermädti- 
gung verlangt, für feine Ward eine 
Lieferung von Bauholz im Betrage bon 
$500 beitellen zu dürfen. Herr Solon 
hatte diefe Erlaubnif verweigert, mit 
der Begründung, daß der für bieStra- 
Ben der 29. Ward ausgemworfene Fonda 
ohnehin fehon überzogen fei. Wiggins 
holte nun den Ald. Garey zu Hilfe. 
Diefer vertrat die Forderung bed Gu- 
perintendenten, aber Solon blieb au 


ihm gegenüber feft. Er müffe bad nod) * 


im Straßenfonds vorhandene Gelb 
aufheben für die Ausgaben, welche bie 
Schneefälle des Winters verurſachen 
würden, ſagte er, und er ließ ſich von 

dieſem Standpunkt durch alles Bitten 
und Drohen des Herrn Carey nicht ab» 
bringen. 


Kein Fefttag für fie. 


Heute, am mwichtigften yelttage,. den 
| die Jöraeliten feiern, mußte Richter 
| Chytraus über das jübifche Ehepaar 
| Fabian 2. und Minnie Yacobfohn zu 
| Gericht figen, da3 angeblich jchon Tange 
| in Unfrieden lebt. 
| der Mann der rau, mie fie behauspiel, 

das Dafein aber fo, daß fie durch ihren 
Bruder, den Anwalt B. 3. Samuels, 
ein Einhaltsperfahren gegen den Gatten 
anhängig machte, dad auch gewährt 
wurde. Beide betreiben nämlich ge 
meinfchaftlich im Gebäude Nr. 390 39. 
Str. ‚einen Delitateffenlaben. : Seit 
Frau Kacobfohn am lehien Dienftag 
eine Eheicheivungdflage gegen ihren 
Mann einreichte, foll derfelbe fih alle 
der 
Schmudfadhen und fonftiges Gigen- 
thum angeeignet haben. Da biejelbe 
nichta bejitt, ala was fie auf dem Leibe 
trägt, jo hatie fie den Richter. erfucht, 
ihr den EinhaliSbefehl moch hewie zu 
gemähren, damit fie in den Befi ber 
noihtvendigften Kleidungsflüde zur 
Schmückung für das Yom Kippur⸗Feſt 
gelange. 


Ceſet die .S onuntaavo 


J 
— — 
der Wetterwarte auf dem 


« 
BB; für die nädften 24 Stunden folgendeh 
in Aus ſicht geftellt: 


genfchauer, im nör —— 
diges Wetter 

—— — ae ——— —— 
chauert. or F 

* msn: Drobennes Wetter zu weh 

en er heute Abend und 
u Abend tühler im weitlihen Zeil, 
Sconfin: Theifiweife bewölkt r 
— Abend kühler —X 


Rordwind. 


Geftern berbitterte” 


Frau - gehörigen Kleidungsftüde, » 
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E Ei Barklag in der Woche 


iſt nur nöthig, wenn Ihr Pillsbury's Beſt 


Mehl gebraucht. 


Brot, Kuchen und 


Pies davon gebaclen, halten ſich lünger 


als wenn ſie von 
gebaden wären. 


gewöhnlichen Mehl 


Bedentt die Erjparniß 


an Zeit, Arbeit und Kohlen, die dies be: ' 


deutet. 


Pillsbury’s Bet Mehl. 


Die lichtſcheue Dame. 


Von Georges Obnet. 


(63. Fortſetzung.) 

Mit dieſen ſchriftlichen Aufzeich- 
nungen des Agenten hatte ſich Mayeur 
aufs Kriegsminiſterium begeben, um 
ſie dem Sberſt Vallenot mitzutheilen 
und von ihm zu hören, was er perſön⸗ 
lich ermittelt habe. Man hatte ihn aber 

gleich zum Miniſter ſelbſt geführt, wo 
er durch allerlei ergänzende Einzelhei⸗ 
ten die Beitätigung befien erhielt, ma$ 
ihm fein Vertrauenämann gejhrieben 
hatte. Je ſchärfer man die Darfieller 
Diefes YIntriguenjtüds beleuchtete, deito 
mehr erfannte' man bie Tragmeite und 
Bebeutung be Falls. Man hatte es 
bier ohne Zweifel mit einer internatios 


nalen Spionenbande zu thun, bie jeit | 


minbefiens zehn Jahren im Sold au$- 
ländiſcher Regierungen arbeitete und 
dieſe der Reihe nach ausbeutete, indem 
ſie auch ihre Auftraggeber untereinan⸗ 
der verrieth. 

Es war möglich, daß die einfluß— 
reichſten Miniſter ganz Europas nach 
und nach von dieſen gewandten Spitz⸗ 
buben geprellt worden waren, und es 
war mit Sicherheit anzunehmen, daß 
ein Verfahren gegen Leute, die im Be⸗ 
fig wichtiger Seteimniffe, mit Urfun 
den auäsgerüftet und Durch genaue 
Kenntniß gewiffer Unfauberfeiten ber 


Regierungen gewappnet fein mußten, | 


feltfame Dinge ans Licht bringen 
würde. Man hatte an höchiter Gtelle 
Darüber berichtet und war jofort auf 
Diplomatifche Bedenklichkeiten geftoßen. 
Die Beziehungen zu allen europäifchen 
Mächten jeien ja die beiten, ja e3 habe 
den Anfchein, al ob fie jich immer 
freundſchaftlicher geſtalteten. Handels⸗ 
perträge würben borbereitet, die Aus—⸗ 
ſtellung, die von allen Mächten als eine 
Zeit des Waffenſtillſtandes anerkannt 
ſei, müſſe die Angehörigen aller Völ⸗ 


ker einander näher bringen, da frage 


es ſich denn doch, ob es angezeigt wäre, 

den Schleier über Vorgänge zu lüften, 

die an ſich höchſt beklagenswerth, durch 

Veröffentlichung aber noch viel bekla— 

Bee würden. das müffe reiflich 
ht werben. 


Reiflich beventen, wenn e3 einem auf 
die Nägel brennt. Wenn die Schuldi- 
gen bei ber gerinafien faljchen Bemwes 
gung Zunte riechen und verjchwinden 

nnen! Mahyeur wurde ganz blaß vor 
Muth über die ihm auferlegte Be» 
ſchränlung und ber geradjinnige, derbe 
Soldat, der an der Spite bes Mini» 
ſteriums jtand, fluchte darüber in jeis 
nen Bart hinein, aber mie fich dem 


we. ng jo wichtiger politifchen Rüds 
- Vihten entziehen? 


Es ſieht jetzt zweifellos feſt, Exzel⸗ 
eeenz, ſagte Vallenot, der zuerſt den 
Muih fand, ein offenes Wort zu ſpre⸗ 
Gen, „daß wir die „Lichtfcheue”, mie 
‚unfere Agenten fie getauft haben, er» 
zeichen Fönnen, diejelbe Frau, bon ber 
ich Ihnen ſchon vorMonaten beim Bes 
ginn ber linterfuchung fprach, diefelbe 
Werjon, die in den Fällen Cominges, 
ontenailles und anderen eine jo ver: 
ängnißoolle Rolle fpielte. Wir brau- 
= den nur die Hand auszuftreden, jo ha- 
en wir bie Mebelthäterin, und mir 
n fie und abermals entjchlüpfen 
? Halten Erzellen; ba3 für 
öglich? 


verdammten Federfuchſer, 
‚Sormelträmer mit ihrer Bolitit, 
den Rabjehuh ein!” brummte 
gefeßte. „Wenn’s auf mich an= 
däme, würde «8 mahrfeinlih zum 
luppen kommen! Uber diefe Parlas 
f ‚ diefe Abnolaten, diefe Recht- 
‚ bie find mir unheimlih! Nur 
meinen Offizieren fühle ich mich 
bin ich wieder. ich felbfi! Was 
benn Gie, Herr Richter?“ 

Erzellenz, ich bin bereit den 
‚außzuitellen und zu unter 
und ihn felbft der Gtaatsan- 

ſt vorzulegen ... 
Bei der er dann verfchimmeln kann! 
fien Sie, was das Richtige wäre, 
Denot? Eine gejchidt vorbereitete 
a auf bad Haus am Boulevard 
Mehr jegen und man fünnte un» 
; — doch nicht zumuthen, 
älſe umdrehen zu laſſen, wie 
e tsbögel! In dem Getüm⸗ 


e man alles niedermeteln, das 
ft, denn fie iſt nicht anders 


en, als wie eine tolle Hünbin!“ 
lächelte x 


Ein itäri 
— Yan Einen auf dai 


In biefem Augenblid ging die Thür 
auf und ber Kanzleidiener brachte bem 
Dberft eine Beſuchskarte, die Vallenot 
ſofort dem Miniſter hinſtreckte. 

Marcel Baradier!“ rief dieſer. „Der 
kommt ja wie gerufen, ſoll gleich ein⸗ 
treten.“ 

Der junge Mann erſchien, verbeugte 
ſich vor dem Miniſter, der ihm die 
Hand brüdte, nidte den anderen Her: 
ren zu und begann ohne Einleitung: 
„Srzellenz, ich habe mich verpflichtet, 

ı Sie von allem, ma mir zuftoßen joll- 
; te, in Kenntnis zu erhalten, und kom» 
| me nun, mein Wort einzulöjen. €3 ift 
| mir fehr angenehm, ben Herrn Unter⸗ 
fudunggrichter hier zu treffen.“ 

„Run denn, was haben Sie ung mit» 
zutheilen?“ 

⸗Dieſen Brief habe ich heute früh er⸗ 
halten, Exzellenz. 

Er legte ein Briefblatt auf den 
Tiſch, das der Miniſter aufmerkſam 
betrachtete. 

„Kein Monogramm, landläufige 
Größe, gewöhnliches Papier, ſichtlich 
verſtellte Handſchrift, keine Unterſchrift 

. . .“ ſagte er vor ſich hin. „Und nun 
den Inhalt: „Wenn Sie den Wunſch 
haben, die bewußte Dame wiederzu— 
ſehen, die Sie immer noch liebt, ſo kom⸗ 
men Sie heute Abend um zehn Uhr auf 
den Sternplatz an die Ecke der Hoche 
Straße. Dort wird ein Wagen ſtehen; 
der Kutſcher bedarf keiner Anweiſung. 
Steigen Sie ein, und er wird Sie an 
den Ort bringen, wo Sie erwartet 
werden . . .“ Ausgenommen, daß Ih— 
nen die Augen nicht verbunden werden 
ſollen, iſt es das uralte Rezept! Was 
| haben Sie befchlofjen?“ 

„Hinzugehen.“ 

„So, ſo! Und ohne Befürchtungen?“ 

„Das iſt wieder etwas anderes Ex—⸗ 

zellenz, aber mit oder ohne Befürch— 

tungen werde ich hingehen. Ich will des 
Räthſels Löſung erlangen, und bort 
werde ich ſie finden.“ 

„Geſtatien Sie mir den Einwurf,“ 

ſagte der Unterſuchungsrichter, „daß 
dieſer Vorſatz über die Maßen unvor— 
ſichtig iſt! Die Ausſicht, daß Sie in 
eine Falle gelockt werden, ſieht wie 
neunundneunzig gegen hundert. Ich 
weiß, weſſen die Leute fähig ſind, des 
nen Sie ſich anvertrauen wollen, und 
kann Ihnen nur auf's Entſchiedenſte 
von der Ausführung Ihrer Abſicht ab» 
ı rathen. Wir haben feit Beginn dieſes 
hölliſchen Prozeſſes ſchon Unglücksfälle 
genug zu beklagen gehabt, dermehren 
Sie die Zahl der Opfer nicht, indem 
Sie ſich um ein unſicheres Ergebniß 
einer ſicheren Gefahr ausſetzen!“ 

„Wenn ſie es iſt, die mich ruft, habe 

ich nichts zu fürchten.“ 

„Donnerwetter! Sie ſind Ihrer 
Sache aber ſicher!“ rief der Miniſter. 

„Erxzellenz,“ verſetzte Marcel ruhig, 

„ich beſtreite das Urtheil nicht, das Sie 

ſich auf Grund Ihrer Nachfragen über 

dieſe Frau gebildet haben mögen, 
ebenſowenig kann ich aber den Klang 
| der Aufrichtigkeit in ihren Worten ber= 
 gefien. Eine Lügnerin gegen die ande» 
ven, ift fie mir gegenüber wahrhaftig 
| geivejen; mag fie die Welt vers 
9 ; mag ganze ber 
ı rathen haben, was ich nicht beftreiten 
kill, mir ift fie treu ergeben...“ 
‚_„Dan höre!“ rief der Minifter. „Er 
ift felfenfeft überzeugt von dem, was er 
jagt! Alle Achtung bor dieſer Komö— 
diantin, bie bringt jedem bei, daß ſie's 
mit ihm ehrlich meine! Jeder glaubt 
ihr! Uber zum Henker, mein junger 
Sreund, Haben Sie mir denn nicht feldft 
erzählt, daß fie | hamlos Komödie mit 
Ihnen geſpielt habe, daß ſie Ihnen 
Aeußerungen über die Aufbewahrung 
Ihrer wichtigſten Papiere im Labora⸗ 
torium entlockt und, während Sie in 
ihren Armen ruhten, ihren Spießge— 
ſellen davon unterrichiet habe, ſo daß er 
Sie mit aller Gemüthsruhe berauben 
lonnte? Die Geſchichte iſt doch nicht in 
meinem Kopf gewachſen. Sie, Sie 
ſelbſt haben ſie mir haarklein erzählt! 
Kindiſch bin ich ja doch noch nicht ge- 
worden . .. aber Sie, Sie ſind von ei» 
ner Vertrauenſeligkeit, die an Narrheit 
grenzt!“ 

„Ergellenz, ih Tann Ihnen nichts 
entgegenhalten, Sie haben ja recht. 

ı Uber troß alledem berpfänbe ich mein 
Wort dafür, daß ich mich auf fie ver- 
' laffen fann und daß, wenn jie es ift, 
die mich ruft, jede Gefahr für mich aus» 
geſchloſſen iſt.“ 

„Aber wenn die Andern Sie rufen? 
Wenn Sie in einen Hinterhalt gelockt 
werden? Wenn die Strolche, die das 
ſchöne Weib umgeben, Ihnen eine Falle 
geſtellt Haben? Wollen Sie fi) dann in 
ihren jhönen Augen [piegeln wie eine 

ie Rumpane ziehen indes 


— — — — — — —— —— — — — — — — 
— — — — 


Ba 


weſen! Laſſen wir's alſo dabei, Sie 
gehen hin! Unſer — Recht aber iſt's, 
Vorſichtsmaßregeln zu treffen, daß Sie 


‚im RNolhfal Sauß und Hufe finden! 


„Ach, Exzellenz, ich bitte, ſich gar 
nicht mit mir zu beſchäftigen. Jede Ein⸗ 
miſchung würde alles verderben! Wenn 
ich zu einem Stelldichein gehe, brauche 
ich doch keine Schutzmannſchaft, wenn 
es aber ein Hinterhalt iſt, ſo können 
Sie ſich darauf verlaſſen, daß die Fal⸗ 
lenſteller umſichtig genug ſind, um die 
geringſte von Ihren Vorſichtsmaßre⸗ 
geln zu merken. Sie würden ſomit die 
Gefahren für mich nur vermehren und 
dabei hätte ich von Ihrem Beiſtand 
nicht den geringſten Vortheil. Am mei⸗ 
ſten Ausſicht, mit heiler Haut davonzu⸗ 
fommen, habe ich, wenn ich allein oder 
mit einem vertrauten Diener hingebe, 
aber Polizei fann ich nicht gebrauchen. 
Daß ih Waffen trage, ilt ſelbſtber⸗ 
ftändlich, und jehr leichtes Spiel würde 
man jicher nicht haben mit mir.“ 

„Sie miffen, mo die Dame wohnt?“ 
fragte der Richter neugierig. 

„Rein, wie Sie fehen, ift in bem 
Briefe feine Adreffe angegeben.“ 

Mayeur verftändigte den Minifter 
und Ballenot durch einen Vlic, daß fie 


Ihmweigen follten, und fagte dann in! 


. „sh kann | 
mich |hren Gründen nicht ganz ber- | 


ruhig überlegendem Ton: 


I&hließen, Herr Baradier. E3 mar meine 
Pflicht, Sie zur Vorficht zu ermahnen, 
aber ich kann Sie natürlich nicht zwin= 
gen, meine Rathichläge zu beachten. Sie 
find entjchloffen, diejer Einladung zu 
folgen, thun Sie e3 alfo und fürchten 


Sie nicht, daß ich irgend welche Schritte | 


thun werde, wodurch, wie Gie richtig 
fagen, die Gefahr nur vergrößert mür- 
be. Da man aber immer den praftifchen 
Zied feiner Handlungen in’® Auge 
faffen follte, erlaube ich mir die Frage, 
ob Sie dem Auf diefer unbeimlichen- 
Perfon folgen, um fich wirklich Auf— 
klärung zu verfchaffen, oder weil das 
Liebesabenteuer Sie reizt.“ 
‚ „Mein Herr,“ verfehte Marcel mit 
tiefem Ernft, „ver General Tremont 
mar mein väterlicher freund, und noch 
ift fein Tod nicht gerächt. Man hat un- 
jere Spinnerei in Brand geftedt, mo- 
bei mein Onfel, der Direltor und ih 
felbft beinahe um’3 Leben gefommen 
wären. Einen waderen Mann, der ung 
behilflih mar, die Schuldigen zu fu- 
en, hat man ermorbet; er mußte feine 
Pflihttreue mit bem Leben biüßen. 
Ueber all diefe Thaten will ich mir mit 
Gefahr meines Lebens Klarheit vers 
Ihaffen, und ich gebe Khnen mein Wort 
darauf, daß, jobald ich Gemißheit habe, 
die Schulbigen ihrer Strafe nicht ent- 
gehen follen, fei es, baß ich fie ben Ge- 
richten außliefere, fei e8, daß ich das 
Urtbeil felbft vollziehe. Ich und jene, 
mir find Gegner auf Tod und Leben, 
mer Sieger bleiben wird, muß fich zei= 
gen.“ 

„sh dante Ihnen mein Herr, und 
fann Nhr Wagnis nur mit den beften 
Wünfchen begleiten.“ 


Ce] Bundajj2og) 
— — —— — — — 


Kranke werden gefund. 
Schwache werden flark. 


Ein wunderbares Pebens- El’rir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdedt, welches alle befann: 
ten Gebrehen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erzielt 
wie durdy Zauberei das Geheim: 
niß langen Rebens der alten 
Zeiten enihült, 


Das Mittel in frei für Alle, die ifren 
DHamen und Adreffe einihiden. 


Nah jahrelangem, unermüdlihem Studium und 
Borfhen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, tie 
auch im Verfolgen moderner Unterfuchungen im Bes 
reihe der medizinischen Wiſſenſchaft, macht Dir. 
James W, Kidd, 836 BaltessGebäude, Hort Wayne, 


Ind., die awffehenerregende Ankündigung, daß er | 


Dr. James William Aidd, 


fiherlih das Lebens-Elirir entdedt hat, dab er im 
Stande ift, mit Hilfe eineß gebeimnikpollen Mit: 
tels, das nur er fennt und von ihm nach jahre: 
langem Suchen nah bdiefem koftbaren Tebenipendens 
den Mittel, mm jedes Gebrechen zu heilen, dem ber 
Menih unterworfen ift, gefunden wurde. 3 gibt 
feinen Zweifel, dab der Doktor im Ernſt ift in Bes 
zug auf jeine Behauptung, und die wunderbaren 
Heilyngen, die er täglich vollbringt, fcheinen feine 
Vehauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er duf- 
ftellt, ift vernünftig “und berubt auf gejuuder Er» 
fchrung in einer ärztlichen Pragis von vielen Yabs 
ten. Es koſtet michts, fein wunderbares 
Eligir, iwie er e3 nennt, zu verfuchen, denn er ber» 
ſchidt es oftenfrei an jeden Leidenden in genügens 
der Menge, 
überzeugen, jo dab abiolut kein Miiilo dabei iſt. 
Manche der aufgezählten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e3 nicht wegen ber zuberläfligen Zeu⸗ 
gen, jhmwerlich geglaubt werden. Die Lahmen has 
ben ihre Krüden fortgeworfen und ſpazieren umder 
nach zivei oder drei Verjuhen mit dem Mittel. Die 
Rranten, von den Pamilienärzten aufgegeben, find 
ihren Familien, freunden und der Gejunbbeit zu: 
rüdgegeben. Rheumatismus, Meurafgie, Magens, 
Surzs, Kebere, Nierens, Bluts und Hautkrankheiten 
und Blafenleiden verfhiwanden wie duch Magit. 
KRopfichimerzen. Nidenmweh, Mervofität, Mieber, 

iupfucht, Huften, Erkältungen, Mfibma, Sas 
tarrh, Brondhitis und alle Beichiwerden ber Kehle, 
der Lungen und anderer vitaler Organe werben leicht 
befeitigt in einem Seitraume, der einfadh inuufber» 


„abendpoit“, Chicago, 


Zebends 


um ibn von feiner Wirkjamkeit zu ; 


 Zelegraphiften Verwahrung einlegt. 


we 
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5 Bolalberia, 
Kampf um’s Brod. 
Die Feier des Berjühnungstages 
geftört. 


Bom Streit bei Rithie & Co. 


Möbel: Suhrleute feen ihre SKorderungen 
durd.—Metallarbeiter erzielen einen Er» 
fol. — Marmor: $irmen fließen Frieden 
mit der Union der Marmor⸗Arbeiter. 


Geſtern war der Verſöhnungstag der 
Juden, aber ſehr verſöhnlich und fried⸗ 
lich iſt es deshalb in dem ſog. Ghetto—⸗ 
Revier nicht zugegangen. Ganz im 


Gegentheil. Mitglieder der jüdiſchen 


Bäcker⸗Union, welche ſeit geraumer 
Zeit mit den Bäckereibeſitzern des Re⸗— 


viers in Fehde lebt, benußten den Tag 

zu einem Ueberfall auf verſchiedene, 

nicht zur Union gehörende Arbeiter, 
welche in der Willenberg'ſchen Bäckerei 
die Plätze von Streikern eingenommen 
haben. Es kam zu einem gewaltigen 
Auflauf, und zur Wiederherſtellung der 
Ruhe mußten Polizeimannſchaften aus 
ſämmtlichenBezirkswachen desDiſtrikts 
aufgeboten werden. Die fraglichen 
Streikbrecher: Julius Dabidſon, Stan—⸗ 
ley Golis und Gottlieb Arndt, hatten 
ſich vor ihren Angreifern nach der Woh— 
nung des Erſtgenannten, Nr. 540 Jef⸗ 
ferſon Straße, geflüchtet. Die Verfol⸗ 
ger erſtürmten indeſſen dieſes Haus 
und richteten in demſelben nicht nur die 
drei genannten Arbeiter, ſondern auch 
die Gattin des Davidſon, welche ſich 
ihnen in den Weg ſtellte, ſehr übel zu. 





Morris Friedmann und Morris Baus | 


mann, bie ala Führer ber Kramwalliiten | morhauer lange in Unfrieden gelebt, 


| haben jet mit berfelben ein Leberein- 


bezeichnet werben, find in Haft gemom= 
men worden. Die Eheleute Friedmann, 

| fowie Goli3 und Arndt haben nach dem 
Eounty-Hofpital gefchafft werben müf> 
fen. Alle Vier find arg zerjchunden, 

| Soli hat außerdem einen Armbrud 
erlitten, und dem Arndt ift das Nafen- 
bein eingefchlagen worden. 

Zu ähnlichen Auftritten mie im 
Ghetto fam es im Laufe des Nachmit- 
tags wenige Blocks jüdlich davon, in 
Verbindung mit dem Streit, melchen 


} 


t 


die Union der Bappfchachtel-Arbeiterin= | 


nen gegen die ZirmaW. ©. Ritchie & 
&o., Ede Green und Ban Buren Sir., 
erflärt hat. Etma_ fünfzig Urbeites 
tinnen der firma betheiligen fich nicht 
an dem Gtreif, welcher übrigen? bon 
den Arbeiterinnen nicht fomohl in eige- 
ner Sade, al3 zur Unterftügung ber 
männlichen Arbeiter de3 Betriebes in’3 
Werk gejeßt morben ift, denen bie 
Firma eine Lohnaufbellerung beriei= 
gert hat. Die Streifer hatten bie 
Fabrif mit Voften umftellt und planten 
für die Feierabend-Stunde eine, Kund⸗ 
gebung gegen bie Streifbrecherinnen. 
Es gelang indeſſen Herrn Ritchie, mit 
Hilfe einigerSpezial-PBoliziften und der 
Schutzleute des Revierd, die Mädchen 
unbehelligt auf die Straßenbahn zu 
fchaffen. Als e8 den Außftändigen 
und ihren Freunden Tlar wurde, daß 
ihnen ihre Opfer entgangen, mar ihre 
Entrüftung groß, und ihre Muth rich» 
tete fich nun gegen einige in dem Kons 
tor der Firma beichäftigte Mädchen, 
welche mit dem Streit nicht das Min» 
befte zu thun hatten. ALS dieſe jungen 
Frauenzimmer fi, von einigen Spes 
zial-Boliziften begleitet, auf den Weg 
zur Hochbahn-Statton machten, wur⸗ 
den ſie von der Menge erjt mit Hohn⸗ 
rufen überſchüttet, bald aber auch mit 
Wurfgeſchoſſen aller Art. Herr Ritchie 
telephonirte um beſſeren Schutz an die 
Polizei, und es wurde auch ein Pa—⸗ 
trouillewagen nach dem Kriegsſchau⸗ 
platz geſchickt, doch konnte der Wagen 
nicht durchkommen. Fuhrleute, bie mit 
denStreikern ſympathiſirten, führten — 
fcheinbar abfichtsloeg—an ben nãchſtge⸗ 
legenen Straßenkreuzungen mit ihren 
Geſpannen Wagenburgen auf. Als es 
der Polizei endlich gelungen war, die 
Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen, 
hatten die gefährdeten Mädchen die 
Hohbahnftatton erreicht. — Herr Rit- 
hie erklärt, daß er es.nicht mieber zu 
Auftritten, mie fie fich geitern und bor= 
gefiern por feiner Fabrik abgejpielt ha= 
ben, fommen laffen möchte und baß er 
deähbalb den Betrieb feiner Anlage 
wahrfcheinlich bi8 auf Weiteres einftel- 
len merbe. 

Sekretär Drizcoll vom Berbande 


der Fuhr-Antereffen hat für Dienftag | 
x Bub) fien Dat f | Nr. 10 Aldine Square, Mitglied ber 


eine — zwiſchen den Papp⸗ 


tel-abri 
—— ⸗Union angebahnt. 
Man hofft, daß dieſelbe zur Beilegung 
des Streils führen werde. 

Der Verband der Fabrikanten von 
Möbeln und ver Großhändler mit fol- 
hen Bat die Lohnforberungen ber in 

ı den Betrieben feiner Mitglieder beſchäf⸗ 
| tigten Fuhrleute großentheils bewilligt, 
und die Union ver Fuhrleute hat ihren 
Streit für beendigt erklärt. 

- Aus Wafhingtgn wird berichtet, daß 
der Verband der Eifenbahn - Telegra- 
phiften bei ver American Federation of 
\ Zabor gegen bie Ausftellung eines 
reibriefes am die Union der Handels⸗ 


Man wird verfuchen, einen Ausgleich 
ziwifchen ben beiden Organifationen 
‚ herbeizuführen. 

Die Drofchtentutfcher-Union, melche 
nummehr 1300 Mitglieder zählt, droht. 
am Mittwoch einen allgemeinen Streit 
ertläten zu wollen, fall die Leihftallbe- 
fiber, Drofchtenhalter u. f. 1: ihre For⸗ 
derungen nicht igen. Die Union 
verlangt den 3md Arbeitstag 
für ihre Mitglieder, $14 Wochenlohn 
und 25 Gent? bie Stunde für Ueber» 


Samftag, den 11. Oftober 1902. 


Eafıt diefe Gold Dust Zwillinge für Euch arbeiten. 


5 


A 
3 


i Item Stil: breimal des s—1 
a ee an Gehe een ee mai te Sale, 


GOLD DUST 


ut mehr als die halbe Arbeit für Euch; m 
— * und —— verleiht dem ðe chirr einen Glanz wie 


t hartes Waſſer — — 
Silber. 


ie twohlfeilfte,, befte, jchnellite Art, Gläjer und 
irr zu jpülen, Silber zu pugen und Pfannen 
opf reinzumachen. 
€3 gibt Fein Subititut, dad den Namen eines 
folchen verdiente; nehmet nur GOLD DUST. 


Einzige Fabritanten Die N. %. Sairbant Company, 


Ehicago. * New York. 


Die Firma hat zwar nicht den neuns 
ftündigen Arbeitätag bemilligt, wohl 
aber die tägliche Arbeitszeit von 10 
Stunden auf 9 Stunden und 10 Mis 
nuten herabgejebt. 


Die nachgenannten Marmor = Firs 
men, welche mit der Union ber Mar» 


fommen getroffen: Dapidfon Bros.; 
Sherman & Flavin; 3. PB. Bagley; 
M. Keating & Sons; ©. N. Mar: 
tbens; Henery Marble Eo. 

Der Borftand der W. F. of 2. hat 
entihieden, daß bie Hiefigen Einrichter 
bon Konbuften für eleftrifche Leitungen 
fich der Union der Einrichter elektrifcher 
Zeitungen anfchließen müffen und nicht 
ber Union der Bleiarbeiter und Ga3- 
leitungs⸗Einrichter. 

Gewerkſchafts-Verſammlungen ſind 
auf heute, Samſtag, Abend anberaumt 
wie folgt: 

Straßenbahner, Südſeite — 3956 State Str. 
Bauſchreiner, Diſtrittsrath — 106 Randolph Sir. 
Holzarbeiter, Diſtriltsrath — 1832 Fifth Ave. 
Vereinigte Marmorarbeiter — 1832 Fifth Ave. 
Drahtſpanner — 142 W. Madiſon Str. 
Eiſenbettſtellen-Macher — 106 Randolph Str. 
Köche — 206 Laſalle Str. 
Milchwagen-Fahrer — 167 Waſhing'!'on Ste. 
Kutſcher von Bäcerei- und Cakewagen — 83 Ma— 
diſon Str. 
Bauholz-⸗Auslader — Maurerhalle. 
Waaren-Verpader — 104 Randolph Str. 
Theerpappe-Dahdeder — Curtis’ Halle. 
————— Unity⸗Loge — „Unity Hall“, 146 
WB. Madifon Str.; „Progreifine":Loge — 512 Preis 
maurersXempel. 
Metallarbeiter, Nr. 60 — Traynnors Halle. 
Fuhrleute der Parkbehörden — Clack und South 
Water Str. 
— — — Clark und South Water 
tr. 


— a en 


Wenn Dir ftoder da3 Geblüt — Wenn Pir 
febit der Appetit — Wenn die Leber faum noch 
chaift — Den erforderliden Saft — Wenn VBer- 
topfung Sehr erihwert — Deinen GStublgaug, 
Tir_bermehrt — Xoszumerden was nicht faugt 
— Für den Körper, weil’3 berbraudt — Wenn 
belegt ift Deine Zunge — Wenn's Dir Irabbelt 
in der Lunge: — Nimm um Deines Wohles 
willen, — Ein &t. Bernard Stränterpillen. — 
Un koftenfrei eine Probe zu belommen, adreffise 
an PB. Nenftaedter & Ge., Bor 2416, New Vort 
Gity. gie ©t. Bernarb Kränter-Billen find in 
allen Apotbefen zu haben. Preis 25 VEREL ' 

ofa 


— — — —— 


Ungebetene Gäſte. 


Aus der Wohnung des Polizeiſergeanten C 
Cullinan wurde ein Bicycle geſtohlen. 


Ungebetene Gäſte drangen geſtern 
Nachmittag in die Wohnung des Poli— 
zeiferaeanten Timothy Cullinan, Nr. | 
62 Walton Place, und ftahlen ein Bi- | 


| chele. Sie entfamen unbehelligt mit ih- 


ı $200 geftohlen. 





rer Beute. Aus der Wohnung der Frau 
Mary Arndt, Nr. 148 Dearborn Upe., 
wurde ein neues Kleid im MWerthe von 
Einbrecher, welche in 
die Wohnung der rau W. 3. Eurtiß, 
Nr. 240 Dit Ohio Straße, drangen, 


| erbeuteien Kleider und Schmudjachen 
im Werthe von $300. 


In Berwyn murden im Laufe ber 
Woche drei Einbrüche veriibt. 
Charles A. Bader, an Home Apenue, 


| büßte Kleidungsftüde im Werthe von | 
: $50 em, besgleichen Peter Greigs an | 


Home Aoe. 2. W. Herring, an 34.Str,, 

berfcheuchte die Einbrecher, melche fchon 

Tafelfilder zufammengerafft hatten. | 
Auf Veranlaffung von S. K. Dom, 


nten und Pertretern , Anmaltfirtma Walter, Dom & Annes, 


| murbe geftern der Yarbige Charles | 


ı Werthe von $1500 aus der Wohnung | „ 


Pomell unter dem Verdacht verhaftet, | 
ftrafbare Kenntniß von dem Ber: | 
fchroinden einer Diamantbrofche im 


de3 Anmalt3 zu haben. 


Herbittage und mobifche Halzbin- 
ben verlangen, baß ein Tab Kragen 
getragen wird. Diefe Yacon mit 
edigen Tabs ift forreit. 

Eluett „Cantab" 25x; 


Boiton. 


Profchior Lorenz in Chicago. 


Er wird an Kolita, der Tochter des Herrn 
I. Baden Armour, eine Operation 
volljiehen. 

Profeffor Adolph Lorenz, der Chef 
der Abtheilung für Orthopädie an der 
Miener Univerfität, ift aeitern hier 
eingetroffen und im Aubditortum-An= 
ner abgeftiegen. Er ift zu dem med 
nad) den Vereinigten Staaten gelom=- 

en, um an Lolita, der Tochter bon 
Herrn 3. Dgden Armour, welche ver- 
trüppelt ift, eine Operation zu vollzie- 
ben. Profeffor Zorenz ift von”feinem 
Affiitenten, Dr. Friedrich Mueller, be- 
gleitet. 

Die Operation wird mahrjcheinlich 
Anfangs näcter Woche vollzogen 
werden. Die Patientin leidet an einer 
angeborenen Dislozirung der Hüfte. 

Mährend feiner auf zwei Wochen be- 
rechneten Anmefenheit in Chicago mwer- 
ben mehrere hiefige mebizinifche Gefell- 
Thaften ihm zu Ehren Feitlichkeiten 
beranftalten. Auch er wird feine hie- 
fiaen Berufsgenoffen bewirthen. Am 
näditen Mittwoch, Abends acht Uhr, 
wird er, einer Einladung der mebigt- 
niſchen Schuk der Northmweftern-Uni- 
verjität folgend, im DOperationzfaal 
de3 Mercy-Hofpitals eine Alinit ab- 
balten, zu melcher die Fakultät und 
Studenten der Univerfität, fomie 
Aerzte Zutritt haben werben. Er wird 
das Thema erörtern: „Orundfähe der 
Hebung einer angeborenen Dislozi- 
rung der Hüfte ohne Anwendung bes 
Meſſers.“ 

Am Donnerſtag wird ihm zu Ehren 
die Chicagoer chirurgiſche und ortho— 
pädiſche Geſellſchaft ein Diner veran⸗ 
ſtalten 


Bier tägliche Züge nach St. Paul— 
Minneapolis, 


Dia Chicago & Horthweitern Eifenbahn 


Sahren ab von Chicago 9.00 Vorm., 6:30 
Abends, 8:00 Abends und 10:00 Abends. 
Schnelle Durdfahrt. Vollftändigfte und ele- 
gantefte Ausftattung im Weiten. Speije: 
wagen=Dienft unübertrefflih. Tidet:Dffices 
212 Clark Straße und Wells Str.-Station. 

8.7.9.11.13.15.17,20,21,8,3ott 
—— —— — — 
@ifenbayu- Fahrpläne. 
Nidel Plate. — Die Nıw Dort, Chicago und 
St.Rouis:-&ijenbahn. 


Grand Gentrat PBarjagıersSiation, Fifth Ude. und 
Sarrifon Straße. i i 


Rew Vork und 
New Dort Erprek 2UR 5. 
Rem York und Bolton Erpreh......9.15R 7408 
Stadi:Tider-Offiee: I11 Upams Etr. und Audi⸗ 
torinmeinner. Xelepbone Gentraf 2057. 
Illinois Zentral⸗Eiſenvahn. 
Ale Ducggeseiocu Zuge Jayıen ao vom SBentrals 
Rabrrpof, 12. Etr. und Bart Row. Die Züge nad 
üden fönnen (mit Uusnahme des Polihn 
suges) an_ber 22. Etr.«, 39. Gir.., Hppde ci» 
und 69. GStr.:Gtation beftiegien werden. Stadt» 
ze Office: 9 Udamıs Eır. und Wupitorium 
otel. 


&ote 
Ducdhzjüge: Mbfabrt: 
R. Orleans & Deinppis Spectel * 8.308 
Weupsis & New Orleans Lim. 
Hot Springs, Url, Reihsike, P 
und r 


Autunft- 
6. 2 2 


—* 


* 
S8 
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* 
o 


u 
Et.Louis, Springfield, 
decia} *10.158 
Et. Louis and Epringfield 
Daylight Specia', Decatur.... *11.32 D 
Gairo, Zecatur, Gt.Louts Lolal 
Bolt:Echnelliugn — N... Orleans 
Bloomington und Ghatämworth... 
loomington und Gnatsworid... 
bempeign und Gilman Lolal 
dans vdillie Ezpreß 
Foansdille. Cairo und South.... 
Ranlalee uud Rantoul 
Omaba, San Prancisce 


Diamond 


= 
& 


t; ka 


+ *® 
u 7 


ubuque, &’r City, Gioug Falls 
mahba Day Grpr 
Omaha und Eio 


are» und Dubıaue ; 
© Zaslis. + Xialid außgenomme 


—— — 


Weit Shore Eiienbahn. 


Bier Limited Shnelzuge täglih zwilhen Gbicag» 
und St, Xouid nad Kew Wort und Bolten, bis 
Babaih Gifendehn und Ridel Plate Bahn, mit efes 
anten Gb: uuo Zufiet « Schlafwagen burg, cohus 
R enwedjiel. 

ge gehen ab non Ghicags mie folgt: 
ia Wabajfh, 


Ebfahrt 12.02 Mittags, 


Ubfakrt 11.00 Ubends, 
Untunft in Bofton.,10.20 8. 
Bta Ride late ” 
Epfahet 10.35 Borm.. Ankunft in New York 3.00. 
UAntunit in Bofton.. 450R 
Ubfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New York 7.08 
Ankunft in Boflon..10.0 8, 
güge gehen ab von Et. Louid mie folgt: 
Kia abajb. 
Gbfohrt 9.10 Abends, Ankunft in New Vort .MR. 
Untunft in Bollox.. 5508. 
&bfehrt 8.40 Mbends. Ankunft in New Dort 7.508. 
Ankunft in Bolon..10.0 9. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Mat-n, Schleitsagen. 
Vier u. fi. mw. Iprecht bor —* —— an 
neral-Raifagiers Agent, 
er — 
en. Weſtern· Pa * 
“5 E. Clert Sitt —* I— 
Tg ©. Klar! Er. 


— — — — 


s => ? > 
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—5 s 
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St. Louis, — FZabrifanten der „Oval Fairy Soap.” 


Eifenbapus Fahrpläne, 


Chicago & NRorthweftern @ifenbahn. 


Lidersfiiceh, 212 Glart Str. (Xel. Central 721 
Calley Une. und Wells Etr, Station. — 
Abfahrt Untunft 
‚the Overland Limited⸗ * 


8.00 * 


— 
"11.30 


*11.50 
* 580 
*11.30 
Eiouz City, Mafon Eity, 

airmont, Parfersburg, 

raer, Ganborn 
Rord:Jowa und Dakotas.. 


— Clinton. u‘ 


Minnecholis, 
au Glaire, Qudfon und 


tiliwat 
®insna, 
t 


— 


er 
Bacrofie, Sparta, 
anfato 


»20 “RBB BE EEE BB CH EU 


1.38, ..: .„... 


- 


wesscs 365 BuEB ! 


„I so soon nn un won 


> nu NEWS 
8 e; 


» maus 
u 23 3333 
d’y» .. 


Se zu &: 
GE 88 ZESABEIS SER “RSS EB BER BEE 8 


ss.“ 
”* 


Binone, Lacroffe, Mantast °* 
to und mel. Minnefota [ 
Bond duLlae, Dibkoib, Rees 
b, Menafiba, WUppleton, 
Green Bay 
Ofstofb. Appleton Aunet.. 
Green Bay & Mensmınee 
Cipland, Quriey, VBeifemer, 
— KRhinelander. 
Ofbteih, Green Bay, Mes 
nominee, Darqueite und 
Lale Superior 
Green Bay, Wlorence, Cry: 
edlen. up. 75 9 
ord und FFreeport—Uhf. **7.i es 
“10.0 B. mE K *7.bo R., **11.25 
Rodford—Udf. **3.00 DW. 4.00 ©. 
2.02 N. **8. ” 
Weloit, Zanespıde, Madilen—Ubf. **3.00 B., 41.0 
. 9.00 B., 94.25 R., 95.01 R., EN R. 
zes Madiion—Ubf. 6.30 N. 10.00 Ru 
1015 N. / 
Milmauter—Upf, **3.00 B., &4.00 D., 7.00 Bu 
22.00 ®., **11.30 @., 72.00 ®., *3.00 #, *5.00 R., 
RR. R., *10.30 R. 
id. ** Husgenommen Sonntags. # Sonn» 
. © Ausgensinmen Montags, *** Uybgenemmen 
“X Xäglid bis Menominee und Mbines 
lander, + Xiolih bis Green Ban. 


Burlingtonskinie, 
Edicago, Bnrlingten und Dutney Eifenbahn, Xei.t 
rar 83117. Schlafwagen und Tideis in 21 
ler? Etr. uıd Union Babnbof, Ganal m. Adams. 


3üge sr Unlunis 
Ottawa, Gtreator, LaSalle.... —A 
Rochelle, Rodford, Forteſton. 
Mendata, Balesburg 
Galesburg, Burlington, Gouns 
et Bluffs, Omaha, Lincoln 
Dradwood, botSprings, &D 
Helena, Tacoma. Bortland.... 
Ben und Jowa Lokal... 
ern8 Punkte und Merilo.... 
@zlesburg, Dyincy, Hannibal, 
Denver, ad, Ealifornia 
ei Madiion, Keotul e 


vo. 


.. ; 


BES 6 


EBSGEBTZBEISEN BEEBBEEREEB EES 


Tossa s0e 


. 
= 


od Walls, Eterling, Rodforb a 
orfoifie, Ottawa, Etreator.. 
cat Blufis, Omaba, Lincoln 


SEBZZESERER EL 


EEE WERSNESEEEE — 


sErHsests 


oife 
Ealifornia Se 
Qmadba. Lincola 11 


otSprings, &.D. 
Reotut und Yort Madifen.... *11.00R 6. 
©“ Füolih. 9° Läglih, ausgenommen Gonnt 
“. Taolih, ausgenommen Gamkags. 


ESEBERTERNG 


2 
* 


Chicago 4 Lilton. 

Unlon Paſſenget Station. Canat und Adams Stt. 
Gtadisärdets@ffiee: IL Wdams Ger. Phom 
Central 1767, 

Abfahrt der Büge 


ge. „ihe ⸗onald Wade. 

8.35 DB Jolict Accomodation. 

“gu v Bloom'ton, Beoria, Spr’gfield, Gt. Louis 

2.0 DB Zolier, Divigbht, Ucco’d’n (nur Gonntags) 
11.25 B Ulton Limiten für Sp’field u. St. Xouıs, 

3 Jadfonville, Roodhouje und Megico. 

N end 9. Joiiet Uccommodations, 

N Zoliet, Bloomington und Beoria. 
N Yoliet Accommodation, 
N Ranjas Gity Limited. 

k Bloomington, Springfield u. St. Louis, 
*1],15R Yoliet Mecomodation, 
140 N Midnigbt Special, Beoria, Gpringfiels, 

St. Louis, Jadjonvile, Ranjas City. 
Untunft der Büge: Bon Ranfas Gity, Yatfons 
ville, Bloomingten, 8.10 B. *1.15 %,; &t. Lonis, 
Springfield, Bloomingten, 7.15 B., *.10 8, 
er Me Springfield, Yadjonsiik, 
Eloomington, 91.15 R.; Peoria, Gtreator, ht, 
715 n., "1.15 N., 98.05 R.; allen Ein, ° 
ico, »to., Aadjonville, Y., E R.; Divigdt, 
oliet, 8.7.90 R., —— — Local, *10.10 B. 
oliet Lorals, *7.50 DB. 9 40 R, 

NR. VOR. 
© Zaalih. ** Uusgensmmen Senutaas. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Gran Geniral Station. 5. Use. und Sarrifen Ste. 
Kitp Dijice 115 Apam.— Telephone Jous Gentral. 
® ide; ** Zägli, ausgenommen Gonntags, 
m Baul, vub u Er 
nnesp. Gt.Baul, wubuque, E E 
Ranfas au St. GR 930%. 
eh Moines, Marijautiown *11.00R. 1.08. 
SIOR. *10.35 
*10.00 
“ 75 


amesteign mund Buff 

ochefter. 

Rem Verf md 

Columbrs und Norfoll, Be 
» Ziglih. ** Täglich, aufgenommen 


OR 
Sounisgb. 


Baliimore & Ohio. 


Bapapef: Band Genirai Bajfagier-Gtotion: Liter 
wjjtees. 244 Lisrl Sir. und Auditorium. 
aıta Wapıpreife weriongt auf Limite» en. 


Mpfapeı ** 
£stal-Erprch 7.589 12 


ft & W fbingten BeRis 
— nn, 12.02 708 


» .». 
Rem Vort. Maidington m. Mitte 
—— — Limiteb ° 


2.08 

Columbus und Mberling Ina ® 

a 34 3 ‘as 
Monon Route— Dearborn Station. 

Tidet-Dfficeh: 232 Clark Stre. und 1 Riaffe doun. 





Getegrapfiihe Depefcen, 
@elizjert von — Prosa’) 


Kougrek von Amerita-fKorihern. 


New Hort, 11. Oft. Am 20. DHto- 
ber beginnt in der Halle des Amerifa- 
rifgen Mufeums für Naturgefchichte 
ter dreizehnte internationale Amerifa= 
nifien-Rongreß, deffen Ziwed eine Vers 
einigung aller Forjcher auf dem Gebiet 
der Archäclegie, Etänslogie und Ur- 
geichichte von Norb- und Südamerila 
ift, fowie die Förderung folder Stu⸗ 
dien durch Vorträge. Dur Vermitt⸗ 
lung des Staatsdepartements ſind an 
bie Univerfitäten aller Länber Einla⸗ 
dungen zur Beſchickung ergangen. Der⸗ 
artige Kongreſſe ſind ſeit 1875 in 
Zuremburg, Brüffel, Paris, Madrid, 
Kopenhagen, Berlin, Zurin, Huelva, 
Stodholm und Merifo, aber nie zu⸗ 
por in den Ber. Staaten, abgehalten 
worden. Bräfident und Gründer bed 
Berbandez ift der Herzog bci Zoubat. 
Eine Anzahl Iheiinehmer iſt bereits 
hier eingetroffen. 

Judianer wollen auswanderit. 


Guthrie, OL, 11. Dit. Die Kio- 
was, Gomanden, Apacen, Caddos 
und Wichitas haben Lone Wolf ermäch⸗ 
tigt, die Bundesregierung zu erſuchen, 
ihre Reſervationen zu übernehmen und 
ihnen dafür zwei Millionen Ader in 
Merito zu faufen. Am 1. November 
treten die Stämme zu einem neuen 
Pauwau zuſammen. Dieſer Beſchluß 
iſt die Folge angeblichen Vertrags⸗ 
bruchs Seitens der Regierung, 
jetzt vor dem Bundesobergericht ſchwe⸗ 
benden Klagen führte. 

Feiertag auf Kuba. 

Havana, 11. Dt. Anläßlich des 
Jahrestags des Kampfes um die Unab⸗ 
hängigken im Jahre 1868 fanden ge⸗ 


ſtern uͤberall auf der Inſel Feſtlichleiten 


ſtatt. Den Amerikanern, welche unter 
Lopez den hoffnungsloſen Kampf auf⸗ 
nahmen und getödtet wurden, wird hier 
in Dentmal geſetzt werden. Der 
Grundſlein wurde unter großen Feier⸗ 
lichkeiten geſtern gelegt. Präſident Pal⸗ 
ma hat Wahlbetrügern einen Straf⸗ 
nachlaß bewilligt, und $30,000 wurden 
an unterftügungsbedürftige Soldaten 
und Soldatenwittwen vertheilt. Für 
die Erziehung des Sohnes von Antonio 
Maceo in den Ver. Staaten wurden 
$3000 bemilligt- 
Bon Eindbrehern ermordet. 

Zerington, Ry., 11. Dt. Der hie- 
fige Kaufmann und Konföverirtenfüh- 
rer A. 8. Chinn wurde heute früh in 
feinem Schlafzimmer bon maöfirten 
Einbrechern erſchoſſen und ſein Sohn 
Aſa, welcher ihm zu Hilfe eilte, tödtlich 
berwundei. Die Nachforſchungen nach 
den Thätern waren bislang erfolglos. 

Die Mörder zündeten am Bett des 
Ehepaare? ein Streichholz an und vers 
Iangten mit vorgehaltenem Revolver 
Geld. Frau Chinn fah, daß fie grüne 
Masten trugen. Bei dem fi entjpin= 
nenden Rampfe jchoflen die Verbrecher 
aus folcher Nähe, daß Chinn dad Ge- 
ficht vom Pulber verbrannt wurde. 
Die Baumwollfpinner abgeneigt. 

New Hort, 11. Oft. Nach vielen 
Bemühungen ift ber Verſuch, die ſüd— 
chen Baumwollſpinner zu einem 
Truſt mit $60,000,000 Kapital zu ver= 
einigen, aufgegeben worden, da faum 
ein Viertel derfelben fich dazu bereit 
erklärte. 

Zruppenaufgebot. 

Bern, Schmeiz, 11. DOM. Der Burns 
vesrath hat vom Ständerath und dem 
Nationalrath die Erlaußniß erhalten, 
die Bunbestruppen mobil machen zu 
pürfen, falls dies infolge des Streits 
in Genf nothiwendig werben follte. Ins 
folge deffen werben 2000 Mann Ynfans 
jerie, Reiterei und Scharfſchützen bereit 
gehalten. 

ODampfernachrichten. 
XR 
Bon New York: Kenfington, Antwerpen; Patria, 


mburg; Geltte, Dureenstomwn. 
& n Rei Dort: Fürft Pismard, Hamburg; Ba 


Corraine, Habre. 


Nah New Bork: Golumbia von QDueenstoion; 
Rondam von Boulogne: Saurie von Liverpool; Co: 
jumbia von Eberbours. 

— —— — 


| Indiana im legten Jahre eine 


Budelnde Schulräthe. 


Omaha, Nebr. 11. OH. A. ®. Mils 
fer, Präfibent, 3. 2. Kubat und Theo. 
Schroeder, Mitglieber bes Schulraths 
von Süd⸗ Omaha, ſind von den Groß⸗ 
geſchworenen heute angeklagt worden, 
Lehrer gegen Bezahlung beförbert und 
ihnen auch Gehaltzulagen bemilligt zu 
baben; aud, follen bie Beſchuldigten 
beim Antauf von Schreibmaſchinen ſich 
haben beſtechen laſſen. Zwoͤlf eidliche 
Ausſagen bilden das Belaſtungsmate⸗ 
rial. 

Dampfer⸗Subſidien. 


Bofton, 11. Of. Der bier weilenbe 


| tanadiſche Miligminifter Borden er- 


flärte heute, bie tanabifche und bie bri- 
tifcheftegierung hätten fich auf die Ein» 
richtung eines Schnelldampferdienſtes 
zwiſchen Halifar und Liverpool ge⸗ 
einigt und dafür 31125,000 jährlich, 
auf zehn Jahre, ausgeworfen. 


Ausland. 


Ehrengäfte in England. 


gondon, 11. Oft... Die England be 
ſuchenden amerikaniſchen Generäle 


| Young und Corbin werben mit Ehren- 


bezeugungen überſchüttet. Verſchnupft 
hat es jedoch, daß zu dem Mahl, welches 
der König ihnen Montag im Buding- 
ham-PBalaft giebt nicht auch ihre Adjus 
tanten eingeladen worden find. 

wei Offiziere erſchoſſen. 


Wien, 11. Of. Der Vertreter ber 
„Neue Freie Preife“ in Gettinje telegra= 


der zu, | phirt, ak am 5. Oftober Oberſt Popo⸗ 
| pic, Gouverneur bon Podgorica, Monte⸗ 
negro, von einem Offizier des monte⸗ 
negriniſchen 
durch mehrere 


Heeres nach einem Streit 
Schüſſe ködtlich verletzt 
und der Mörder auf ber Flucht von 
Gendarmen erfehoffen worden fei. 


Gefegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— Präſident Rooſevelt vermag ſich 
an Krücken zu bewegen. 

— Präſident Rooſevelt hat die Se⸗ 
fretäre um Verkürzung der Jahresbe— 
richte erſucht. 

— Auf je ſieben Heirathen kam in 
Schei⸗ 
dung. 

— In Nord-Wistonſin ſehnt man 
Regen herbei zur Löſchung der Wald⸗ 
brände. 

— 170 Zahlunggeinftellungen mur- 
den in diefer MWoche angemeldet, gegen 
183 in der gleichen Vorjahrswoche. 

Bei Morristown, Ill. hat der 
Farmer Carter ſeinen Naächbar Mar⸗ 
n, angeblich in Nothwehr, er ‚en. 

170 Zahlunggeinftellungen murben 
in diefer Woche angemeldet, gegen 183 
in ber gleichen Borjahrsmoche. 

— Der Poftdienft nad) dem Yuton 
ift gefchloffen. Nur White Horje bleibt 
infolge Bahnperbindung im Poſtver⸗ 
tehr. 

— MD. ©. Gope, Schagmeifter bon 
Mineral County, Kol., ift berhaftet 
worben. Es fehlen $6000 in feiner 
Kaffe. 

— Goup. Nash von Ohio hat rau 
Taylor und ihre Tochter begnabigt, ba 
er Zmeifel an deren Mitfehuld an ber 
Entführung der Mary Taylor begte. 

— In Lexington, Mo., find bie 
Hoffmann ſche Brauerei und das La⸗ 
gerhaus des als Dichter weit bekann⸗ 
ten Deutfchen Nich. Haerle abgebrannt. 
» — Prof. Trombridge bon der Unis 
verfität Harvard behauptet auf Grund 
eingehender Uinterfuchungen, daß ber 
Blig nicht in's Waſſer Tchlage. 

— Der Anterftate Grocer in Et. 
Rouis meldet, daß abermals ein Ber=- 
fuch gemacht werde, alle Wholeſale⸗Gro⸗ 
cerfirmen des Landes zu einem Truſt 
zu vereinigen, und daß die Bemühun⸗ 
gen imOſten namentlich erfolgreich wa⸗ 
An. Am s5.n. Mis. ſoll in dieſer Sa⸗ 
che in Detroit, Mich. eine Verſamm⸗ 
lung abgehalten werden. 


— — — 


Wolt Ihr eine Poflkarte fejreiten, 
damit ein Kranker gefunden mag? 


Shidt fein Geld — nur eine PVoftlarte mit dem Namen eines 


Hilfsbebürftigen. Sagt mir, 


welches Buch ich ſenden folle. 


Dann iwerbe ich Died thun: —Ich werde dem Kranten eine 
Anmweifung—giltig in irgend einer Apotheke —für ſechs Fla⸗ 


ſchen von Dr. 


den. Er darf das Mittel währ 
Riſiko nehmen. Wenn dasſelbe 
ſo werde ich ſeübſt den Apothe⸗ 
ahlen. Und des Kranken bloßes Wort wird dar⸗ 


Schlägt es fehl, 
ter be 


über entjcheiben. 


*. Diefer monatlange 
Mittel bewirken fann.. 


überzeugen. Es iſt die einzige Weife, alle die 
zu beftimmen, melde e8 brauchen. 
Ich mache diefe Offerte, um meine 


Verſuch wird Euch 
Auf dieſe Weiſe kann ich Euch am leichteſten 


Schoop's Wieder herſteller (Reftorative) zuſen⸗ 
Ad eines Monais auf mein 


Erfolg hat, koſtet es $5.50. 


zeigen, mas das 
zur Annahme deſſelben 


eilungen zu vervielfältigen; 


und ich bin bereit, mid auf die Billigfeit des Geheilten zu —— 
Während der zwölf legten Aahre habe ich meinen Wiederheritel 


fer an Hunderte von Taujenden ge 


iefert, und 39 aus 40 lten 


ten gerne bafür, weil fie geheilt wurben. Ebenfo bereitwillig zahle ic) 
jelbft, iwerin man fagt, dar ich fehlgeichlagen habe. 
Heilmittel ift meine Entdedung — das Rejultat lebenslanger 
—— — daß ich die Reſultate in 
ſten Fälle beobachtet, welche Aerzte zu behan⸗ 
was baffelbe bewirlen lann. 


Erfolg gewinne 
ren Kerben ſtarke, und mein 
dei, weiches dies thut. 


dadurch 
eberherfteller ift das einzige Mit: 


daß id die jhiwaden inne: 


Penn ein Organ ſchwach in bringe id) die Nervenkraft gurüid, die 


allein jedes Sebend 
icht zu erfüllen; 
tä 


einen Kranten 


ift gerade fo, als ob man ei- 


hr ee Ach gebe dem jhiwadhen Organ die 
1 
ft und es gibt feine andere Methode, 


vorftellen, der eine folde 


Be: 
will, wenn id das ganze Rifito übernehme? 


, erden oft Durd ein 


Ro, 1 Über ie. 
das 3. 
ten, 
5 für Serren (berfiegeit). 
.6 ‚beumatismus, n 
wei Glafgen geheilt. 


| Hennefly 


‚rium des 


— Die Großgeſch 
County, Ill. haben wegen der Neger⸗ 
verfolgungen in Eldorabo, trotz einge⸗ 
hender Unterfu feine Anklagen 
erhoben. Die Miliz hat ein Winterlager 
bezogen. 

— Frant Stecher, der vom Cronin⸗ 
Prozeß bekannte frühere Chicagoer Ad⸗ 
votat, iſt in Marion, Ind. wegen 
Unterſchlagung von Waiſengeldern im's 
Zuchthaus geſandt worden. 

— Die vor Wochenfriſt geheimniß⸗ 


voll verſchwundene Frau T. F. Burns 


in Sioux Cith, Ja. eine hervorragende 
Sängerin, iſt als Leiche aus dem Fluß 
gezogen worden. 

— Die Milmauteer Straßenbahnges 
ſellſchaft läßt von ihrem Betriebshauſe 
Röhren nach vielen — *— 
legen, durch welche heißer Dampf zu 
Heizzwecken geleitet werden ſoll. 

— W. H. Brice und andere New 
VYorker Großkapitaliſten haben Erlaub⸗ 
niß zum Bau einer Eiſenbahn zwiſchen 
Canton und Hankow längs des Yang⸗ 
tſe⸗Kiang in China erhalten. 

Infolge der Wiederwahl von 
Oberbefehlshaber Dryenforth ſind die 
Abordnungen der Staaten Ohio, New 


VYork, Michigan, Jowa und Bennfylva- | 


nien au8 der Union Veterand’ Union 
ausgeſchieden. 

— Die Joliet & Weſtern-Bahnge⸗ 
ſellſchaft hat 810,000.000 aufgenom⸗ 
men, um die Bahn von Joliet nach 
Morris, Aurora, Sandwid, Plano 
und Nemark auszubauen. Die Ge- 
ſchäftsſtelle der Geſellſchaft wird in 
Chicago ſein. 

— Wegen unaulänalicher Ausliefe— 
rungsgeſehe iſt Otto Jaehkel in Mil⸗ 
wautee freigelaſſen worden. Er ſoll 
einer deutſchen Firma in Buenos 
Ayres 890,000 unterſchlagen haben. 
Ein Theil des Geldes wurde in Chi⸗ 
cago wiedererlangt. 

— Baul Henfe'3 von der Berliner 
Zenſur beanſtandetes Stück „Marie 
Magdelene“ wird im Papſt⸗Theater zu 
Milmautee am 23. Oktober von Frau 
Fisfe in engliſcher Bearbeitung aufge⸗ 
führt werden. Die „anſtößigen“ Stel⸗ 
len ſind ausgelaſſen worden. 

— Der New VYorter Liederdichter 
Bowers, welcher Geo. M. Pullman, 
Sohn des Schlafwagen-Magnaten, 
wegen Entfremdung der Liebe der Gat⸗ 
tin auf 8100,000 Schadenerſatz ver⸗ 
klagte, hat dieſe Klage zurückgezogen 
und die Frau wieder geheirathet. 

— Laut dem Monatsbericht des 
Ackerbauamtes ſind die Ernteausſichten 
im Durchſchniti folgende: Mais 87.6; 
Frühweizen 14.4 Buſhel den Acker; 
Gerfte 29 Buſhel; Roggen 17 Buſhel. 
Diefer Durchſchnitt trifft auch für Illi⸗ 
nois zu und iſt höher als vor einem 


Jahre. 


— Lady Dundonald, Tochter des 


Grafen Dunbonald ponEdinburg, mel- 
he nad breimaliger Berheirathung 
1884 nad New York fam und dort 
durch Tnftematifches Betteln Tange Zeit 
in Zurus zu leben vermochte, ift jetzt 
auf ſechs Monate nach der Strafinſel 
geſandt worden. 

— Weil er einem Zwang behufs Ab⸗ 
legung eines Geſtändniſſes unterwor⸗ 
fen und ungebührlich lange in Haft ge⸗ 
halten wurde, bat das Staatsoberge⸗ 
richt von Indiana Arthur Steele von 
Kokomo 8400 Schadenerſatz gegen 
Sheriff Harneß von Howard County 
zugefprochen. Steele, ein Waifentnabe, 
war bes Diebftahls bezichtigt. 

— VBürgermeifter Penpdleton bon 
Gentry, Mo., iſt wegen Doppelehe zu 
der höchſten Strafe, fünf Jahren 
Zuchthaus, verurtheilt worden. In Or— 
lando, Okl., begrub er unter dem Na⸗ 
men John Cox einen mit Eis gefüllten 
Sarg, der angeblich Coda Morris ent⸗ 
hielt, ein Name, unter mwelhem er 
Grace Obley in Emporia, Kas., heira⸗ 
thete. 
— Auf der Wabafh-Brüde bei Terre 
Haute, Ind., fuhr geftern Abend ein 
Ftachtzug der Big Four-Bahn mit fol» 
cher Gewalt in das Hintere Ende eine3 
anderen, baß eine Kabufe entzmei ge: 
fchnitten wurde. Der Zugführer Matt. 
von Mattoon, XU., und ein 
Mann, welcher eine Wagenladung Ge⸗ 
flügel begleitete, murben getöbtet und 
leterer in den Fluß gefchleubert. Fünf 
andere Zugbeamte, fämmtlich in Mat- 
toon anfällig, murben ſchwer verlett. 


Ausland. 


— Der Kronprinz von Siam ift ge- 
fterin Abend in Waſhington eingetrof- 
fen. 


— Lord Curzon mird nädhjften 
Herbft als Vizelönig von Indien durch 
Sord Milner erfebt werben. 

— Der britifche Grubenärbeiterber- 
band hat fi für die Regierungskon⸗ 
trolle von Bergmerfen und Eifenbah- 
nen erflärt. 

— In Kolumbien hatGeneral Uribe⸗ 
Uribe einen neuen Aufftand angezettelt 
und den ftrategifch wichtigen Flußha⸗ 
fen Tenerife beſetzt. 

— Deutſchland will in Havana, Ku⸗ 
ba, eine Geſandtſchaft errichten, ange⸗ 
ſichts des bedeutenden Handelsverkehrs 
mit der Inſel. 

— Dr. Richter, der deutſche Reichs⸗ 
tommiffär auf der Chicagoer Meltaus- 
ftellung, ift zum Direftor im Miniftes 
i Innern ernannt worden. 

Die italieniſche Regierung bat 
die Villa Borgheſe um 8660.,000 ge⸗ 
lauft und will ihre Umgebung in einen 
öffentlichen Part umwandeln. 

— Graf Eugen Eſterhazy iſt aus 
dem Jeſuiten⸗Orden ausgetreten und 
will auf Rückzahlung ſeines Vermö⸗ 
gens, $175,000, lagen. 

— „Kronprinz Wilhelm“ ift im enge 
liſchen Kanal auch gegen ben britiſchen 
Zorpebobontzerftörer „Wizard“ gefah- 
ren; biefer imurde jeher befhäbigt.. 

u ehe Seiilärgpunerr 
bed ‚as rgouper⸗ 
neur, bezüglich ‘der tathol 
auf Kuba geleien hatte, erflä: er bie 


| Prof. Braidl, 
terſtützung deutſcher 


Kirche 


⸗ — 


— — Seutnant Greaeb, Wbrutant, 
ruffiiden Großfürften X 

in Baris mit rl. Muriel Bhron bon 
Chicago verlobt. Das PVärden traf 


fi in Aegypten. 

— Smilchen der Pforte und Ruß- 
land find, laut Partfer Meldung, ge 
heime Verhandlungen im Gange, bie 
auf eine reiaebung ber Darbanellen 
für ruffifche Kriegsichiffe abzielen. 

— Na dem Tode eines Angeſtellten 
ſind in der St. Wenzeslaus⸗Bank zu 
Prag uUnterſchleife im Betrage von 
850, ooo entdeckt worden. Bantpräfi- 
dent Drozd und Buchhalter. Kohout 
figen. 

— „Führt Eure Arbeit in aller De- 
muth fort und verrichtet Eure Pflicht 
als Bittiteller,“ fagte Burenpräfident 
Krüger anläßlich des Gottesdienftes 
zur eier feines 77. Geburtätaged in 
feiner Predigt, fi) an bie befuchenden 
Boerengeneräle wendend. 

— Auf dem deutfchen Kolonialton- 
grek in Berlin erklärte der Minifter 
des Aeußeren, Richthofen. Deutſch⸗ 
land's Kolonial- und Ueberſee⸗Politik 
fet auf die Erreichung deö dem Lande 
gebührenden Plage im Welthandel 
gerichtet. Der Vankdirektor Schickel 
aus Hamburg befürmortete ben Ko: 


| (onialraub in Verbindung mit den Ver. 


Staaten und Großbritannien und 
Berlin, empfahl die Un» 
Schulen im Auß- 
ande und vermied auf bad Gewicht, 
welches in den Ver. Staaten auf den 
deutjchen Unterricht gelegt werde. 


— 


Lokalbericht. 


— — — —— — 
Den Großgeſchworenen ũberwieſen 


— — 


In ſeiner Eigenſchaft als Unter⸗ 
ſuchungsrichter überwies heute Rich⸗ 
ter Brentano Frau Gertrude Reding, 
Yr. vos Larrabee Str., Peter Smitz. 
Nr 602 Larrabee Str. und deſſenFrau 
Annie wegen angeblicher Urkundenfäl⸗ 
ſchung den Großgeſchworenen. Die 
Frauen wurden unter je $2000- und 
Smit unter $1000 Bürgichaft geſtellt. 

Im Februar wurde Frau Smitz un⸗ 
ter der Anklage des Ladendiebſtahls 
verhaftet und unter $1000 Bürafhaft 
den Großgeichmorenen übermiefen. Ihr 
Gatte und ihre Mutter, Frau Reding, 
follen nun auf Bürafchaftspapieren den 
Namen der Frau Johanna Gadow, 
Nr. 602 Larrabee Str., gefälicht ha= 
ben. Frau Smit murbe freigelaffen, 
fieß aber die Bürgichaft verfallen und 
die angeblichegälfchung murbe entdedt. 
Die beiden Frauen follen ein Geftänd» 
niß abgelegt haben. 


— — — mn 


ſtarambolage. 


An Walton Place ſtieß heute früh 
ein von M. J. Linsky, Nr. 468 Wells 
Sir. gelenktes Milchfuhrwerk mit einem 
Aulomobil zuſammen, in dem ſich Paul 
MeNeal, Nr. 285 N. State Str., be 
fand. Lebterer ſauſte unfanft auf da3 
Pflafter. Linsty'3 Gaul fchlug aus und 
beichädigte das Automobil jehwer. Der 
Saul und fein Eigenthümer blieben 
unverletzt. 


— * 


— — — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
waſſer aus der Carter Harriſon⸗Saug⸗ 
ſtelle von guter, das aus allen anderen 
Bezugsquellen dagegen von ſchlechter 


Beſchaffenheit. 


—— — — 

* Colin C. H. Fyffe, Aſſiſtent des 
Korporationsanwalles Walker, liegt 
ſeit Domnerſtag in ſeiner Wohnung im 
Plaza = Hotel af Blinddarmentzün⸗ 
dung barnieder. Man befürchtet, daß 
eine Operation nothmwenbig: merben 
wird. 


— — — — —— — —— 


Aahrung vs. Erholung. 
Gute Rahrung von hoöͤchſter Wichtigkeit. 


Es iſt thatfächlich unnöthig, der Er- 
holung wegen zu berreifen, wenn man 
nur mwiffenfchaftlich hergeftellte Speijen 
genießt, die bie Nerven - Zentren ers 
neuern, tmodurch Arbeit zum Vergnüs 
gen wird. 


Einer unferer hervorragenden No- 
velliften murde nad) Colorado gefhidt. 
„Sabre jeden Tag, jchlafe in einem Zelt 
und ik, wenn Du hungrig bift“, hatte 
mir mein Arzt gejagt, aber Nahrung 
befriebigte mich nicht und Ruhe vers 
mochte nicht die Mattigteit, die mid) 
umfangen bielt, zu bannen. ‘ch war 
die reine Mafchine, aß, jchlief, ging, 
ritt, aber vermochte feine Tagesarbeit 
zu leiften, noch hatte ein Tag des Ver⸗ 
gnügens für mich beſonderen Reiz. 

Als meine Kraft und Muth am 
niedrigſten war, fiel mein Auge auf ein 
Stüd Zeitungspapier, mit welchem 
mein Fuͤhrer ein Lagerfeuer machte, 
ich hob e3 auf und lad „Grape Nut, 
eine Speife für Gehirn und Nerven: 
Zentren.“ Ich las weiter e3 fchien eine 
Beichreibung meines eigenen Yalles zu 


‚fein, welcher durch Grape Nutz kurirt 


mwurbe. ch ließ mir.einen Vorrath ber 
Speife tommen mit bem nächſten Pack⸗ 
zug, welcher mein Lager verließ. Es 
am, 45 Meilen von der nächiten An- 
fiedelung auf dem Rüden eins} Maul- 
efeld. Diefen Abend aß ich Grape Nut 
ofme Sahne, Mil ober Zuder. Es 
ſchmeckte gut. Das erſte Mal in ſechs 
Monalen fühlte ich mich geſättigt. 
legie mich Ken mein Bett bon 
Fichtenzweigen, ſchlief wie ein müdes 
Kind und erwachte geftärkt. Da mußte 
ich, daß ich etwas gefunden hatte, was 
ich brauchie, nöthiger als einen Him⸗ 
mel, mehr als Bewegung, mehr ala 
Ruhe, denn da ich bieSpeife nicht hatte, 
nach melcher bie erichöpfte Natur ver- 
langte, halfen diefe Dinge nicht. 

Ich Bin jet gefund. Wenn id) fünf- 
tig einen Preis durch meine Feder ge- 
winnen follte, fo. jhreibe ich dies ber 
Speife zu, melde mich | 


, Abiutant, bei | 
Boris, hat fih 


ER, 


* 
—— 
X — 
902. — * 


— — —— 


3 freigebig. 


An den Hochſchulen ſpart die Schul- 
behörbe nicht. 


Keine Bauten im uferpart. 


— 


Das StaatssObergericht foll eine Entſchei⸗ 
dung rüdaängig machen. — John M. 
Barları geht für die Kandidaten feiner 
Partei in’s Zeug. 


Mährend bie Schulbehörbe fonft an 
allen Eden und Enden jparen zu müſ⸗ 
ſen behaupiet, ſcheint iht für die Hoch⸗ 
ſchulen nichts zu gut und nichts zu 
theuer zu ſein. der Ausſchuß fürGrund⸗ 
* und Gebäude hat geſtern beſchloſ⸗ 
die Bewilligung von $15,000 für 
Verbeſſerungen zu empfehlen, die in der 
John Marſhall⸗ Schule vorgenommen 
werben follen. Allein für bie Einrich⸗ 
tung eines Frühſtückzimmers im vier⸗ 
ten Stodiwerf des Gebäudes jollen 84⸗ 
S0 verausgabt werden. Für die Ein⸗ 
richtung eines Laboratoriums ſtehen 
$4204 in dem Voranſchlag, für Die 
Einrichtung eines biologiſchen Kabinets 
$770, für bie Einrichtung einer Werk⸗ 
ftätte $1502 und für bie Verbeſſerung 
der Leitungs = Anlagen in dem Ge— 
bäude $3000. 

Für Verbefferungen in der Zwang?» 
fhule zu Bommanville werben $11,000 
verlangt, doch will der Ausfchuß diefen 
Poſten auf $8000 zufammenzuftreichen 
verjuchen. Das Gehalt des Hausmei⸗ 
flers der Anſtalt wurde von 830 auf 
$45 den Monat erhöht, auch wurde dem 
Hausmeiſter geſtattet, einen Gehilfen 
anzuſtellen. 

Der Ehemiker Dr. Long von der 
Northweſtern Univerſität wird am 
nächſien Dienſtag eidlich an den zuſtän⸗ 
digen Ausſchuß über das Ergebniß der 
Unterſuchungen berichten, die er an 
—— Leitungswaſſer vorgenom⸗ 
men hat. 

Der Kohlenhändler Adolph Ender 
hat beim Kreisgericht um einen Befehl 
an Staatsanwält Deneen nachgeſucht, 
daß derſelbe die Anſtellung des Chef⸗ 
argtes Neely und ber Dbermärterin 
Helen ©. Hay für die County-Anftal- 
ten in Dunning gerichtlich beanftanden 
Tolle. Richter Dunne hat den Staat3- 
anmwalt angewiefen, am Mittwoch auf 
diefes Gefuch zu animorten. 

DasCtaatö-Obergericht hat geftern, 
in Betätigung fchon früher abgeacbe- 
ner, im felben Sinne lautender Er- 
fenntniffe, entfchteden, daß im Gee- 
ufer-Bart feinerlet Bauten aufgeführt 
werben bürfen, menn dazu nicht bie 
Gigenthümerr allen anſtoßenden 
Grundbefite® ihre  Einmilligung 
geben. Da Herr Montgomery 
Ward dieſe Ginmilligung ver— 
meigert, fo darf alfo in dem Park me- 
der die große Waffenhalle für die Mi- 
liz gebaut werben, noch bie Crerar⸗ 
Bibliothek, noch das Kolumbiſche Mu— 
ſeum, noch der große Ausſtellungs⸗ 
Palaſt, den die Commercial Aſſocia— 
non errichten laſſen wollte. Falls die 
Erlaubniß zur Errichtung eines dieſer 
Gebäude ertheilt wird, kann ſie für 
andere nicht verweigert werden. 

Richter Biſhop erließ geſtern, auf 
Betreiben einer Anzahl Grundbeſitzer 
von Englewood, einen Einhaltsbefehl, 
welcher es der Stadt verbietet, die 
Conway Co. zur Pflaſterung der Ju⸗ 
ſtine Siraße ſ* — zu laſſen. Nach 
den urfprünglichen Voranfchlägen hät- 
ten die Koften ber Pflafterungen nur 
$70 für jede Bauftelle betragen 
follen. Nachträglich ergab e3 fich, daß 
bei den hohen Materialpreifen bie Ko- 
* meit größere geworben fein mür« 

r a 

Richter Brentano hat fi geitern 
peranlaft gefehen, das Strafverfahren 
gegen die fünf Wahlbeamten nieberzus 
ichlagen, melde angeklagt waren, bot 
zivei Jahren bei ber Novemberwahl im 
32. Bezirk der 19. Ward gemogelt zu 
haben. Die Gejchioorenen erklärten 
nachher, daß auch fie unter ben obwal⸗ 
jenden Umſiänden die Angeklagten wür⸗ 
den freigeſprochen haben. 

Am Dienftag wird das Staat3- 
Dbergericht einigen Anwälten Gelegen- 
heit geben, Gründe borzubringen, aus 
denen der. Gerichtshof feine Entjchei- 
dung rüdgängig machen folte, daß 
das Gefeß verfaſſungswidrig iſt, durch 
welches fůr Cook Counth zwölf neue 
Richierſtellen geſchaffen werden ſollen, 
die im November zum erſten Male zu 
beſetzen ſein würden. Die Befürwor⸗ 
ter des Gefehes werben barauf auf: 
merffam maden, daß fünfzehn von 
den jebigen Nichterftellen in oo 
Sounty feiner Zeit von ber Legislatur 
auf faſt ganz dieſelbe Weiſe geſchaffen 
worden find, die nun vom Staats⸗ 
Obergericht für verfaſſungswidrig er⸗ 
Härt worden ift. Falls man die Kon⸗ 
ſequenzen aus dieſer Entſcheidung zie⸗ 
hen wollte, müßzten jene fünfzehn Rich⸗ 
ierſtellen für nicht vorhanden und Al⸗ 
les für null und nichtig erflärt mer- 
den, mas die betreffenden Richter amt- 
fich gethan und ‚verfügt haben. — 
Sollte der Gerichtshof feine Entſchei⸗ 
dung ändern, ſo fönnte die Richterwahl 
ohne Weiteres ftattfinden, denn bie 
Kandidaten find aufgeftellt, und Coun» 
infehreiber Rnopf. bat, für alle Yälle, 
in feinem Wahlaufruf au auf bie 
NRichtermahl Bezug genommen. 

* * * 


Von den 47 republilaniſchen Legis⸗ 
"alur-Santivaten im Counth leiſteten 
eg 30 ber vom Hamilton- 

fab an fie ergangenen Banteit-Ein- 
Tabung folge. Die Herren erklärten 
fi fämmtlich gemwillt, im alle ihrer 
Srwählung für Zivilbienftreform in 
den Stantdanftalten und für bie Be 
vi eined neuen Charterd am bie 


zu arbeiten in | 


mofraten Kiolbafja und Barrett. Aus 


her Herrn 
Kongreß = Abgeorbnete Boutel und 
Herr Nightingale, ber repurblilanifche 
Kandidat für die Superintenbentur ber 
Schulen im County, bot der zahlreich 
bejuchten Berfammlung. 


Mit allen Ehitfanen. 


Die Sefhworenen: Auswahl für den Wil 
liams» Wheeler-Progef- 


Dertheidiger Hartnett forfcht die Belaſtungs⸗ 
Zeugen aus. 

Der Jurytommiſſät Crowley theilte 
geftern dem Richter Cheilain mit, daß 
fein demofratijcher Koltege Walfh dem 
Anwalt Chancellor geftattet habe, die 
Lifte der für ben Spezialbienft im 
Mheeler = Prozeß gezogenen Jury⸗Kan⸗ 
didalen zu kopiren. Chancellor iſt der 
Geſchäftstheilhaber des Vertheidigers 
Thornion und war ſelber in dieSteuer⸗ 
Angelegenheit mit verwickelt, welche den 
Kapitän Williams auf die Antlagebant 
gebracht hat. Die Mittheilung Crom- 
len8 machte e8 klar, wie es möglich ge» 
mwefen tft, daß Agenten ber Vertheidi⸗ 
gung Jurylandidaten haben aufſuchen 
fönnen, ehe diefe auch nur mußten, daß 
fie fich al3 folche im Gericht würden ein⸗ 
zufinden haben. Richter Chetlain ver⸗ 
bol, daß die Ziehungsliſte in ber Folge 
Jemandem gezeigt werde, ehe die betref⸗ 
ferden Jurplandidaten im Gericht ans 
treten. 

Auch geitern gaben wieder verſchie de⸗ 
ne Yurpfandidaten an, daß Leute, die 
fi für den Kapitän Williams intereſ⸗ 
ſiren, bei ihnen vorgeſprochen und ein 
gutes Wort für Williams eingelegt hät⸗ 
ten. In dem jyalle des Kandidaten 
Meisrod, Nr.315 Montroje Boulevard, 
war deflen Schwager ber Fürſprecher. 
W. D. Erickſon, Nr. 806 W. 56. Str., 
ſagte, er ſei nicht daheim geweſen, als 
der betreffende Agent nach ſeiner Woh— 
nung gelommen jei; ber Mann hätte 
dann von Frau Eridfon Auskunft dar 
über verlangt, wie ihr Mann über ben 
PWheeler-zall vente. Eridjon wurde bon 
der Vertheidigung als Gejchinorener 
angenommen, und aud an Rudolph U. 
Becante, 566 S. Center Ae., und an 
Charles U. Lautenberg, 472 MeLean 
Ane., hatte die Vertheibigung nicht 
auszufeßen, Jo daß dieje brei geſtern 
Abend für weitere Befragung durch die 
Staatsanmwaltfchaft zurüdgehalten mur- 
den. Ein vierter von der Vertheibigung 
angenommener Kandidat, ber Lokomo⸗ 
tivführer Thomas J. Griffin, wurde 
turz vor der Vertagung von derStaats⸗ 
anwaltſchaft zurückgewieſen, weil er er⸗ 
klärte, daß er nicht geneigt ſei, Jeman⸗ 
den auf Üümſtandsbeweiſe hin ſchuldig 
zu ſprechen. 

Die Vertheidigung hatte bis geſtern 
Abend ſiebenzehn von ihren dreißig 
„peremptoriſchen Zurückweiſungen 
verbraucht, die Staatsanmaltichaft 
fünfzehn. ndgiltig von beiden Sei- 
ten angenommen waren nur bier Öe- 
ſchworenen. Es waren bis bahin im 
Ganzen hundert und fünf und zwan— 
zig Jurytandidaten geprüft worden. 

Ver Vertheidiger Hartnett ſprach 
heute Vormittag im County⸗Schatzamt 
bor und theilte dort dem Chefclert Be: 
der mit, daß er von den Angeftellten 
des Schatzamts, melche der Staat3an- 
walt al3 Belaftungszeugen vorführen 
will, in Erfahrung bringen möchte, 
was fie ausfagen würden. Herr Beder 
nahm zunädft mit Hilfs-Countyan- 
malt Shepard über den Gegenftand 
Rüdfprache. Herr Shepard war ber 
Anficht, daß Herr Hartnett von feiner 
Abficht erft den Staatsanwalt verſtän⸗ 
digen ſollte. Das geſchah, und dann 
wurde Herr Hartnett ein Zimmer zur 
Verfügung geftellt, in welchem er mit 
den Zeugen Rüdfprache nehmen fonn= 
te. Dielen  murbe aber vorher von 
Herrn Beder im Auftrage der Staats⸗ 
anwaltſchaft bedeutet, daß ſie feined= 
mega verpflichtet feien, die Tragen bes 
Herrn Hartnett zu beantworten. 

Infolge eines Mißverſtändniſſes hat⸗ 
te der Sheriff die geſtern ausgelooſten 
Jurylandidaten nicht für heute, fon- 
dern erft für Montag nach dem Gericht 
beftellen laffen. E3 waren heute Mittag 
von den jchon früher porgeladenen Kan⸗ 
didaten nur mehr 40 übrig, doch wird 
bei der Langſamkeit, mit welcher die 
Prüfung von ftatten gebt, biefer Bois 
rath wohl bis zum Schluß der Sitzung 
reichen. — Der Vertheidigung iſt es im 
Taufe de Vormittags nicht gelungen, 
zu den obengenannten drei Kandidaten 
noch einen vierten zu finden, ber ihr ges 
nehm gemefen märe. 


>> —— 


Erhält weitere Friſt. 


Der Anwalt C. P. R. Macauley 
ſtellte ſich heute vor Richter Brentano 
ein, um Gründe vorzubringen, warum 
er nicht wegen Mißachtung des Ge⸗ 
richtshofes in Strafe genommen und 
außerdem von ber Ausübung der Ans 
mwaltspraris im Gerichtähofe bes ges 
nannten Richters ausgeihloffen werben 
folle. Befannilic wird er beſchuldigt, 
für eine eidlich erhärtete Ausſage, in 
welcher Richter Brentano der Vorwurf 
der Voreingenommenheit gegen einen 
geroiffen Angeklagten gemacht wird, die 
Unterfchrift eines Mannes aus Buffalo 
erlangt zu haben, welcher ben Richter 
in feinem ganzen Leben aud) nicht eine 
mal gejehen hatte. Richter Brentano 
verfchob die Verhandlung des Falles 
auf den 17. Oltober. 


Diebsbeute entdeckt. 


Von den Detektibes Egan und Nagle 
von der Bezirlswache an Maxwell Sir. 
wurden heute unter einem Trümmer⸗ 
haufen etwa 200 Paar Hofenträger ges 
funden, die bor einer mittel3 
Einbruchs aus dem Laden bon Tobias 
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Dr. Eimard od, ° 
Beſucht feine amerifanijhen Offices. 


Er ift jeßt in feiner Chicago 
Dffice, 151 Michigan Ave., 


8o er Roftenfrei Ronfultirt werden Raun, 


Dr. Koch ift jehr zufrieden mit den ⸗ 
ces der German American Company, > 
ders mit der Chicago Office. 

Er jprad bei den größten englifhen umd 
deutichen geitungen vor, und wurde herzlich 
empfangen. Biele hervorragende Aerzte fpras 
hen bei dem großen deutichen Erfinder vor, 
um die neuen Verbefferungen in jeiner muns 
derbaren Erfindung, die Original Kod)s 
Einathmung, in QAugenjhein zu nehmen, 
welche patentirt ift, und melde niemand ans 
der anmwenden Tann, al3 die Koch Qung 
Eure, 151 Michigan Ape., Chicago. 

Diefe wunderbare Erfindung ift der eins 
zige Apparat, welcher die fchiweren Heilenden 
Dele und Koh „Zuberkuliner in Dämpfe 
umfest, jo daß fie in Form bon Dämpfer - 
direft in bie Qungen eingeathmet werden 
tönnen. Die Behandlung wirkt direft auf 
den Sik der Krankheit. In feiner anderen 
Meife kann dieje jehwere Mirtur in Dämpfe 
verwandelt werden, fo daß fie in die Qufts 
röhren eingeathmet werden Tann, um bie ers 
frantten Qungengeiwebe zu heilen. 

Dr. Koch ift in der ganzen Welt befannt, 
ala der Erfinder der Koh’jhen Einathmung, 
melde Schwindfuht, Afthmo, Katar) und 
Bronditis heilt. 

An feinen Vorlefungen beftätigt Dr. Ko 
frei heraus, daß viele Patienten auf 
Schwindſucht behandelt werden, die in Wirks 
fichteit nur an katarrhaliſchem Bronditis lei⸗ 
den, einer Erkältung der Bruft, welche auf 
die Lungen ihlägt und nur weil fie vernadh» 
löffigt, hronifch wird, ein Keuchhuften, ein 
wenig Afthma, Auswerfen von Schleim, vers 
bunden mit einem matten, müden Gefühl. 

Füllt Euren Magen nit mit Mebizinen, 
welche mehr ichaden als helfen. Alle die 
neueften Werbeijerungen find an biefem 
neuen Kod’ihen Apparat angebradt. Pas 
tienten find eingeladen, in 151 Midigen 
Ave., Chicago, vorzufprechen und zu unters 
fuchen. Konfultation, Dr. Kochs perſönlicher 
Rath, ſorgfältige Unterſuchung und Probe⸗ 
Behandlung ſind abſolut frei. 
— — — —— 


Die Ausgrabungen in Haltern. 


Die vom Deutſchen archäologiſchen 
Inſtitut zu Berlin unterſtützten Aus⸗ 
grabungen in unmittelbarer Nähe der 
Stadt Haltern (im preußiſchen Regie⸗ 
rungsbezirk Münſter), die kürzlich ih— 
ren Anfang genommen haben, werden 
gleichzeitig an zwei Stellen, im „gto⸗ 
Ben Lager“ und im „Uferfaftell”, aus 
geführt. Da beim großen Lager ſchon 
im vorigen Jahre die eiwa 1800 Meter 
lange Umfaſſungslinie aufgefunden 
worden war, jo ift für bies Jahr zus 
nächjit.die Aufdelung der Thoranlagen 
geplant,. Bei zwei Thoren tft die Hu⸗ 
musfchicht fchon fo weit entfernt, daß 
der Grundriß der römifchen Befefti- 
gungsanlage erfannt merden kann. 
Auch ift e8 gelungen, die zu den Tho- 
ven führende Straße und eine an bie 
fer liegende „Schmiede“ aufzufinden. 
Daneben wird eim im borigen Jahre 
angetroffener Brunnen auögehoben. 
Bei allen diefen Arbeiten werben zahl« 
reiche Fundftüde, wie Müngen, Schleus 
derbleie, Topfiherben, Eifenftüde u. f. 
mw., zutage gefördert. Die Leitung ift 
toie auch, im vorigen Jahre dem Oberfts 
leutnant a. D. Dito Dahn aus Ber» 
Yin übertragen. Qom Uferfaftell, das 
bart am ehemaligen Zippeufer gelegen 
ift, mar im Spätherbit bes vorigen Jah⸗ 
res ebenfalls die Umfaſſungslinie durch 
einige Querfchnitte feftgefiellt worden. 
Die jegigen Unterfuhungen bezmeden 
die genaue Erforfhung ber Anlage. 
Dabei iſt man unbermuthet auf drei zu 
verſchiedenen Zeiten errichtete Kaſtell⸗ 
anlagen geſtoßen, die nacheinander ſich 
abgelöſt haben müſſen, wie die durch⸗ 
einander führenden Spitzgräben und 
die dazu gehörenden Pfahllöcher, die 
ſich in dem gewachſenen hellen Sandbo⸗ 
den in dunkler Faärbung ſchön abheben, 
deutlich erfenmen laffen. Die Leitung 
diefer Arbeiten ruht in den Händen de3 
Profefford Dr. Koepp aus Münfter, 
der fich ebenfalls um bie Halter ner Aus⸗ 
grabungsarbeiten während ber lebten 
Jahre ſehr verdient gemacht hat. Das 
Zeufche archaologiſche Inſtitut, das 
ſeinen Generalſekretär Prof. Dr. Con⸗ 
ze zur Prüfung der Ergebniſſe nach 
Haltern entfandt bat, läßt gegenwär⸗ 
fig auch eine neue Karte ded Ausgras 
bungsgebietes anfertigen. 


— Eine Frage. — „Denten Sie fich, 
mein Mann fagt, ich folle mid) nicht 
fo viel mit dem Nädften beichäftigen!” 
— „Ber ift denn Yhr nächiter Mann?“ 


— Alfo doc etwas. — „Nun, Herr 
Profejfor, fo nachdentlich? Sie wollen 
wohl eben ein ſchwieriges Problem lo⸗ 
ſen?“ — „Das nicht, verehrtes Yräu- 
fein, ich vente blos darüber nach, mas 
ich eigentlich pergeffen habe, und tann 
mi auf nichts befinnen!” — „Ra, 
vielleicht haben Sie überhaupt nichts 
vergeffen!” — „Ja — jehen Sie — 
ich dante perbindlichft — das Hatte ich 
eben vergeffen!” Be 


_ Kunfiverflänbniß. — wei wel) 
wordene Schlächterin: Malen Sie mich! 
Maler Wunſchen Sie Proſil oder 
Enface? — Schlachtermeiſterin· Rein 
bitte, nur in Del, nidt fo mas billiged _ 


wie Profil und Enface! Bi 


— Ausgleih. — Gnädige (zur neu 
eintretenden Köchin): „Dienftags und 
Kreitagd habe ich meiſtens Ge 
fellfichaft.“ — „Na, bet paht ja jert 
Mittwochs und Samftags ton 
lich mein Schaf.” ob 
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Due st ‚ne 2 Posetiee at Ohitsge, IL, as 
„Bolitifer‘‘. 

Gouberneur Dell von New York hat 
dem Hauptverjechier des „göttlichen Ei⸗ 
genthumsrechts“ geſlern eine ſcharfe 
Zurechtweiſung zukommen laſſen. Als 
Herr Baer erklärte, „wir werden politi⸗ 
ſchen Rath nicht annehmen und dieEin— 
miſchung von Polilikern in unſere An⸗ 
gelegenheiten nicht dulden“, da entgeg⸗ 
neie ihm der Gouverneur: „Was wollen 
Sie damib ſagen, wenn Sie von Poli⸗ 
tilern ſprechen? Ich verlange, daß Sie 
ſich darüber klar werden, daß ich der 
Gouverneur von York bin, der erwählte 

Bertreter von 7,000,000 Menfchen, uyb 
DaB ich einzig und allein in diefer Ei- 
genichaft hier bin und in diefer Ange- 
legenheit nur handle, um momöglich 
- eine unleidliche Lage zu vberbeflern.“ 
Daraufhin bat der „Kohlenbaron” um 
Entichuldigung wegen jeiner Worte. . 

Man wird dem anmapenvden Bahn- 
präfidenten dieZurechtiwerfung bon gans 

em Herzen gönnen, aber man wird 
fich Doch nicht fehr wundern können, 
daß er in feinem Aerger von „Polis 
tifern“ ſprach. Wenn ſich unſere 
Siaatsmänner bemühen, den Kohlen⸗ 
ſtreik zu ſchlichten, ſo haben ſie darin 
ſicherlich das ganze Volk hinter ſich; ſie 
fönnen mit Recht behaupten, daß fie 
Namens des Voltes jprechen, wenn fie 
die Beilegung des Streiks verlangen. Es 
zweifelt auch kein Menſch daran, daß 
es ihnen Ernſt iſt mit ihren vemühun⸗ 
gen. Aber bei aller Anerkennung und 
Unterſtützung, die man ihnen in ihrem 
jetzigen Streben zutheil werden läßt, 
wird man doch der Anſicht ſein, daß 
ſie wenigſtens ebenſo ſehr durch politi⸗ 
ſche Erwagungen, als durch ihr Pflicht⸗ 
gefühl zu den Schlichtungsverſuchen ge⸗ 
trieben wurden. 

Man verſichert ſehr nachdrücklich, die 
Politit habe nichts mit der Kohlen⸗ 
ſtreilfrage zu thun. Das iſt falſch. 
Die Politik ſpielt hierzulande in je⸗— 
der großen wirthſchaftlichen Frage 
eine Rolle, denn ſeit einem Menſchen⸗ 
alter iſt unſere Politik nichts Anderes 
geweſen, als ein Hinhorchen nach den 
Forderungen der verſchiedenen Inier⸗ 
eſſengruppen, die es verſtanden, ſich 
hörbar zu machen. Wer am lauteſien 
zu En berfiand, befam am meijten, 
&p mwurben die Gejehe geichaffen, mwel- 
ce das Volt zu Gunften Weniger be⸗ 
ſteuern und die einzelnen Intexeſſen—⸗ 
gruppen gewaltſam erſtarken ließen. 
Dann entſann man ſich, daß die große 
Menge Stimmen beſitzt und daher auch 
Intereſſen“, die gewahrt werden müſ⸗ 
ſen, und man erließ Geſetze, die es vor 
der allzu ſchlimmen Ausbeutung durch 
die begünſtigten Intereſſengruppen 
ſchüthen ſollten. Das war auch Po— 
litit. Es war aber weiter ebenfalls 
Politit“, wenn man die letzteren Ge⸗ 
ſetze zu todten Buchſtaben werden ließ, 
da man ſonſt die Intereſſengruppen, 
auf die man ſich ſtützte, hätte vor den 

opf ſioßen müſſen. Es gibt keine Ge⸗ 
ſetze, die ſich ſelbſtihätig vollſtrecken; die 
Klaſſen⸗- oder Gruppengeſetzgebung 
kommt der „Selbſtthätigkeit“ aber ziem⸗ 
lich nahe. Wenigſtens brauchen ſich die 
berufenen Geſetzesbollſtrecker nicht da⸗ 
rum zu kümmern; die Begünſtigten ſor⸗ 
gen ausreichend dafür, daß ſie in Wir⸗ 
kung geſetzt werden. Zu gleicher Zeit 
laſſen ſie ſich's angelegen ſein, die Voll⸗ 
ſtreckung der Geſetze, welche die Maſſe 
ſchüthen und ihnen Zügel anlegen ſol⸗ 
len, zu verhindern, und man hat ihnen 
das —* gemachi, denn die „Politik“ 
verlangte, wie ſchon geſagt, daß man 
ſich ihre Unterſtützung bewahre, und bie 
große Maſſe hatte ein ſo kurzes Ge⸗ 
dächtniß und war ſo geduldig, daß ſie 
der Geſetze zu ihrem Schutz ganz ver⸗ 
gaß oder ſich von dem Gedanken daran, 
daß ſie ja da waren, zufriedenſtellte und 
einlullen ließ. 

Die Begünſtigten haben es Jahr⸗ 
zehnte lang mit angeſehen, wie die 
—— Staatsmänner vollſtändig 

Dienſte der Intereſſen- und Grup—⸗ 
penpolitik ſtanden, und höchſtens bie 
lernten, ſie als ihre Diener anzu⸗ 
n. Als Vertreter des Volkes ſind 
Staailsmänner“ die Herren, ſie 
haben ſich aber immer nur als 
Vertreter ihrer eigenen Intereſſen ge— 
zeigt, und dienten Jenen, dieſe zu för⸗ 
dern — da liegt der Gedanke ſehr nahe, 
ſie auch jeht nur aus eignem Inte⸗ 

Re: e für das Volt eintreten. 
E Die reg Pr zeigt fich fo 

‘ Die Rede d ich ſchwach, wenn es gilt, 

Mechte des Volkes zu wahren ober 

—* De oft etwas durchzuſetzen, weil 

on längft feine Regierung * 

te . ift, fondern eine Regie 


2 ruppen und Intere en. 
‘ Bet ton 3 Zeit Herr mar, wirb ben 
cht gleich als Ebenbürtigen. 

hweige denn als Herrn anerkennen, 

l er einmal die Linree ablegte und 
hin Herrentleiver ftedte. Die repu- 
hlitanifchen Staatsmänner dürfen fi 
; betlagen, wenn die „Koblenba- 

me” in ihnen nur „Bolititer“ ſehen, 

n fie haben . ne, ihnen bißßer nur 

2 chftens könnte 
— 8 man feinen 


t meh Achtung erweift. 


Eine © Stimmen aus Merio. 


Die füdliche Nacbar-Republit bat 
feit vielen Jahren, früher mehr noch 
als jegt, in den Ver. Staaten ald ab- 
ſchreckendes Beiſpiel dienen müſſen. 
Sollte über eine Partei oder Maßregel 
das möglich ſchärfſte Verdammungs⸗ 
urtheil gefällt werden, ſo ſagte man 
ihr nach, daß ſie zu merifanifehen Zu⸗ 
ſtänden treibe. 

Mexikaniſche Zeitungen haben jetzt 
Gelegenheit gefunden, den Spieß um⸗ 
zudrehen. Sie haben von dem großen 
Kohlenſtreil gehört; von den Nöthen, 
die dadurch hervorgerufen worden 
ſind; und von der Hilfs- und Rathlo⸗ 
ſigkeit, womit „die Regierung“ dieſen 
Nöthen gegenüber ſtehe. Sie erzählen 
ihren Leſern von den Schrecken des 
nordiſchen Winters; von dem Elend 
der Maſſen, die nun vor der bitteren 
Kälte ſich nicht ſchützen können wür⸗ 
den; und von blutigem Aufruhr, der 
— „nach den Prophezeiungen ſelbſt 
nüchterner und fonjerbativer hieſiger 
Blätter” — zu erwarten ftehe, wenn 
„die Armen ihre Kinder würden zu 
Tode frieren fehen.“ Und mit ftolzer 
Genugthuung wird verfichert, - daß fo 
etwas in dem berachteten Merifo nicht 
borfommen könnte. Den „bohmüthi- 
gen“ Amerikanern ruft man zu, daß 
fie, jtatt mit Verachtung von mexikani⸗ 
Then AZuftänden zu fprechen, vielmehr 
kon Merifo lernen fünnten, mie man 
zu regieren und bad Wohl des Volfes 
zu jchüben habe. 

„Sejett den Fall“ — fchreibt ber 
„Mexican Herald“ — „baf Merito ein 
ftrengfaltes Winterflima hätte, und 
daß ein Streit zwiſchen Kohlengru⸗ 
benbefitern und Grubenarbeitern bie 
Wohlfahrt und Ruhe des merila- 
nifchen Wolfe bedrohte. Könnte hier 
jemand auh nur einen Augenblid 
glauben, daß unter folhen Verhältnif- 
fen die biefige Regierung nicht Mittel 
und Wege finden würde, dem Aus- 
ftand ein Ende zu machen, die Gruben 
in Betrieb zu fegen und dem Volte den 
nöthigen Heizftoff zu geben? Die hie- 
fige Regierung fand Mittel und Wege, 
den Kornmonopoliften einen nieber= 
Tchmetiernden Schlag zu  berfegen. 
MWollten fie dem Volke nicht zu anges 
mefjenem Breife überlaffen, mas es zu 
feiner&rnährung bedarf, fo fagte ihnen 
die Regierung, daß fie Korn in den 
Ber. Staaten faufen und e& an. bus 
Volk zum Koftenpreife abgeben würde. 
&o hat bier die Regierung die habgie- 
rigen Machenichaften eines reichen 
Ninges vereitelt. Und hätte e8 fein 
amerifanifche8 Korn zu taufen gege- 
ben, jo hätte General Diaz die aufge: 
fpeicherten Vorräthe de Ringes ein- 
fach gegen angemefjene Entjchädigung 
mweggenommen und fie den Armen ge: 
geben.“ 

Jedenfalls fehlt e3 heute in ben Ber. 
Staaten nit an Leuten, die e3.be- 
dauern, daß der Präfident der Ber. 
Staaten nicht auch jolhe Macht Hat 
und mit den Kohlenmonopoliften nicht 
ebenfo umfpringen fann,.ivie. ber. Ge- 
neral Diaz mit feinen Korn-Momopo- 
liften. Noch weniger zweifelhaft aber 
ilt e8, daß, fall3 Heute verlangt würde, 
den Präfidenten auszurüften mit jolcher 
Macht, Das amerifanifche Volk fich die 
Sache doch fehr reiflich und Tchlieglich 
anders überlegen mürbe. 

Wa der „Merican Herald” un? fagt, 
das fünnte und mib gleicher Berech- 
tigung die „Nomoje Wremja” oder bie 
„Petersburger Zeitung“ jagen. Auf 
dem ruffiihen Thron fit aud ein 
Mann, dem e3 geftattet und dem es 
möglich ift, Dinge zu thun, die der Prä- 
fivent der Ber. Staaten nicht thun darf. 
Den Korn- und Kohlen-Monopoliften, 
fo fie feine Unterthanen wären, könnte 
er noch ganz anders mitfpielen, ala es 
der Bräftvent von Merito vermag. Er 
fönnte ihr Eigenthum ihnen megnehmen 
laffen, jogar ohne Entihädigung, und 
fönnte fie alle par ordre de moufti 
nad) Sibirien fchiden laffen, um in den 
dortigen Bergwerten eimmal felber zu 
erfahren, wa arbeiten heißt. 

. > 


" Menn ber Zar von Rußland ober 
ber Präfident pon Merito die Macht 
haben, unter Umftänden dem Bolte 
Dienste zu leiften, die der Präfident 
ber Ber. Staaten ihm nicht leiften 
ann, fo rührt da3 daber, daß fie felbft: 
herrliche Gewalt Haben und biefer 
nicht. In Rußland gibt’3 feine Ver- 
fafjung, und in Merito fteht der Prä- 
fivent über der Verfaflung. Er befolgt 
fie, fo meit e3 ihm paßt; und jeßt fich 
darüber hinweg, falls ihm ba3 beifer 
paßt. Er beberricht die gefeßgebende 
Gewalt und bat feinen Richter über 
fih. Der Präfident der Ver. Staaten 
ift an die Gefehe des Kongreffe3 und 
an die Entfcheidungen der Gerichte ge- 
bunden. Er darf nicht einen Dollar 
öffentlichen Geldes veraußgaben, falls 
ihm nicht zubor burch Gejeh die Er- 
mächtigung dazu ertheilt worden. Er 
darf feinen Dollar zu einem anderen 


Zweck verwenden, als dem, der gejeg- 


lich vorgefchrieben if. E3 ift bie 
Grundidee unfere® ganzen Gtaats- 
unb Berfaflungslebens, 
fentliche Gewalt im Bolte beruht und 
bat Beamte und Regierungen nicht 
Herren, jonbern Diener des Voltes 
nb: baß fie feine Gewalt haben au⸗ 
der, die ihnen vom Volte durch bie 
Verfaflung übertra ve worden ift, Es 
folen Hier nicht Menfchen, fonbern 
Geſetze herrſchen. Präſidenten, Gou⸗ 
verneure u. ſ. w. ſollen nur Vollſtrecker 


— ———— — — 


Ausschlag 


’ 
] kommt von Keimen, ererbt oder entstan- 


den durch schlechte Verdauung oder Ass 


_ Die Ausschläge mit trocknender Medi- 
zin zu bebandeln ist gefährlich. 
"Was man nehmen sollte, ist 


daß alle öfs. 


ber Gefeße fein, die Ds Rule * 


ſeine Verlreter ſich gegeben hat. 
Unleugbar, daß pe manchmal uns 
bequem wird. Eben jebt fogar jeht 
—— Das Richtige bleibt es 
deswegen doch: — die einzig mögliche 
Wahrung der Freiheit undSelbſtregie⸗ 
rung des Volkes. Es mag nothwendig 
ſein, zum Schutze des Voltes gegen die 
Uebergriffe großer Korporationen, die 
Träger der vollziehenden Gewalt mit 
größeren Machtbefugniffen auszurü- 
ften, alß bisher ihnen gegeben tmorben. 
Doch muß dies auf dem Wege des Ge- 
ſetzes geſchehen; «3 darf nicht dur 
Willkür und Anmaßung gefchehen. 
Kann der Präfivent fich außergeleh- 
lihe Macht anmahen und feinen Wil: 
len über das Gejeß ftellen in einem 
Falle, fo kann er die auch thun in je- 
dem anderen Falle. Kann er ed zum 
Vortheil des Volfes thun, fo fann er 
e3 auch thun zum Schaden des Voltes, 
Kann er e3 zum Beiten der Bebrüdten 
und Ausaebeuteten thun, jo fann er 
auf gleiche Weife den Bebrüdern und 
Ausbeutern helfen. Durch jede Macht⸗ 
erweiterung wird Gelegenheit zu er- 
weitertem Machtmißbrauch geſchaffen. 
Das amerifanifche Volt wird Mit- 
tel und Wege finden, fich von der Herr= 
fchaft unerträglicher Monopole zu be- 
freien und bie übermächtigen und über- 
müthigen Korporationen zu zügeln, 
ohne deömwegen feinen Präfidenten zum 
Diktator zu machen, und ohne ben 
Bankerott verfaffungsmäßiger Volts- 
berrfchaft zu erklären. E83 wird refor- 
miren, nicht meritanifiren oder ruffi- 
fiziven, 
—— —— 
Lokalbericht. 


BSlieb ſofort todt. 


Henry Barber von einem Eiſenbahnzuge 
überfahren. ÿ·Als Frau Dugdale 
identifizirt. 

Ein von Henry Barber, No. 2709 
Armour Avbe. gelenktes Abfallfuhrwerk 
ſtieß geſtern auf der Kreuzung der 
Chicago Junction = Bahngeleite an 35. 
Straße und Center oe. mit einem 
Zuge zufammen. Der Wagen murbe 
zertrümmert, der Nofjelenter aber 
überfahren unb auf der Gtelle ge 
töbtet. 

Michael Hartman von Sharon, Pa., 
wurde geftern Nachmittag an Clart 
Straße von einem Straßenbahnmagen 
der Madifon Straße über den Haufen 
gefahren. Er rollte unter den Fang: 
forb und erlitt Verlegungen, denen er 
mwahrjcheinlich erliegen wird. 

Die Frau, melde am Donnerftag 
Abend auf den Geleifen der Chicago, 
Burlington & Duinch -» Bahn bemußt- 
103 aufgefunden murbe, ift geftern im 
Et. Anthony = Hofpital als Frau Ka- 
therine Dugdale, No. 1305 Welt 17. 
Straße, ibentifizirt morden. Ihr Yu: 
ftand mwirb als fritifch bezeichnet. Gie 
mollte am Donnerftag Wbend die Un- 
terführung unter den Bahngeleifen an 
Waſhtenaw Avbe. als Weg benutzen. 
Die Unterführurg mar aber, fchon feit 
Moden, unpaffirbar, da fie mit zwei 
Fuß Waffer angefüllt if. Der Frau 
blieb nichts weiter übrig, al3 den Bahn- 
damm zu erflimmen. Beim Werfuche, 
die Geleife zu freugen, murbe fie don 
einer Zolomotive über ben Haufen ge- 
fahren. 

Mar Henry Jleifher, No. 21 Te 
Moyre Straße, ftarb im St.Elifabeth- 
Hofpital an den Folgen einer Verleh- 
ung, bie er vor jechd Jahren gelegent- 
lich eines Yußballfpieles erlitten hatte. 
Geftern wurde er auf dem Friebhofe zu 
Graceland zur lebten Ruhe gebettet. 
Seine Eltern erfuhren den Unfall erft 
bot zwei Monaten, nachdem der junge 
Mann fchon feit Jahren von oft uner= 
träglichen Kopffcehmerzen befallen wor- 
den mar, bie ihn zwangen, feine Uni— 
berfitätsftudien aufzugeben. Dr. Ni- 
Holas Senn ftellte feft, daß ein Theil 
der Schädeldecke eingebrüdt mat. 
Tleifcher fand am 22. September 
Aufnahme im Hofpital. Sein Schädel 
mwurbe bon Dr. reberid G. Schaeffer, 
der bon Dr. Charles M. Linehan afli- 
ftirt war, trepanirt und es murbe feft- 
geftellt, daß da Gehirn erfrankt mar. 

Mortimer Glicdman, der vierjährige 
Sohn des Thealerdireliors Ellis F. 
Glickman, ſtürzte geſtern in der eltetli⸗ 
chen Wohnung, No. 110 Desplaines 
Straße, au8 dem bierten Stod ab, fam 
aber mit emer Schäbelmunde davon, 
da eine Wafchleine, die quer über ben 
Hof geſpannt war und auf melde er 
aufprallie, die Wucht des Falles abge- 
Thmächt hatte. 


— ——— — —— 
Wurde 132 Jahre alt. 


Die Farbige Ellen Stewart im Altenheim 
für Farbige geſtorben. 

Im Altenheim für Farbige, Nr. 610 
Garfield Boulevard, ſtarb geſtern Frau 
Ellen Stewart, welche, ihren Angaben 
gemäß, im Jahre 1770 geboren wurde, 


mithin ein Alter von 182 Jahren er= | 


reichte. Die Beamten des Altenheims 
find nach möglichft grümbficher Unter» 
fuchung zu der Anficht gelangt, daß die 
Angaben ber Berftorbenen auf Wahr: 
beit berubten. 

Bis dor wenigen Monaten erfreute 
[5 die Verftorbene volllommener Gei- 

eöfrifche. Sie war in Virginien gebo- 
ren, al Sklavin natürlich. Ihr erſter 
Gatte, ein Mamm Namens Smith, und 
ihr Kind wurden berfauft. Sie fie 
niemals tmiebergefehen. Sie murbe 
dann Frau Wafhington und fpäter 
Frau GStemart. Stewart ftarb por 
Ausbruch des Bürgerfrieged. Sie felbit 


köurbe nad) Kentudy gefandi. ALS ber | 


Heigmaterial, das die Harttoe 
erjegen fol. er 


Rohöl und Terra Cotta. 


seuer in einem Kohlenberge auf den Werf: 
ten zu Maufegar. — Kolorado Cofes für 
52 Öffentlihe Schulen. — Kohlen für die 
Arbeiter von Swift & Co. 


— — 


Die Kohlennoth macht — wie jede 
Noth — erfinderiſch. Es wird auf 
Erjagmittel für das bisher in Ge— 
brauch befindliche Brennmaterial ge— 
ſonnen, und ſchon wird von guten Er—⸗ 
folgen berichtet, die auf biejem | Gebiete 
erzielt worden find. Herr E. J. Hoff⸗ 
mann, ein Chicagoer, hat fich ein Ver- 
fahren zur Verdichtung bon Rohöl pa= 
tentiren lafjen.- Dem Rohöl wird, 
mittel Zufäßen aus anderen Stoffen, 
die Form bon feiten Ziegeln gegeben. 
Diefelben laffen fih zu $5 bis $6 die 
ZIonne liefern und follen zwei bis drei 
Mal jo viel Heizkraft entwideln mie 
Kohle, ohne irgend welchen Rauch oder 
Ruß zu geben. — Als ein zweiter, praf- 
tifcher Erfaß für Kohle werben die po- 
röſen Terra Cotta-Hohlziegel bezeich- 
net, welche aber, um ald Brennmate- 
trial verwendet werben zu fünnen, mit 
Petroleum burchträntt werden müjfen. 
Man legt fie zu diefem Zmede in eine, 
biß auf einen Zoll mit Petroleum ge= 
füllte Wafhichüffel. Ein Terra Eotta- 
Ziegel fol Hite genug zur Herftellung 
eines Yrübftüds geben; für die Herftel- 
lung eine vollftändigen Mittageffens 
mürbe man bon 5 biö 6 Ziegel gebrau- 
ben. Die Heizkoften für einen Wafdh- 
und Bügeltag würden fi), bei Ver- 
mwenduna ber mit Del geträntten Ter- 
ra CottasZiegel, auf etwa 20 Cents 
jtelen, Auch bei diefer Heizmethode 
würde man von Rauch und Ruß ver- 
Ichont bleiben. 

Sn dem nahen Waufegan ift, auf 
ber Werfte der Weſtern CoalCo., durch 
Selbſtentzündung, in einem Vorrath 
von 25,000 Tonnen Weichkohle, wel—⸗ 
cher dort aufgeſpeichert war, Feuer aus⸗ 
gekommen. Alle Bemühungen, die 
Gluth zu erſticken, haben ſich bis jetzt 
als erfolglos erwieſen, und die Geſell⸗ 
ſchaft läßt von der noch zugänglichen 
Kohle ſo viel wie möglich in Sicherheit 
bringen. In Waukegan bringt Weich⸗ 
fohle gegenwärtig $7 die Tonne. DVer- 
jihert mar der Vorrath ber Weſtern 
Coal Co. nicht. 

Die Schulverwaltung hat beſchloſſen, 
für die Heizung von 32 Schulhäuſern, 
in deren Heizanlagen Weichkohlen ſich 
nicht verwenden laſſen, Kolorado Cokes 
anzukaufen. Die Peabody Coal Co. 
ſtellt ſolches zu F10 die Tonne zur Ver⸗ 
fügung, doch kommt ine ‚noch der 
Fuhrlohn. Chef-Mafhinif 4— iſt 
beauftragt worden, einen Verſuch mit 
dieſem Heizmaterial zu machen und 
über das Ergebniß deſſelben am Mon⸗ 
tag zu breichten. 10 Car-Ladungen 
Cokes würden für die 32 Schulen 90 
Tage lang reichen. 

Ald. Hunter will am Montag im 
Stabtrath beantragen, daß ver Bundes- 
regierung empfohlen merben möge, 
Kohlenländereien zu erwerben, mit de- 
ren Ausbeutung noch nicht begonnen 
worden ift, und bie Abteufung der bes 
treffenden Zager „zum allgemeinen Be- 
jten” auf eigene Rechnung zu unterneb» 


men. 

Die Shlahthauß-Firma Swift & 
Co. gibt ihren Angeflellten aus ihren 
Borräthen MWeichlohlen zu mohlfeilen 
Preifen,ab, und zwar berechnet fie ba- 
für, je nach der Qualität, von 82 bis 
$3.50 die Tonne. 4000 von den Anges 
ftellten de3 großen Gejchäfte® haben 
ihre Beftellungen bereit? eingereicht. 


* Die hinter dem Gebäude Nr. 341 
MW. 43. Straße gelegene Scheune wurbe 
geitern Abend ein Raub der Flammen, 
in denen bier Pferde umflamen. Der 
berurfachte Schaden mird auf $750 
geſchätzt. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes konnte nicht feſtgeſtellt werden. 


Todes⸗Anzeige. 


rn Arieger-Berein Tomn of Lake. 

n Beamten und Kameraden zur g& 
tönigen Kacrict, dab Kamerad 

Sojeph Neifes 

SR en * Bee 5* ſtatt 

Olto 902 nad d Mas 

Ele "irabor, “or Berein ‚Beihe heilt 1 fi 

in Corpote mit Ya eerdi⸗ 


ie legte Ehre zu erweifen 


Biliam Schrader, Präſident. 
John Roggenkamp. Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer innigitgeltebter Sohn 
Chriſtian Heckmann 
im Alter von 28 — gem“ . ze 

ten —— in Denver 
ae fie Bereölgung ng nee 
Hart am So 


mitta Er ‚b Trauer 
Dear Ir, = füllte 


n Etr. nah Baldheim. 
terbliebenen: 

ian und Lonife Hedinann, 
fafo Heinrich And Andreas, Brüder. 
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Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Bater 
Adam Cilowsti 
im Alter von 65 Jahren felig im Herrn entfähla» 
fen F Die Beerdigung findet ſtatt am Er 
um 9 Uhr PVorntittags dom Trauerbaufe, 314 
garnell Abe., per Kutfhen nad dem St.Marien- 
oftesader. Um ftille zbeilnahme bitten bie 
tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Auguſt Gitowsti, Anna Fifcher, Amelie 
Mi — Maria Marquardt, LenaGro⸗ 
$ 
Nebit Shrwiegertocter u. Schwiegerfühnen. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadhe 
ri he 2. meine geliebte Gattin und unfere liebe 


Mut 
Elifadeth Meyer! 


im Alter von 54 Jahren fanft im Herrn ent» 
—9 en iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
zum bald 9 Uhr, vom Trauerbaufe, 49 
nach der St. Michagels-Kirche und 
von da —* dem St. Bonifazius-stirhbof. Um 
Biüe ——— bitten die trauernden Sinter 
iebenen 
ohn J. Weyers, Gatte. 
eter ‘u. Dominid, Söhne. 


tary, Tochter 
Lizz en. onife, Schwiegertöchter. 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Belannten bie —— Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Roſa Rahlf geb. Hasler 
im Alter von 60 Jahren und 27 Tagen am 
Donnerſtag, den 9. Ottober, eftorben it. Die 
Aeseigung findet itatt am_ Conntag, den 12. 
Dttober, dom ng 718 ©. Union &tr., 
um 1 Uhr Nacım., per Kutichen nach Waldheim. 
Die trauernden Ben: 
Adolph Nahlf, Batt 
——— John, Gutes, 
h u. Mrs. 


Peter, Maggie 


fſa ®. 9. Dehme, Rinder, 


Todes: Unzeige. 


teunden und Verwandten bie trauri. e Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Wilhelm Hartwig 
im Alter von 28 Jahren, 9 Monaten und 2 Tas 
gen jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdie 
gung fi findet ftatt am Sonntag, den 12. Oltober, 
0, dom Trauerbaufe, 885 WB. 21. BL, 
nad E Concordia Friedhof. Um ftilte Theil: 
nahme. bitten die .trauernden' Hin tebenen; 
Ludwig und Eayake —— Eltern. 
Franz und Garl, 
Emma und Seieoo. Epwalovsty, — 
und Schwager j 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und N die traurige Nach— 
t, daß unſer Vate 
Bernard — 

am Donnerſtag, den 9. Oktober, geſtorben iſt. 
Beerdigung "findet ftatt am Sonntag, den 
Dltober, 1 Uhr Mittags, se: ——— 

3101 Wentworth Ave., nad Dat 
WMarguerite, Bernard, Annie. * Henry 
Dieihbourg, Kinder ffa 


Zodes- Anzeige» 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Ferdinand Paus 

im Alter don 64 Jahren 5 Monaten und 27 
Tagen jelig im Herrn entflafen ift. Die Des 
—— ‚jnar ftatt am Sonntag, ben 12. Ol 
tober 30 Uhr, dom ZTrauerbaufe, N "3087 
Bonfleld, Str., nad dem St. Marien-Gottedader 
mit Kutjchen. 


Geftorben: Chriit. — 5*8* geliebter Gatte von 
Annie Buechal, am 10. Oltober. Beerdigung am 
Sonntag, um 1 Uhr, von 426 Wells Str. nach 
St. Joſeph⸗ Kirche unb von da nad dem St. 
pllastus- Sriedhof. Mitglied der €. ©. F. 


Geſtorben: Frank Dealer, see ey v. 
Frances, geb. Mouns⸗Gall Oltober 1902, 
im Alter don 50 Jahren. Beerbli ung Sonntag, 
2 Uhr Nachm., dom Srauerhaufe, 5515 Oh 
Str., Auftin, nad Foreft Home Wriebbof. 

um U nn 8 — — — — 


Dankſagung. 


Wir erlauben uns hierdurch, den tHefgefühlte- 
ſten Dank auszuſprechen allen lieben Freunden 
und Belannten, melde fih fo zablreih an dem 
AegritniG meines geliebten Saiten 

Sris Sommer 

getkelligten. Befonders den Brüdern dberialded- 
Loge, Wafbington Chupter Chicago Comman⸗ 
derh. Geſfangderein Frobſinn, Herrn Adam Ort⸗ 
ſeifen für die fo eindruds volle Nede, fomwie für 
tie vielen fdinen umenfpenden. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebeuen: 

Marie Sommer, Gattin. 

Otto, Marie, Henry, Kinder. 


Daukſagung. 


Chicago, den 10. Oltob Ich, der Unter⸗ 
—— fage biermit dent Erden Mutual Bro» 

"rn vie Deu UBER. und - Diertaliedern 
ie Sortbiveit: en Lone Ne. 157 dei’ genanntes 
Ordens —— : bersiihiien S anf für tie promos 
te Ausaa lung des Sterbegeldes für meine ber» 
ftorvene ttin 

Lucie Buttner, 
welches ich ſchon am 7. Tage nach dem Todes⸗ 
tage empfangen babe. Sch — ſtets Veranlaſ⸗ 
g rehmen, den Orden Mutual Protection allen 
Tenen zu empfehlen, ee En RENGerUmg 
su haben wünigen. Adtu 
— Büttner, 


Danffagung, 


Allen Freunden und Belannten genden wir 
den Deraltihlten Danf aus für die tbeiligun 
an dem Begräbnik — geliebten Gatten un 
unferes geliebten Bater3 


Adolph Weſenberg, 
— * Pa der Robert Blum-Loge 


"age Befnterg, 0 Gattin. 


Paul arie Weienberg, Rinder, 


3. Chalifout, Brät. 4. Magnan, Selr. 
60-OPERATIVE FUNERAL 
EXPEN E SOGIETY, 

—— 


— Bestatte 
manaie: “1 —* —X 


— 202 Bine Jarenı ar 
1519 Milwandee Ave., Tel. Daden 2625 
L. 8. Schmidt, Mar 


seienbeftatter, 
ae wer 


—— ö— — — — — — — — — — — — — —— — — —— ——— — — 
—— —ñ —— —ñ —ñ —ñ — —— —— —— — — — —— — —— 
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Der Beginn der Auftern- 
Baifon bringt Die Gedan- 
ken auf die Ichönten 


Kennedys 


sterettes 


Der Aufter Grader, Der Seihmad hat, 


Eine Hülle von Leichtigkeit, mit Salz genug, ihr Würze zu verleihen. 
Ebenfo fehön mit Suppe mie mit Auftern. 


5 Gents in dem Inser-feal-Padet. 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 


Dankfagung. 


Allen Freunden und Bekannten und allen 
Zheilnepmern, fowie den berichiedenen et 
Hancod Boft No. 560, &. U. R., dem 2 Ifonftus 
Liebensbund und ©t. Martins Sof No. 34, Ed. 
3., fpree ich hiermit meinen berzlicften Dant 
aus für die Iheilnabme 4 dem Begräbniß 
meines vielgelieoͤien Gatter 


Frank . 
Die tiefbetrübte Wittwe, 
Aung Erniſch nebſt Familie. 


Dentſches 


POWERS : 


Theater in 


Dire Leon Wachsner 
Siegmund Selig 


—— d. 12. Oktober 1902. 
Vierte Ubonnementd» Vorftellung 


Stumenser| Die ſtrengen 
Herren. 


Kadelburgꝰs 
neuefler 
Shiwanf in 3 Alten. 


Schwank. 


Sige jet zu haben. 


Deutiches Theater. 
„BUSH TEMPLE OF MUSIC, 


Clark - Strasse und Chicago Avenue. 


" Dien tag, 14. Oftober 1902: 
AD PHILIPP 


und jeine —— 2 Gejellihaft von 
Voilipp'8 Germanias Theater, New Vork. 
in glängender Pracht uud Ausitattung ! 


NEW YORK 


in Wort und Bild. 


Vollsftüt mit Gefang in 5 Alten von 


ADOLF' PAILIPP. 
Mitmwirfende rjone 
GROSSER CHOR UND TOR. BESTER. 
Slängende Dekorationen und Koſftüme! 
= 450 Aufführungen in New Dorf. al 


I#” Sitze sind jetzt zu haben! 
Die Kajie des Bush Temple tft do 

dörgensd Hi Mbends 8 Uhr — 
ER” Populäre Preiie 35c, 50c, 75c, 81 
Erste atinsee: Mittwoch, 15. Sxkoben: 

Ermäßigte Preiie! 
EI” Man fichere jih Site frühzeitig! rl 
mibdofrfa 


Deutihes Theater 


— in ber — 


Züdfeite- @urnhalle, 


Doktor und Frif eur. 
— 
Regilttirungs-⸗Tuß 
Dienitag, 14. Oft. 


Ber dann nidht regi- 
ſtrirt iſt, kann nicht ftim: 
men. 


dofafon 


fafonmodi 
Sonntag, 12. Oft., Nam. 3 Uhr, 


feiert die Gejang: Settion de 


Turnvereins ‘Voran’ 
das dritte Stiftunasfeft, 


verbunden mit Konzert und Ball, in ber 
Boran=: Turnhalle, Divifion Str. und Gas 
fifornia Ape. — Freunde des Gefanges und Hus 
mor3 find alle wi Ütommen. — Gintritt für = 
und Dame Zr, einzeint — lc. ajon 


1902 
nrbiläunte-Ronzert! 


gegeben von der 


Schiller - Liedertafel 


zur Feier ihres Sa en Beitebens am 
Sonntag, den 26. Sftober 1902 
in Shönbofen’sS großer Selle, 6 Milwaus 
fee und Aibland Ave. — DD Muſiter. — N rate 
punft 7 Uhr Abends, KHafieneröffnung 6 Uhr. — 
Tidets im PVorverfauf 2ör, an der Kaffe 50. 
11,18, 5olt 


OZARK-GARTEN 


209 0. North Ave. und Orchard Str. 
8 roßes 
Exten-Rongert! 


Samftag u. Sonntag, 7:30 Abos. 
Sonntag Matinee 2:30 Nadm. 


Auftreten der Soubretten Unnie Linden, 'Xea 
Rondo, de Komiters Hugo Gottihall, des Tan: 
tomiter Frant Mad. 

Seven Abend Konzert. 
Guftav Diedmann, Cigenthümer. 


„The GERMANIC” 


279 Elpbourn Wpe, Ede ri mn Str. 
a. Huut ter, Danage 
Heute, Samftag, wub A Ba Eountag, den 11. und 


dis Konzert! 


ter Mitwirkung einer An beiten ze 
su inkl. ——— — 
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Wenn Sietodtfind 


brauden Sie nit mehr biel —F ſich ſelbſt. Aber 
Ihre Familie — dasſelbe wie heute: Mo⸗ 
natliche Rente, 3 Mahlzeiten den Tag, Kleider n.f.mw. 
Vielleicht iſt eine Hypothet (Mortgage) am Hauie, 
kige Verpflidtungen. It Ybre —— in 
genügend — Wollen Sie fie dor 
ſchüzen, ſo laufen S 2 ſolche Lebens⸗Ver⸗ 
gs rung, die au re f er dit. Logens und 
gg ag m haben ſich als unſicher erwie⸗ 
fen und ſind deshalb verwerflich. Die beſten Ver— 
Ay Jayren aus find die, welde man nad 15 bis 
Jeieen ausgezahlt befommt. Stirbt man alio 
o bat- man jelbft den Nuken von dem Gelde 
im Yo en Alter, wenn die Verdienftlraft nahläßt. 
Shidt den untenftehenden Coupon wegen genauer 
Information an den Generalagenten der größten 
u — Verſicherungsbank der Welt, der gro⸗ 
en alten 


Equitable von Neu York”, 


Geſamm̃tvermögen über 30 Millionen. Es koſtet 

fein Eintrittsgeld, leine Doktorkoſten. Die Policen 

9 nd er a befommen Binfen, reſp. 
ipidenden für J 


Schickt a hart dieſen Koupon. 


Mar Shuhardt, Ben, : Agent, 
209 Shamder of Gommerce: 
Gebäude, Chicago, ZU. 


Schiden Sie mir game Anfors 
mation über eine re 
opolice Ihrer Geſellſchaft. 


ſtchſteit. 


dofrſaſonmo 


Spezieller Verkauf von 


Seidenen und Flanell Dann Waists 


feid Waifts, 
34 Pr 51.98 


86, $7, 9 jeid. Waifts, —* u 
—5 für vie Verl a * * 98 
“ — che Flanell Mails 


ä 
Kane einihliehlih fhtwars, 
Ein Lager don Stirts, iwerth 
fo lanae ..e reichen 


RUETHERB, 


Fabrifanten und Retailer 
Kwei Retail-Stores: 
979 Milwautee Ape., sche — 


Sado ſt· EEe Wells⸗ und Dipiſton⸗Sitr. 
—XR 


a a 
Tivoli - Palmgarten, 
149-151 Oft North Ave. 
Samstag und Sonntag: 


Sonntag, Matinee, 2 Ahr 30. 


Konzert und Theater. 


Auftreten von: Gertrude fyrev, Bella Grobeder, 
Ludwig Grobeder, Birginia Sterling und Henry 
Delno. 


Wurzhütt’ 
244 Ciybourn Avenue. 
Otto Bloechl, Eigenthümer. 
Heute Samftag von B und 


Sonntag von 4 Uhr anı 


Großes Konzert! 


Unter Renee von Prof. D. Dager, Bienif; 
Herr Artbur, Pioline; Perl Emma De Loı 

Sänaerin und Brüder fyenz, Die beliebten Be 
trefflihen Wiener Duettfänger, Cintrittfrei. 


Um zahlreichen Befuh erfuht Otto Blocdhl, 


Fischer’s Volksgarten, 


198-200 Ost North Ave. u. Fifcher, Eigenthümer., 
Konzert jeden Abend! 
anna. ıs. Dklober: Eprfca: Programm! 


&onntag, 12. 
Aufeetäpet von dem Perfonal die Liliputaner: Slas 
ter, Gipde, erren Alspfel, Linbruner, Herwig 
und don den Damen Alba und Gebhart. Anfang 
Samftaa 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr U Nachmittags. 


Familiär! Gemüthlid ! @legant! 


FREI P Deutihes Baudeville- Theater 
u und Infirumental- Konzert 


Jeden Abend und Sonntag Matinee: 


BRANDSVILLE su-0.%ncin un. 


Zohann Hübner Eigenthümer. 


Meinten’s Kapelle, Dir. Georg Ralbig. — Jean 
Mormier, Pihnenleiter. faion 


Wiener Bier Halle 


30 GEiybourn Ape., Ede Ordard Str. 


Konzert! 


Sonntag, den 12: Dttober. 


Eugen Sutterlute8 XTouroleer Sänger und Ges 
birgs:Jodler, Komifche Vorträge. WUusgezeichnete 
Mufit.:. Feiner Lund. — Anfang des — um 
8 Uhr Nächm. — Es ladet ergebenſtee 

Math. Kinateder, Eigenthümer. 


HOWARDS FAMILY THEATRE 


Lincoln und 
Woche eg am 2. Dt. 
Das ergreifende romantijcheDrama The Exile 


Matinees: Mittwoh,  Gamitans * Sonntag. 
Nähfte Wode: de Ban-Bint 


Albert Mai. 


Albert Mai, der im Jahre 1886 an Henry Ste, 
wohnte, wird gebeten, feine Übrefie abzuliefern uns 
ter Chiffre: I 834, Ubenppoft. 


— — — — — — — — — 
Eingewachſene Nägel 
werden ichnell und fer — und zwar ohne 

Anwendung des Meſſers 

Hübneraugen: — Stein. 
Sitnmer 43 — 155157 Waihingion Str. Gtunden 
don 10 Siß 4 kr. 





ALBERT LURIE CO., 


DR 


567-569-571 


„„ Blue Island Ave. 


Diefen Montag, Dienftag und Mittwoch, 


13., 14. und 15. Oktober 1902 


Große Herbit-Gröffnung 


Großes 


KONZERT 


Montag 
| ‚und Dienftag 
i 


Um etwas von Inte— 


Wir ſind ſeit Wochen beſchäftigt geweſen, unſere Herbſt— Eröffnung 
zur vollſtändigſten und reichhaltigſten zu machen. 
reſſe für Jedermann zu bieten, haben wir weder Koſten noch Mühe ge— 
ſcheut, und jetzt, da Alles bereit ijt, erlauben wir uns bie Bemerkung, 
daß mir uns jelbft übertroffen haben. Wir laden Euch deshalb Herzlich 
ein, biefe große Herbit-Eröffnung am Montag, Dienftag und Mittwoch 
mit ung zu feiern. 

E3 mwirb und Vergnügen machen, Euch die neueften und fchönften 
Parifer Neuheiten und die neueften Jmportationen zu zeigen, um Euch 


Der Laden Laden 


mit der 
| weißen Front 
| und 
| Bogenfenſtern. 


zu beweiſen, daß es unſer Laden iſt, der Eure Kundſchaft verdient. 


Herbſt⸗ Eröffnung in unſerem 
Cloak- Department. 


Jede Dame und jedes Kind ſollte dieſes 


Depariement beſuchen, denn hier zeigen 
wir Alles, was die Modellirer von Maͤn⸗ 


teln und Künſtler in dieſem Fach, gelie⸗ 
fert haben. Die ſchönſten und modern— 
ſten Mäntel, Jackets, Pelzſachen, Waiſts 
ete., zu niedrigeren Preiſen wie je zuvor. 
Neueſte Facon Damen-Jackets, gemacht 
von feinſter Qualität Kerſey, mit garan— 
tirtem Futter, großen Perlmutterknö— 
pfen, ſchwarz, blau, Caſtor und Ma— 


roon⸗Farben, regulär. $10 85 48 
+ 


Wth., unfer Eröffnungspr. 
Neuefte Monte Carlos für" Mifjes. rich: 
tig Upstosdate gemacht, in jeder Hinjicht 
ein tadellojes Kleidungsftüd, in blau, 


roth und braun, GE 48 
; + 


Männer: Ausflallungswanren 


und Unterjeug. 


Diefes Departement enthält Alles, was 
in diejen Sachen gewünjcht iverden fanı. 
Ertra jchtweres fliefgefüttertes Männer: 
Unterzeug, alle Größen, dies find regus 


läre 5Ne:Werthe — Gröffnungss 33c 


Creamfarbige Tamen:Leibhen und Bein: 
tleivder, extra jchiver fließgefütttert umd 
hübſch gemacht, mit Spigen und Xape 
gar int, regulärer Preis 3he, 

un: » Gröffnungspreis dur 


Dreß-Hemden Air Männer, ccht, 
er; vofa und Blau gefteeiit, befeftig- 
er. ‚age, unjer Preis während diejes 

it. Gröffnungs = Wer: 


Rnaben⸗Kleider. 


Mit Stolz können wir behaupten, daß 
wir die Sorte Knaben = Kleider haben, 
welche Ihr wünfcht — denn unfer erftes 
Beitreben ift, dem Bublitum ehrliche 
MWaaren zu den niedrigften Preifen zu 
offeriren. 

Ein guter wollener 3:Stüde Anzug, Grö- 
pen von 3 bi8 8, ein regulärer $2.25:An- 
zug, unjer Preis während Diejes Herbſt⸗ 
Gröffnungs = Verkaufe 


Eine Partie von T5c Never-rip —F 
ſen, 50 verſchiedene Facons, unſer Preis 
während dieſes Herbſt-Eröff⸗ 
nungs-Verkaufs nur 


Cacpels, @ellud) und 


Spiten:Gardinen. 


Wenn diefe Sahen von Antereffe für 
Euch jind, dann kauft einmal bei uns, 
Tas ift Alles, um iwa3 wir bitten. 
Reinwoll. Ingrain Garpets, prächtige 
Mufter, foftenfrei genäht und gelegt, 
Herbit:Eröffnungs-Verkaufs: 

preis, per Yard 

Guter Body Bruffel Carpet, eine große, 
Auswahl dv. Muftern, koftenfrei 58 
genäht und gelegt, p. Yd c 
Spigen-Gardinen, 4 Yards Tang, extra 
breit, werth $2. 00 — 

per Baar 


Anfer Kleiderflofe: und 
Seiden:Dept. 


umfaßt die modernften und dauerhafte 
ften Novelties, die zu haben find. 
75 Taffeta Seide, in allen 
Schattirungen und Farben, 
öffnungs = Verkaufspreis 


neueſten 
unſer Er— 


Moire Taffeta Seide, reg. 81.25 
Werth, Eroffnungspreis 


— 


Haus:Ausflallungswanren. 


Ehrliche Werthe zu reduzirten Preiſen 
haben dieſes Departement populär ge— 
macht. 

Haus-Beſen, gutes feines Beſenkorn, 
werth 150, unſer Preis während dieſes 
Herbſt-Eröffnungs-Verkaufs 1c 


Gardinen = Streder, 6 bei 12 Fuß, mit 
vernidelten Nadeln und Stübe im der 
‚Mitte, werth 89c, Herbft:Eröff: 
nungspreis 

Plätt-Brett, daS netefte verbejjerte zu: 
fammenlegbare, ertra breit, regulärer 
Preis 896, speziell für diejen 
Herbit-Eröffnungs-Vertauf 


Anfer Puhmaaren-Dept. 


tft unbefchreiblich prächtig. Das Haupts 
beitreben diejes Departements ift, ftet3 
die neneften Facond und die feinften Er: 
zeugnifje zu Preijen zu offeriren, die im 
DBeteich Aller jind. 


Prächtige garnirte Hüte zu 


52.50 53.98 $4.50 


Promenaden-Hüte zu 


98$1.48$1.9852.48 
Shuf:Depariement. 


In diefem Depart. zeigen twir dauer: 
hafte und modische Schuhe. Wir garan: 
tiren, daß jedes Paar zufriedenftellend ift. 
83 Damen - Schuhe, gemaht von feiner 


Dual. Kid und Viei oder 81. 98 


Patentleder, per Paar 
2.50 und 83.50 Maänner⸗Schuhe, neueſte 
Facons und beſte Quali— D4 
täten, per Paar 

Knaben: und Yünglings : & Schuhe, Grö⸗ 
ben 23 bis 54, regulärer 81.75- 

Werth, per Paar 


567569571. Be  imanbAvr. 


Scewaltatte in Irland. 


Tublin, Mi tte September.) 


Der irifche Sekretär George Wind: 
bam befindet fi in einer keineswegs 
beneidenswerthen Lage. Vor einer Wo— 
che etwa hat er im größeren Theil von 
Irland und in den zwei Städten Dub— 
lin und Limerick die iriſche Gewaltakte 
des Jahres 1887 in Wirkſamkeit ſetzen 
laſſen, obſchon die Nachbarinſel weni— 
ger gemeine und agrariſche Verbrechen 
aufzuweiſen hat, als Schottland und 
England, und Dienſtag hat er unter 
dem genannten Geſetz den Redakteur 
und einige Mitarbeiter des in Dublin 
veröffentlichten Blattes „Iriſh People“ 
wegen Aufhetzung des Volkes vor Ge— 
richt fordern laſſen. Das Iriſh 
People“ iſt nämlich Das hauptfächlichite 
Organ des Herrn William Owrien 
und der Vereinigten iriſchen Liga. Der 
iriſche Sekretär hat keine große Eile ge— 
zeigt, weil er gar nicht gern den iriſchen 
Patrioten auf den Leib rüft. Gewalt⸗ 
maßregein verfangen in Jrland nicht 
mehr; fie verlittern das irifche Volt 
nur und trieben auch die gemäßigten 
Beitandtheile ber Bebölkerung dem 
Aufruhr in die Arme. 

Sobald in Limerid bekannt murbe, 
daß die vergeffene Gemwaltafte bes Yah- 
red 1887 dort wieder in Kraft gefegt 
tmorben fei, verfammelte fi) der Stabt- 
rath und trug dem in Holland krank 
“ barniederliegenden ehemaligen Präfi- 
denten Stein da8 Ehrenbürgerredt 
an. Etwas Poffenhaftes Tiegt in die- 
fer Ehrung eines fchmwerfranfen Man- 
ned, der fchmerlich je feine irifchen 
Mitbürger in Limerid bejuchen wird. 
Uber e3 war ein Schlag gegen die eng» 
lifche Regierung, und ber Haß gegen 
bie Engländer bat ji in der Chrung 
Steijns Luft semadt. In Dublin hat 
bie Stabtverorbnung unter dem Lord 
zur in einer öffentlicden VBerfamm: 
Daft gegen bie Neubelebung ber Ges 

tatte Einfpradge erhoben, Viele 
geäßigte Le‘. bie fonft gar nicht 
auf Seite der Nationaliften ſtehen, ha⸗ 
ben an bvem öffentlichen, Protefte theil« 
genommen. :Birklicke Gründe Tiegen 
eigentlih gar mi“. dor, weswegen 
Dublin und die ländlichen Zezirfe uns 
‚der bie Gewaltalte geſtellt werden ſoll⸗ 
ten. 

Viele Leute behaupten auch, daß die 
Regierung bes Be Balfour zu bie- 
fem äuferften Mittel gegriffen babe, 
um den König Ebuarb bon jeinem 
Vorhaben — Itland noch die⸗ 
fen Herbſt zu beſuchen Belanntlich 
hatie ber König ſchon im Frühjahr die 
Abſicht, in Geſeliſchaft der Kön 
Alexandra der —— einen 

abzuſtatten; er verzichtete auf die 
iſe erſt auf die 


Bw: Sin, * einmat u; 


nahe 18. Strasse. 


gen liberalen Staatsmann befürwor» 
| tete Politik Irland gegenüber billige. 
Es iſt nicht anzunehmen, daß König 
Edward im Lauf der Jahre ſich zu an⸗ 
deren Anſichten bekehrt hat. König 
Edward Hätte gern die Ausftellung in 
Cork befucht; e8 wird daher vermuthet, 
daß — fo feltfam e3 Klingen mag — 
die Gewaltafte weniger gegen bas iti- 
Ihe Volf ald gegen ben König gerichtet 
var. Er kann natürlich ein Land nicht 
bereifen, deffen verfaſſungsmäßige 
Rechte von der Regierung aufgehoben 
worben find. 


George Wyndham muhte der Melt 
gegenüber die Neubelebung ber Gemalt- 
afte rechtfertigen. Daher die verfpä- 
tete Verfolgung ber Redakteure des 
Dubliner Blattes. In ten Iekten Xa- 
gen bat ber iriiche Gefretär au ein 
Schreiben veröffentlicht, aus deffen In- 
balt Zar berborgeht, daß ihm bei ber 
ganzen Sache micht wohl ift. 


zwifchen Grundbefikern und Pächtern, 
zum Zweck des Ankaufs des Grundei— 
genthums durch die legtern. Dagegen 
ſträuben ſich die Großgrundbeſitzer und 
Herr Wyndham hat dieGewaltakte aus 
der Rumpelkammer herborgeholt, nicht 
weil ſie nöthig iſt, ſondern weil er ei⸗ 
was thun mußte, ſei es noch ſo unan⸗ 
gebracht. 


2olalberidt. 


— — — — 


Gegen Bürgſchaft freigelaſſen. 


Ftl. Florence Witwer von Blue Is⸗ 
land, die in Verbindung mit dem unter 
verbächtigen Umftänden erfolgten Tode 
ihres Verehrerd Rudolph Krueger ver- 
baftet worden mar, murbe geftern, furz 
ebe fie nach dem County = Gefängniß 

gejchafft werben follte, gegen $1500 
Bürafehaft biß zu dem auf den 17. Of- 
tober anberaumten nqueft auf freien 


Fuß gefeht. 

Die ige ” Blue Island hat ſich 
vergeblich bemuüht, Beweiſe dafür zu 
ermitteln, daß Frl. Witwer den Tod 
Krueger’3 verurſacht hat. Ebenſo we⸗ 
nig gelang es ihr, feſtzuſtellen, wo das 
Gift erſtanden wurde, dem Krueger 


muthmaßlich erlag. 


IIX Rem 


* Auf Anordnung des Richters Bar 
tet wurbegeftern E.Grane Wilfon, ge- 
gen ben ein Entmünbigungs - Verfab- 
2 eingeleitet morden I der Auflicht 

feſheriffs entz gogen und ber 
5 Jän Anmälte M. Berne 
und A. A une En ie kı 


( Gr bes | 
fürwortete ein friedliches: Ablommen | 


Unangenehmes Erwachen. 


— — 


Als heute früh drei Uhr die 15jäh- 
tige Alvina Fanter, Nr. 226 W. 15, 
Straße, ertwachte, jah fie fich einem me: 
nig Bertrauen erimedenden Yremdling 
gegenüber. Lepterer trat an ihr Veit 
und berrjchte fie an: „Wenn Du einen 
Laut von Dir gibjt, tübte ich Dich!“ 
Dann hielt er ihr ein mitChloroformge- 
tränttes Tafchentuch unter die Nafe. 
Sie fohrie nunmehr gellend auf. Der 
Einbrecher verfehte ihr einen Faufthieb 
in das Geficht und flüchtete. Sie war 
bufterifch, als ihre Eltern und Nad- 
barn an ihre Seite eilten. Bon dem 
Einbrecher fehlt jeve Spur. 


Shres Bertrauens würdig. 


Der Grfolg von Hood’. Sarfaparilla, 
Skropheln, in welcher Meiie fie fi) auch 
zeigen follten, zu furiren, wird von Taı- 
fenden beftätigt, die heftig von diejer herr: 
jhenden Krankheit gequält waren, hie fich 
aber num einer dauernden Kur dureh Ho0d'3 
Sarjaparilla erfreuen. Sfropheln können 
als böje Flechten erfcheinen, oder jie mögen 
die Halsdritien angreifen, oder in laufenden 
Gejchiwüren am Körper oder den Gliedern 
ausbrechen. Wenn fie die Schleimhaut an: 
greifen, Be jie fi in Hatarrh ent: 
twideln oder in der Lunge liegen, welches zur 
Schwindſucht führt. Wie es auch kommen 
mag, ein beſtändiger und anhaltender Ge— 
brauch von Hood's Sarſaparilla wird ſie be— 
wältigen, denn um gegen die Urſache aller 
ſtran beiten zu arbeiten, nämlich unreines 
Blut, wird das Spitem gereinigt und be= 
lebt und Kraft, Stärke und Gefundheit dem 
Körper zurüdgegeben. 


— — — 


&: prad)tvoller, weider 
und glatter Teint „. 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife. 


Diefe Seife iſt ſorgfältig hergeſtellt und die 
Materialien die beſten, welche die medizini⸗ 


ſche eeh lennt. 


Eine Warnung. 
dutet Euch vor billigen „Schwefels 
Seifen“, aus unreinem Abfall gemacht 
und jehr gefährlich. k | 

—— 


Seid ſicher, dah Ihr 
Gleun's Schwejel: Seife. 
erhaltet. Jedes Stück iſt geſtempelt 
Dieſe Seife die einzige Schwefel⸗Seift, 


von der wü 
balten Henn a“ —— 


RB 


———— 


treten. 


ultate er 


me vente © Eindweg. 


Aus Verzwei {ung barüber, daß iht 
Gatte ſie * berlaffen ir 


trank een Abend. bie ih 
ei 


Mar Schaeffer, No. 
Boulevard, bor dem Gebäude No. 1 
Lincoln Straße, Karbolfäure. Die Le: 
bensmübe farb Aufnahme im. Deut: 
ſchen Hoſpital. Sie wird vorausſicht⸗ 
lich geneſen. 
Die Leiche des ſeit über einer Woche 
vermißten Fuhrmanns Daniel Nelſon, 


No. 147 Elm Straße, wurde geſtern 


Nachmittag nördlich von der Halſted 
Straßen -Brücke aus dem Fluß ge⸗ 
fiſcht. Der Verſtorbene ſoll ein Trun⸗ 
tenbold gemwejen jein, unb man vermu— 
thet, daß er fich m einem Anfälle von 
moraliſchem Katzenjammer ertränkte. 
— 1:9: — — 


Tivoli⸗ Palmgarten. 


Die beliebte Soubrette Bella Grobeckeer 
und Ludwig Grobeder, Charakterkomiler, 
twmerden heute Abend und morgen die Befus 
cher Diejes A en ivieder 
mit neuen Programm - Nummern erfreuen, 
ebenjo die tüchtige Sängerin Gertrude Tyrey, 
foiwie die Soubrette Virginia Sterling und 
der SKomiler Henry Deine, Der Tipili: 
Ralmgarten erfreut jich noch immer eines 
guten Beſuches ſeitens der deutſchen Fami— 
lien, denen ein hübſches Lokal geboten wird, 
wo ſie bei vorzüglichem Ohrenſchmaus in 
Gemüthlichkeit ein gutes Glas Bier trinken 
fonnen. Der Eintritt ift frei. 


Fifhers Tollögarten. 

Für die dieswöchigen VBorftellungen find 
die Wunderfinder Siater und Glinde neu 
engagirt, weldye in ihrer Art unerreicht da— 
ftehen. Herr Herwig hat mit yel. Alba eis 
nige neue Duette einftudirt, welche großen 
Grfdlg verfprehen. Here Emile, der be: 
liebte Charakterkomiker, Ri wie immer, die 
Lachluftigen auf feiner Seite. Daffelbe ift 
von Herrn Linbrunner zu jagen, welcher dem 
Nublitum auch durch feinen Schuhplattler- 
tanz Freude bereitet. Die feinere Gejangs: 
funft wird durch Frl. Gebhardt würdig ver- 


— — 
Ozark⸗Garten. 


Von Woche zu Woche ſich ſteigernde Be— 
liebtheit dieſes deutſchen Familien-VLolkals 
lohnt die Bemühungen des umſichtigen Wir— 
thes, Herrn Guftad Diefmann. Auch die Died: 
wöhhentlihen Konzerte weijen gute Vorträge 
auf. Außer Hugo Gottihall und Tea Ron: 
do treten die türhtige Soubrette Annie Sin: 
den, fowie der Tanztomiler Franf Mad auf. 
Da außerdem für gute Getränte und 
ihmadhaften Imbik ftet3 aufs Befte gejorgt 
ift, jo ift ein Vejuh des Ozark:-Garten in 
jeder Beziehung als löhnend zu empfehlen. 

— 1 +90 ————— 


Diener Bierhalle. 

Math. Kinateder, der neue Eigenthümer 
diejes an der Ede von Elybourn Avenue und 
Drhard Str. gelegenen Vergnügungsiofales, 
e: für die dajelbft ftattfindenden Konzerte 
Fugen Sutterlules Tyroler Sänger und 
als erfte Kräfte geivonnen. 
Volkslieder, Yodler 
der 


Gebirgsjodler 
Wer jih für ITyroler 
und gediegenes YZitherfpiel intereffirt, 
gehe zum „Hiaßl“. 


Burshütt’n. 


Das Programm, welches heute Abend und 
morgen aud) Nachmittags in der Wurzhiktt'n 
zur Durchführung gelangt, fann mit Recht 
ein mujifalifes genannt werden; wirten 
doch Prof. Hager (Pianift), Hr. Arthur 
(Biolinift), Frl. Emma Detonge (Opern: 
jängerin) und die beliebten Wiener Duct: 
tiften Gebrüder Yenz mit. Vergnligte vtun. 
den ftehen den Bejuchern in Kusficht. 


— — —— —— 
„The Germanie.“ 


In dieſem beliebten Vergnügungslokal, 
Nr. 279 Elybourn Avenue, wird heute und 
morgen ein neues Programm zur Durch— 
führung gelangen, das alle Schattirungen 
auf dem Gebiete vollsthümlicher Unterhal- 
tung, dom Grhabenen bis zum Grotes: 


‚tomijchen, enthält. 


en ——— — 


Sriefkaſten. 


Uuch Rechts fragen ſind direlt an die Abenbpoße 
au richten. 

oe MW. —. Melden Sie fi in Det, GEnglefwoods 
oröfau an 62. Straße und Stewart ve. 

9. Mitwantee: „Berold“, „Germania“; 
— Louis: „Weſtliche Voſt“, „Amerxrika“, „Abend: 
Anzeiger“: Buffalo: „Demokrat“, „teie Brefie”, 
„Volksfreund“; Cincinnati: „Volfsblatt“, „Freie 
Preſſe“. 

Alter Leſer. 
Maſſenverwalter, Edwin 
La Salle Str. 

Beter ®. — Die rüdftändige Lohnforderung 
lann eingeflagt werden. 

Marihilde N. — GC aa — oder befand 
— fi eine foldhe zu in Chicago Heights, unter 
der Leitung don Br. Held, ob aber dort auch te 
bemittelte Beute aufgenommen erden, ift und nicht 
befammt. 

George‘ D. 
nr. 

M. S. — Durh eine Ausshiuus eilt — fofern 
nicht eine andere Abmachung beftebt, -— ein derartis 
ver Geihäft für abgeigieiien, der Räufer hätte fos 
mit ya auf Die tethe. 

3 Fragen Sie beim. Nahlakgeriägt nad, 
mann 5 betr. Nahlak adgewidelt iverden wird. Ss 

ejenliche Mriit beträgt 2 Yabre nach Einreichung des 

eſta mentes. 

Otto H. — Die fog. Todtenkopf“Huſacen la⸗ 
gen dor 10 Jabren in Danzig und Stargırd, jet 
liegen fie un eres Willens in Pojen, Bir Garde: 
hufaren liegen fon jeit Nahren im Votsdam. 

Unna — Unter Typbus verfieht man bier 
bauptjählich den jog. Darmtppbus (Tophus Abbe» 
minal:8), unter „Tuphoid Feber⸗ leichtere Bälle 
derfelben Krankheit. 

PR. Bi — Die Ihrer —— magnarkessne 
en ule definset ih in Dr Mey o ule, 
14. * nahe an 

P. — Wenden Sie ſich mit Ihrer Klage an 
den —* Volizeirichter. — 

Leſerin. — Die zweljährige Friſt ür die 
Erbſchaftsregulirung wird vom Tage der tiere 
cheeng des Teſtaments an gertechnet. 

W. 8. — Ehiden Sie den Rnaben in das Run 
Anftitut am Geeufer, wo über 1500 junge Leute im 
Maien, im Mobelliren u. f. w. wazermwie tn werben. 

I. 2-4. — Die Scammon:-Ehule, an Morgan 
und Monroe Str., ıft Ihn am näfhen — 

A. C. — Beſchweren Sie ſich noch einmal bei 
Ugenten, und wenn aud) dies via — folte 16 
re Sie das Kindernik einfach felb 

ie lön: 
on ttefs 


— Wenden Sie fi an den 
3. Zimmer, 513 Re. 1% 


— Matterhorn ift der richtige 


W l 
nn, je» aid ha cine Tolde Mennedune 


Zoresfäne. 


N ö : 
ee se felgen m wir er —* der 


eldung ugina‘ 
Durabuns, Bernbarbt, 56 3., 817 Wentworth 
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NRag folgendes ee vo ent Ku 
tan Bea ein Eat un ge 


Chicago, 11. Ott: 1962. 


1924 Lienhaidt Mr 
18 Linberbtl * 
226 Lintlas Peter 
12% Söwenftein Milfa 
1228 Lowenber 4 Bentrice 
1229 Lndipii * 
Waibauer Schatle 
It: Malejta Braut (2) 
Mälet Rudolf 
123 — mM 


Jarapente 218 Bea —J Mrs 
1013 Banu any 6 Matusyet 
1014 Banesıemifi ozef Im Mavrinne Georg 
1015 Barth Byeni 238 une Stanislam 
1016 Bartömie; Jan u M zutjs Juzupas 
1917 zeusanan Juris 1940) gRerrien Hozef 

v8 Ba 1241 Milo Anton 
1019 Rantys 4 1242 Mizo Jento 
1080 Barerfühniern vohn 1948 Mitelaitie Meri Mik 
1021 Beeler Youis 1244 Mitrot PFrancifet 
1029 Belotonfp N 1245 Mild Aeromes 
1023 Benet Wilin 1245 Miza Rarol 
1024 Bergman Emil 1247 Möd Wilhelm 
1025 Bernbeint, Mar 1248 Voler Alois 
1025 Berenan Joe 2249 Mofes 
1027 Berzinn Juzapas 1950) Mroezla Pieter 
18 Perhhagen I 1251 Mrozet_ Yan 
1029 Bes Geo 1252 Mroa Yohn 
1063) Biewald Kerntann 4253 Mueller Charles 
1a Bientötweth Zoff 1954 Müller grim Mis 
032 Billa Magdalera 1255 Miller Guftao 
1088 Blanos John 1256 Müste Dantel 
1034 Bleicr_Yobn 1237 Miiula Andras 
1035 Viod Lilhe Mid 1958 Myslinsti Antoni 
1036 Volatoiwstn N 1950 Neiman Nofef 
? Soude Walremar 7950 Neumann Eliie Mes 
1 Borfter Aaty Mik 1291 Neumanıı Charles 
1039 Yorgwarbt Elara 1262 Neisell 6 _® 
1040 Bozozorb Aofef 1263 Niemiez_ Woielah 
I SE rn a A 

2 Braytbo tbar tolyın Aoyefato 
1043 Breufus Martin 1965 Rteld : 
1044 Premier Anna Mrs 


1045 Broudy 

046 Bon 

1047 Brobzisz Jeig 

1048 Brögelmantı Rudolf 
1049 Brozoivstiewicg W 
1050 Brud Jacob‘ 

1051 Yubula Martin 
1052 Buczat Unna 
1053 Querde Emil 
1054 Bulunmwicz 
1055 Burys lova 
1056 Bura Martin 
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| Meiner Torhler ungen find - gerade. 


„Ic hoffe Ihr gutes Wirken wirrd den Cohn finden, den es verdient“, fagt Fran 
E. Erowsurh, 1755 Welt 97. Sfr, Congmood (Ehicagoer Worfladt), in 
einem Schreiben an Dr. Dneal. über feinen Erfolg ia der 
Behandlung ihrer Tochter Florence wegen Schie- 


lens. 


Dauerte nur zwei Minufen. 


Durch Lähmung erölindel Frau Hrand; Dr. Nnent Heift fie. 
Dneals Auflöfungs- Methode bewirkt die Heilung von vielen anderen ebenfo gefähr- 


Auf den Rath Lines wohlbelannten Geiftlihen, der 
die Oneal Behandlungs: Methode unterjuht und den 
Erfolg derjelben gefeben hatte, brachte Frau S. 
towhurft, wohnhaft in Songwoop, einer Chicagoer 
Vorſtadt. ihre 14 Jahre alte Tochter Florence nach 
Dr. Ducai d Office und war felbft über euat, daß 
ec halten würde, iwad er veripradh, und liek die Aus 
gen des Kindes richten, Be ihlimm jchielten. Au 
einem Dantesichreiben fügt fie, dak es nur zivei 
Minuten währte und volftändig Schmerslos wand 
erfolgreich war. Dr. Dneal bat feit Jahren diele 
Thatiache nirgegeigt und er bat viele Tauiende eben: 
folder Briefe, die er Euch eigt, wenn Adre münfcht. 
Hier tft, was Frau Cromburit jaat: 
13. September 1902. 


Dr. Oren Oneal, 52 Dearborn Str., Citn: 
Werther Here— Ih bin jo alüdlih über die Me: 
fultate in Richten der Augen meiner Tochter flo: 
a dak ih Ahnen beute Lines ihrer Bilder fhide, 
fo dak Sie jelbft jeben mögen, wie fie ibr Aus: 
jehen verändert bat. 
Au bin “ ern bereit, Anderen zu belfen, und 
ih münfche, daß Sie meinen Brief und das Bild 
von frlorenee veröffentlihen. Sie ift jeht 14 Nabte 
alt und fjchielte feit ihrem 2. Aabre. eit mebre: 
ren Nabren börte ih von Ihren wunderbaren Sei: 
wagte aber nicht, etwaß zu tbun, aus dem 
Grunde, meil Herr Gromhürft mehrere Male in 
London, England, erfolglos operirt würde. 
Auf dringendes Grfuchen des Rev. Glinton Snot- 
den, Paftor der ebangeliihen St. Yauld:firhe in 
Longwood, bejuchte ih Ihre Office und dafeldft rich: 
teten Sie thatſächlich Florencena Anden in zwei 
Minuten, ohne Schmerzen und obne Meiier. 
Worte fönnen meinen Dank nicht ausdrüden für 
das, was Sie filr meine eigene Tochter cethan has 
Re und id hoffe, dab diefer Brief von Vielen ges 
en wird, die fo leiden, tote fie litt. Ach hoffe, 
r guied.Wirfen wird den Lohn finden, den e3 
I 
Ab bin ern bereit, alle Briefe zu beantivorten; 
aud tann Jeder vorſprechen und das Reſultat Ihrer 
Augenſchein nehmen. Ihre auf— 
Frau C. Growburft, 
1755 Welt 97. Straße, Vonatwood. 
Seid Ahr no imtmer nicht überzeugt? Welch’ 
weitere Veweiſe follen wir Euch bringen? Es loſlet 
Guch nichis genam zu unterfuhen. Wir wün— 
fen, dab Ahr dies thut. 


Die Onenl Auflöjungs- Methode. 


bat nie Miherfoig in den jchlimmiften Fällen von 
Stear Shupddpen Granulirungen, 
Leiden det Sehnerpen — slle$ Ur 
jahtenvon Blindheit — ivenn etwas Seh: 
fraft dorbanden und die Behandiung eründlidh au: 
gewandt ıı: * 
Frau E. J. Grand von No. 41 G. Court, Ghi⸗ 
cagd, war bernabe blind. von Pareßs ‚Fäbmu: ig der 
Sehnerven), tin Xeiden, welches ihr mit nur das 
gran raubte, ſondern ihr auch unſägl'che 
Schmerzen verurjahte, Seit zanten Iitt fie daran, 
ald fie eines Tages don Dr. Zreaf hörte. Ein Be: 
ſuch überzen te fie und te degaun mit ver Me: 
ygandiung. Weadtet dı3 Raritan: 
2. Sentenber 602%, 
Dr. Dren Oneal, Chisago, I.: 
Werther Doftor— Ih bin Aoıren unendlih viel 
Dant jhuldig für das, was Sie Für ımıd gethan 
baben, fo daß id meine Heine Weichichte der vie'en 


lungen, 


auten Ürbeit in 
richtige 


Selrathörtigenfen. 


Bolgende Helraths:tizenfen wurden in ber Office 
bed Gounty:Glerts außgektelit: 


Sofef Kraus, Anna Soubrada, 21, 18. 
Stanisian Pientosti, NRozatya Mizert, 29, 18. 
U PBarkowsli, Anna Bartus zevie zate 2., 18. 
Milton $. Ooodman, Sgdie L. Benjamin, 29,19. 
Leonard Munich, Elara Smith, , 22. 
ted 8* Williams, Jeſſie Lamb, B.2 
ohn J. Dunmore, Unna ®. onch, 3 
illam I. Walſh, Mary C. Jorgenſen, 
George Triensfi, Vizzie Ghlapeda, 2, 18. 
— Froch, Emma Wittfe, 25, 21. 
Ghas. E. Stuerhoff, Johanna WU. Mulcaby, 8,2. 
John O Malley, Elien MeDonnell, 30, 2. 
Joſeph Zune, Agnes Drda, 3, 8. 
Cohn, Celia, 30 Ir 2969 Dearborn Sit. 
Granike, Sant, 57 3., 64 Home Str: 
fleifhr, Mar 8., 21 3, 21 Se Moyne Str. 
Gette, Edivard, 9— JI. M W. W. Pl. 
Lipmanſon, May, B — 4308 Langley Ave. 
Lesner, Koienda, 27 I 63 Holt Str. 
Mumm, Veronifa, “ 458 5. Genter Ave. 
Miller, Thereie, & N, 351 Gleveland pe. 
Oltmanns, Meta, 5 3. 310 Homan Ave. 
Séweigderi, Auguſt J. i7 In 113 Moöffat Str. 
Ralph 8. Middleton, Sue Y. Gottingham, 21,19. 
William Anop, Olga Schliht, 31, 2. 
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Chicago, den 11. Oftsber 19. 
(Ele Beetfı gelten nur für den Großhandel. 
@etreide uud Den. 
Roarpreife.) 
Wintermweisen. Ar. ., toth, 70-Tle; 
rotb, 66-700; Nr. 2, bart, 0; Nr. 3, 
6 
Sommermeizen, Rr 1, 70-1; Nr. 
HT; Nr. 3, 66-72. 
Me a Winter-Potents, „Soutbern”, 8.40.50 
5 Bab: „Streit, 83.90-98 9:  DBeiondere 
Hart: n, 94.20-44.30; WintersRoggen, $2.60- 


‚80. 
Mais, Nr. 2, 584-509: Be 2, io 5 ! 
Nr. 9, gelb, 6le; Nr. 3, H84— 0. *t 3, 4. 


lc. 
Selen, Ar. 4, 3- an; Nr. 2, weiß, Hör, 
Rr. : weiß, 32810; Nr. 4, 

3%. 


3, 29-294; Nr. 9, 
29 
er er auf den Melriten\—Peiter Timotbhb: 
® 50-$14.50: Re. „al $13.00-—$13.50: Nr. 2, 
11. 50-412.00: Rr. 9, BE di. nun 
tie, #13.00-$13.50: ditto Nr 
Rr 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 4, 
65.50 $6.0. 
(Auf türftige Lieterunnt 
8 eigen, Dftober Sie; Dezember 700; Mai 71e. 
Mais, Oktober, 5Te; Dezember I7Jc; Mai 108 


21. 
3 2. 


—* 3. 
bart, 


2, 


9a * Sic Oftober, neu, Ildc; Dezember, neu, Be 
Mai 18, 3. 
Srevifionen. 


sd nu 3, Oktober $10.15; Januar $8.824; Mat 
er m. 2. 273; Januar 8.0 


Ripp & e kr „ 
einehleiiä Oltober 
; Januar 815.55: Mai $14.80 
Schlachtvieh. 

Rirrhrtechr Belle „Beenest, 12nn Prunı 
48.30-88.75 per 100 Pfb.: vr biß ausgefuchte 
„Beeves 1200-1500 Pd, $7.60-88.25; mittlere 
bis gute Veef:Stiere, 86.60-87.50; gute bis 
hehe Kübe. .0-M.IH: Senider, zum Sn:a 
pi ute bis befte, $6.25-—87.75; Kälber, 

ewöhnt fie bis ante, 82.75-85.50 

€ — me: Auscefucdte vis beite um Berfanyty 

87.3 per 10 Bid.; emöhnliche bis befte, 

er ls En 31 * m. 

te für Wleiicher, $7. 1» ortiste legte 

biere fund, 36.70-87.05 

Shajfe, beit, — were Schafe, 23.80-44.10 per —* 

en gute 5* — 2527 
oute bi8 ausge ne Schafe, BSP. @: 
— Lambs“, aule 6:3 ausgejuchte, 4.5—- 


(Mertipreife an ber ©. Water Str.) 
Moite rei · Brod 


ufte. 
Luttee- 
KEHI as per PBfund.. 


DIR EB ren sonne nenn 
“*, &06 un. per Diund.. 
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fichen Füllen von Blindheit. — Die Menge der Kemweile it überzeugend. 


Brirten hinzufügen will, Die ih in den Yeitungen 
las von Lob über Jhre wunderbare Vebexdiuuag und 
Heilungen. 

Vor zehn Jahren wurden meine Augen ſchwach. 
Ah hatte beitige Schmerzen im SKopfe und mein 
Augenlicht verdunfeite fih allmälig. Meine Yamis 
lie war jebr beforgt über meinen Zultand. Mein 
Leiden war Lähmung der Schnerven. Schlicklicd, 
als ich beinahe vollitändia blind war, hörte ich von 
Khrer Behandlung und beichloaß, fie au veriuchen. 
Am 12. Juni 1902 ging ih in Abre Office und 
echielt meine erite Behandlung. Ib bin drei Mo: 
nate unter Abrer Behandlung getweien und jage 
biermit, daß mein Augenliht völlig und abjolut 
wiederbergeftellt it. Ach Tann jekt meine Augen 
in irgend einer Weife gebrauden mund ich babe. wicht 
die geringften Schmerzen darin. Dr. Oneal, id 
bin überzeugt, dak Sie mich don bölliger Alindbeit 
retteten. und ich merde nie aufhören, dber Ahre 
wunderbare Bebandiungsmetbode zu ibredhen. Sie 
tönnen diefen Brief veröffentlichen, fall® Sie win: 
ſchen; ich wünſche es. und auch mein Bild, went 
Sie wollen. 

Ich werde mich freuen, wenn Jemand an mich 
ſchreiben oder vorſprechen jollte, um Näheres über 
meinen Fall zu erfahren. Ihre — 

Frau 6 ran 


di — =. Br Chicago, 


Sollen wir nod; mehr Beweife 
liefern? 


Taufende ähnlicher Briefe wurden Euch in dieſer 
und anderen Zeitungen feit Nabren befannt gemadt. 
Wir baden, noch viele Taufende: At diefe Menge 
Beweiie nicht überzeugend? Wir geben Thatſachen 
an. Wir haben noch viele andere Beweiſe in un—⸗ 
ſerem Befig, die Ihr, falls Ihr wünidt, haben 
föunt, 


Frl. Florence Gromwburf. 


Oncal hat nie in all’ den Jahren feiner 
graris die Augen eines Patienten beichäbigt. 


Seine Mottos find: 


„a lange noch etwas Sehkraft, ſo lauge iſt 
no Hoffnung 

„Das Geiler forte, als leute Zuflucht bei allen 
Augenleiden dienen. 


Ihr Fönnt im Sanfe kurirt werden. 


u Meinen Intoften. Dr. -Oneald Softem der 
Diagnofe ift jo "griindlih und feine Behandlungs 
methode in folhem Mabe vervolitändiat, dak viele 
feiner Patienten fih im: Kaufe ohne Mühe Furirt 
baben. 

Dr. Oneal's neues Buch „Augenkrankheiten kurirt 
ohne Schneiden“, illuſtrirt und deſchreibt genau alte 
Augentrankheiten und wird frei verichidt, aubh Dr. 
Oneal? Rath. Högert nicht. Anteriuhung toitet 
nicht8, denn weshalb wollt Ihr Euch micht unters 
juden laiien. Dr, Oneal wünjcht dies. 

Dffice-Stunden: 10 Porm. bis 4 Nahm., täglich, 
antgenommen Sonntag. Auch Montaqg und ons 
nerftag Abend von 6 bis 8 offen. Xel. Central 3027. 


OREN::ONEAL, M. D,, 


52 Dearborn Str., nahe Raudolph, Chicago 
Wrwäpnt diefe Zeitung.) 
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@retlügel fauf Eis) — 
Trutbühner 
Hühner, per Pfund 
Hübner, „Broilers*, per Pfund.... 
Enten, per a Keusssesäsceduehe 0 
Gänje, ver Bund 

Rölber tacihlahrrt) — 
50-60 Bid. Gewicht, per Pb 
60--75 Rfd. Gewicht, per Pid.... 
89-125 Pd. Gewicht, per Bfd 
95—110 Pd. Gewicht, per Bid.... 
tee feier — 
Schwarzer Varfch, per Pfund 
Biderel, Der Drumbiocccuosunse doose 
Bıdte, Her Biund „nononnsonsee o.. 
Karpfen, per Pfund. 
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Gewöhnfiche, Heine 
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Waldſchnepfen. 


Friſche Früchte, Gemuſe. 


Tırleti— 

Rohäpfel, ver WYaß...... —— 0,75 -1. 

Ben Dapis, per Faß 1.00 —1.75 
gitromen—Ealifornia, 

Meifina und Balermo 
Drangen, per Kite 
Bananen — der Gehänge 
Btirjihe aut bis ausgeſuchte, 

1:5 QAufhel = Korb 

do,, QAuihel = 

flaumen, 16 QOuarts., 
irmen, Ducek, per Faß 

Ananas, fFloridas, die Kifte 
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EEnSBretEn sm en, per Ba 5 

1 tten, per 8.50 —. 

intrauben, 

Bund = Korb 

do., Goncords, B-Pfd.:Korb 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Kraut, hiejiges, per Grate 
Bluntenfohl, biefiger, per Kilte 
Mobrrüben, 100 DEE 
Gurten, bieiige, 
Swiebeln, I, » 
Ropfialat, biefiger, 
Biettfalat, per Riite 
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2383 


per 


& 
per Kübel. 


Cobnen: 
Grüne Schnittbohnen, 14 Yufhel.. 
Wahsbohnen, per 14 Buſhel 
Arodene „Beas*, außerlejen, 

per Buſhel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Nothe Kidneys⸗ 
Burroffeln, neue, ver Buſhel, i 
Cat· Ladungen: 
—— 
D0,, 
Sükfa 5 7 
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Manöver: Gefallene. 


Dem „Zagebl. für Jerichow“ wird 
über die legten beutfchen Manöver ge- 
meldet: Die große Hihe am Donnerb- 
tag bat bei den Soldaten unjeres Re⸗ 
giments, die ich im Manöver befinden, 
größe Opfer geforbert. Im Gelände 
zwiichen Delibfh und Bitterfeld, wo 
das Manöver zmwifchen den 93. unb 
36. ftattfand, hatte das 93. Regiment 
bereits, bebor e3 in ba8 Gefecht ein- 
trat, den weiten Weg von Gräfenhai« 
nichen, wo e3 bie lehte Naht im 
Quartier geweſen war, bis Delitzſch 
zurücgelegt. Fünf Mann wurden vom 
Hikfchlag getroffen; Dabon find brei 
Mann geftorben, zwei liegen ohne Be- 
finnung darnieder. Außerdem murbe 
ein Artillerift von einem Gefhüß über- 
fahren und erlitt jehr fehwere Verle⸗ 
gungen. Ubenbs bezog das erfte und 
zweite Bataillon ber 93er Quartiere 
in Deligjch, das 3. Bataillon lag in 
der Näbe in Binouac. Die 36er lagen 
in den Dörfern zwifchen Deligfh und 

einquartirt. Ob bie Verftorbenen 
unferem Bataillon angehörten, ift au 
der Meldung nicht erfihtlih. yerner 
meldet dad Halberftäbter „Intelligenz- 
Blatt“: „Der ziveite infolge Hitzſchläge 
' bei dem Manöver geftorbene Soldat 
unferes Anfanterie-Negimentes ift ber 
ald Refervift eingezogene Gchneiber 
Emil Schulze aus Dfcherzleben. Er 
war, inie daß , „Dfchersl. Kreisbl.“ 
fehreibt, fett einigen Jahren beim 
Scmeibermeifter Klingenberg dort in 
Stellung und gebadhte nad feiner 
Entlafjung zu beitathen. Die im Krei- 
fe Porig lebenden Angehörigen wur⸗ 
den vom Regiment telegraphifh bon 
dem Unglüdsfall in Kenntniß gefekt, 
um noch rechtzeitig zu der in Halle 
ftattgefunbenen Beerdigung Tommen 
zu tönnen.” 

„Berocgermelin" (Eimer & Umrend) alt Waſch⸗ 

a 


— Ein Dichterheim. — Frau (zum 
Dienftmäpden): „Kathi, räumen Sie 
das Stubiergimmer auf, mein Mann 
bat gebichtet. 


Kleine Anzeigen. 


— —— — —— — — 
Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Meet.) 
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Berlangt: 3 erfahrene Schubverlänfer. Dauernde 
Stellungen. Nahzufragen Supertintendent The Fair. 


mibdofrfafon 


Berlangt: Erfahrene Zufhneider und Trimmers. 
Beftändige Stellungen. Höcfter Lohn. 8 Stunden. 
Andertpalbfahe Bezahlung für Ueberzeit. Nachzu⸗ 
fragen: Ed. 3. Price & Eo., 185 Oft Van Buren 
Str. 1008,110&% 


Berlangt: Erfahrene Kag:Porter. Nazufragen 
beim en * . Bar 
a. M Rotpihild & Co. 


Schneider, Baiiters, Operator umb 
Preifers an en, 4 Stunden Wocdenarbeit; 14 
Bezahlung für 1leberzeit. Nachgufragen bei Ed. 
82. Brice & Eo., 192 Of Ban Buren Str., 6. 
foot. fafoıne 


Berlangt: 


Berlangt: Bufhelmen, fetige Arbeit, 8 Stunden, 
Höfer Sohn, für Ueberzeit wird anderthalbfach be⸗ 
Hit. BVorgufprechen bei Ed. DB. Price & Go., 185 
€. Ban Buren Str. 110t 1w 


Berlangt: Ein praftifher Farmer mit Familie, 
eine Farin, 50 Meilen von Ebicago, gu lei und 
bearbeiten. Liberale Bedingungen — So 
hat als möglth zu Übernehmen. PB. Biezens, 6755 
Emerald U: dofajon 


Berlanat: Ugenten; verdienen viel Geld Beitels 
oodland Whisteh-entgegenzunehmen;; 

Brennerei zumKonfumenten—gebraudt 

von der Ber. —— a en 0: 
tälern. Schr ogleich wegen Territorium. Erig« 
nr Grigler, 44 Cooper Gtr., Eopington,Ky. dotala 


gt: Wurftmader, Urbeit das ganze Yahr. 
zaßueısaen Sonntag Bormittag. 472 &. Halfte 


langt: Ein Mann für gewöhnliche Arbelt; 
ze fein und fahren Zönnen, 148 Sie 


be. 


m 
nn 
t: tentmebigt ders 
— fe. Zerrlietüm ae 
geben. agen zwiſchen d un et Mor: 
oens, 877 tepelend Vo fafe 


4 : Aunger Iedigr Mann als Worter: 
mus 2 Bartenden können, 281 R. Clark Str. 


ſaſomo 
— Guter Buſhelmann, ſofort; ſtetige 
R. Clark Etr. fols 

Werlengt: Damenfhneider. 207 Vincoln Une. 
a 


fafo 


an Brot; Lediger 


Sexlanat: i d 
Denn; eier Bohn) 885 En Galifornia Üpe. 


— — — —— 

: Starker Junge in Grocery. 668 R. 
Fr d be. 

Bladfmitähelfer. 188 WB. Voll Str. ffo 
, in t beit. 
orgefortäen Moni ee Or Be Bee 
m fafon 


Ri : MWagenarbeiter, Blatimithhelfer. Nach: 
an tag Morgen nah 8 Uhr. 178 Fulton 
EStr. 

————————— — — — — — — — 

Werlangt: € ter8, Union-Ürbeiter George 

—* Rontraftor, 1514 Diverfep Biod. 


ee —— 
—* anat: Männer und Knaben in ber Us Etone 
: eu, 14 Sabdon Une, nahe Milwaufce 
mn Bros. 


frfafon 


ee nenn 

j : Krimmers, Schneiber und Baifters an 
i bei Ep. 3. Brite & Co., 
FE Bar Busen Bir. 6. Bioer. feiafon 
Gute Knaben, die bei den Gitern . 

arbeiten. * 


— ei. 


@ 
langt: Saloon. $15 und Board. 
Brüche En Fis 
—— Gt: 


«De: 
I. Rrumm, Bro, & a 


Sunger Mann im Butder Ehen. 59 


* 


(Üinzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent: bas Wort.) 


"Mann als: 


au n Tann, 4107 Ufblanb Une 
fafome 


® — Ein M 
Pe Uve.. Union Stod I — 


eins 
Berlangt: Ein guter Buſhel— 

——— Bone. “1 & Slarf —* Rn 
Berlangt: Guter Biertwagens« Treiben, 


— bei Standard Breiverp, 12. Str. und Tamp⸗ 
ell Ave. fafomo 


Berlangt: Ein guter Eoat Preffer. Stetige Arbeit. 
gar Sohn. 19 &. ee un 3. = 
eyſer. 


Verlangt: Ein Tifhler, älterer Mann. Sr. &. Los 
renz, 324 W. Ohio Str. 


—— ——— —————— 

Verlangt: Kollektor, 82 den Tag für vier Tage, 
Weft der Moche liberale Kommiffion. Männer mitt» 
leren Alters oder folce, die nicht fchiver arbeiten 
fünnen. mögen —— Donnerſtag von 10 bis 
12 Uhr Mittags. 92..Str., Seiteneingang, 

loor. aßini 


Verlangt: Löth-Hände. Vorzuſprechen Montag 
Worgen. The Turner Braß Works, 830 und 


Michigan Str. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen; bas 
ganze Jahr Urbeit. W. Klepke, Grant Park, AI, 


Verlanat: Zunge an Brot. $4 ımb Board, 922 
Weſt 21. Str. 


= Verlangt: Ein VBormann und ein Fuhrmann bei 
enth FKrueger, Haus Moper, 1212 &. Claremont 
ve., nahe Blue Fsland und MWeftern pe. 
Verlangt: Barkeeper; Board tm Kaufe 67 Co: 
nalport Abe. 


Berlangt: Gin Wurftmader. Standard Sau« 


fage Company, 819 Bonfield Str. 
Meilen von Ehicage. Nach⸗ 
tr. fafomo 


Berlangt: Koch, 50 
sufragen 215 @. 18. & 


Verlangt: Mann als Driver für Gtabtiwagen.— 
Invalide Appliance Eo., 152 Vebder Str. 


Berlangt: Kolzarbeiter. 930 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: Framemader; Ede Wehern und Fuller» 
ton Unpe., Ehrhardt. ⸗ ® 


Berlangt: Porter für auswärts; muß als Qundhs 
mann belfen. Zu fs Übends wilden 5 und 6 
Uhr, Bismard-Hotel, 180 Randolpd Str. 


Perlangt: Sofort; — ainter. 1758 = 
elmont. afon 


eramento Üve., nahe 
pP Reftaurant. Guter 
Str. 


Berlangt: YZunger Mann 
Sohn. Krampe, 199 S. Clar 


Verlangt: Guter Bufpelman. 788 119. Str.,, Wet 
Pullman. l1ofim 
Baje: 


Verlangt: Yumger Kellner. 50 State Str., 
ment. fafon 


Berlangt: Aunger Mann, um Pferde zu beſor⸗ 
ven. 807 W. Chicago pe, 


Berlangt: Brotbäder, ftetig. $8 und Woard, 
184 — 81. Str. 


Berlangt: Zwei nur gute Porter. Ogark Garten, 


X E. North Ave. fafon 


Berlangt:'ZTelegrapben-Dperateure für neue Dffi. 
ces. Anfänger erhalten Lohn. 90 La Salle Str. 
Vorzuſprechen beim Manager Zimmer 82. ſaſo 


— 


Zunge, 14-16 %., im 
ne. 


$34 die Woche, ftetige 


Verlangt: Gut empfohlener 
Bildergeihäft. 320 E. North 


Berlangt: 3 gute Aungen. 
Arbeit. 756 Lincoln Une. 


Verlangt: Ein ftarker Aunge an Brot. 
NMotey Str., nahe Addiſon. 


Verlangt: Ein Bäder als ymweite Hand an Brot 
und Cafes. 966 N. Halten Str. 


Verlangt: Männer für Candy Factory; Etard 
Room. . ©. Morfe, 4 S. Clinton Srah 
tjafon 


Berlangt: Porter im Saloon, mub in der Nacr 
barjhaft wohnen. Erneft Sebler, 347 Ordard Str. 


Berlangt: Zwei erfter Rlaffe Teamfters in Feed 
Store. 9% N. Kalften Str. 


Verlangt: 1000 Männer für Eifenbabngefellihaftz- 
und KontraftsArbeit im Norden, Often, Süden und 
Meften. Sohn 81.75, $2.00 und 82.5. Freie Yahıt; 
fotwie Stadt: und Yarm-Arbeit. Aiping & Siveet, 
deutfhe Agenten, 81 S. Canal Str., O ®. Mabt: 
fon Str. Hot, im& 


Verlangt: Erfahrener Piano-Mover, U. Miefe, 
117—119 Oft Rinzie Str. ‚ bofrfafon 


Verlangt: 5 Suit Cafe Malers. Columbia Cafe 
Eo., 9 Oft Kinzie Str., Tel. 4962 Central. 
dofrfafon 


Berlangt: Leder Ehatelaine Bag und Börfen: 
madher, die imftande find — und einzu⸗ 
drehen. Eiſeman, Kaiſer & Co., 177 Fifth Avbe. 

9ottlwx 


Verlangt: Rodmacher. Sofort nahzufcagen. — 
Mount & Heppner, 73 Oft Jadfon Pipd. dufifa 


Perlangt: Erfahrene Welsbah Loop Sewers, 
Unterriht für folde geihidt im Näben. 146 5. 
Avenue. doft ſa 
Ein praktiſcher Hutmacher. Adreſſe: 
13. Straße, Omaha, Nebr. 

Bott, im 


Berlangt: Cafh Boys, 14 Jahre und älter. Bor: 
gufprechen beim Supt. The Hub. 6of* 


Verlangt: Leute, um den Quftigen Boten und alle 
anderen Kalender für 1908 zu verlaufen. Größtes 
Lager; billigfte Preife. Bei A. Lanfermann, 5 
Hiftb Ave, Zimmer 415, 2oft. 3m 


Berlangt: Leute zum Austragen von Probeheften. 
Ugenten für neue Prämienwerte, Zeitjähriften und 
Kalender. Für — und auswärts. Gute Bes 
dingungen. Mai, 146 Wells Str. 22fp,ınt2 


Verlangt: Schneider, ein guter Greifer. Mokler, 
121 Monroe Str. mibofrfa 


Verlangt: 100 Eifenbabn-Arbeiter für Companh⸗ 
Ürbeit; freie Fahrt. 50 Fyarmarbeiter, befter Lohn 
und gutes Keim für den Winter. ifige Urbeiters 
Tidets nah New Orleans und allen füdlihen Ars 
beitsftätten in Ro& Labor Agency, 117 Eüd Kanal 
Straße. lott,im‘X 


Berlangt: 10 Männer De Ürbelt im Eispaus, 50 
m von Chicago. abzufragen: 215 ” 2 
t. ott, 


2043 R. 


Berlangt: 
A. Schwartz, 114 ©. 


Berlangt: Männer und Prauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Thätige Gefhäftsdame oder Seren, um 
in PVormittagsftunden Privatfamilien m befuden. 
Eutaipeohen Sonntag Nahmittag, 213 Fremont 

traße. 


Berlengt: Erfahrene Schneider und Gchneiberin» 
nen. Guter Lohn. NRachzufragen beim Superintens 
denten in „The Sub”. 5ott* 


Stellungen fuhen: Mäuster. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das ort.) 


Gefuht: Bäder fuht Stelle als 1. Kand an 
Gates. Gheuer, 45 Tel Et. 


Gefuht: Ein Schmied, der aud das Mafhinenfah 
verftebt, aber nur deutih fpricht, fucht Arbeit. 5194 
Bifhop Str. 


Gefuht: Vediger Mann, foeben eingewanbdert, 
85 Yahre, Deuticher, —* irgend welche Beſchaäf⸗ 
tigung. Adr.: » 801 Ubendpoft. 


Gefuht: Bartender, guter Miger, fuht ſtetigen 
Plot. Kann auh am Tiih aufwarten. Adr.: R. 
Übendpoft. 


Geſucht: 
lung, gute 
Etr. 


Geiudt: " Biveite Sand an Brot und Rolls jucht 
ftetige Arbeit. Abr.: &. 3. 215 Abenbpoft. 


Geſucht: eg Bäder fuhrt ftändige Bes 
f fisune an Brot, Rolls oder Biscuitt. Yung, 
Ipbourn Une. 


GSefuht: Beihäftigung mänrend der Wbendpftuns 
Rdr.: 82. 618 Abendpoft. * — 


Geſucht: Anſtändiger, kräftiger, lediger Mann, 
pricht polnifh, deutih, ruffiih und englifh, fucht 


Stelle. 73 Emma GStr., Kreuß. 


Gefuht: Yunger Mann fucht Urbeit als Hilfefoch. 
Undr, ter, 1454 öl. & 


Verlangt: Ein lediger Mann fuht. Stellung als 
Bufineblund-R im Saloon oder Reftaurant, 
370 Oft Rorth ne. 


unger, lediger Bartender fucht Stel: 
eferenzen. .D. Nlmer, Auftine 


— 


Berlangt: Frauen uund Maädchen. 
(Unzeigen unter biefer. Mubeif 1 Gent das Wort.) 


Süden und Fabriken. 


6 erfahrene 
Stellungen. Radyufragen 


Berlangt: 


BVerlangt: Damen als Xelegraph Operators für 
fees, u Sohn. M La Salt 

De can —— mmer 32, fais 
langt: Gin Müdden für Store und Dffice, 
—— — Une. Es 


— — 
5— 


Sand⸗ und 
—— 


= 
* * Ber B * * —E 


— 
SA 


ER un 


Läden und Babrifen. 
— — 
— 
Stunden Utbeli per Woche. Uache Zablung für 


R i &. ®. Price & Eo,, 
19% Oft Ban ee Floor, VE —2 


Berlangt: Grfahrene Damenrod:Näherinnen, — 
Urnner & Wahl, 354 Market Str. 11ofiw& 


Verlangt: Mädgen an leichter Sadenarbeit zu f 
fen, aufragen -für 8 Xage. 183—189 Sale Str. 


— Ehrliches Mädchen in Bäckerei. 358 31. 
— 


Verlangt: Modchen zum Kleidexmachen frei zu er⸗ 
Icınen,: Lönnen Geld verdienen während der Lehrzeit. 
107 W. Divifion Str. ſaſo 


Verlangt: Maſchlnen⸗ und Handmädchen an Röde. 
Guter Lohn. Elektr. Betriebstraft. 754 N. Wood 
Str., Ede Meltepynolds Str. 


Verlangt: Kleine Mädchen um Datteln zu füllen. 
Bringt Affidanit.' The Lion Fig & Date Eo., 69 ©. 
Water Str. midofria 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für ee 
Hausarbeit. 9 Pinegrove Ave, nahe Wrigbtmood. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar: 

beit. 498 Sarrabee ‚Str. jafon 
Verlangt: Ueltere Frau um bei der Haußarbeit 

—— lein Waſchen; 1 Kind. Graß, 734 47. 
tr, 


Verlangt: Mädchen für Dining Room, 13—1öNahre 
elt; $2, Board und Zimmer. 5629 Wentwort pe. 


" Rerlangt: aushälterin ın einer Familie; guter 
Lohn; autes Heim. 284 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein einfaches, jüdifches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 8% Lincoln Xpe. 


Verlangt: Eine ältere reinliche Km ala 
bälterin, die mehr auf ein gutes Heim als 

Sohn fieht. Nachzufragen Sonntag Morgen. ; 
Stohmer, Sale Sir. und Park Ape., River oreft. 





aus⸗ 
ohen 


Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
1888 Congreß Str., Ecke ag 9 
ajo 


Berlangt: Gin erfahrene Mädchen oder grau 
für Sausarbeit. 815 Webfter Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Leine Familie. Mrs. Borland, 1163 Douglas BId, 


Berlangt: Ein Mädchen für Telchte Hausarbeit, 9 
bi 8, Sonntags nur einige Stunden. $2.5. 757 
Pine Grove Str., nahe Kalfted und Grace Str. fajo 


BVerlangt: Gutes nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß Tohen können. ür zwei Tage 
au antworten unter 8. 426 Abendpoft. fafon 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
176 €. 3. Str., 2. Flat. 


Berlangt: 
guter Pla$. 


Verlangt: Starfes Mädchen für gewöhnlihe Hauss 
arbeit, guter Lohn. 5859 South Halfted Str. jajo 

Perlangt: Mädchen von 15 biß 16 Jahren für leid» 
te Arbeit. Naczufragen 2469 N. 
Floor. GE. Sunddorg. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. Gute8 Heim und guter Lohn. 
2509 Wanne Unve., Ede Gatalpa Une. 


Berlangt: Sofort ein gutes deutſches Mädchen für 
allgemeine KHausarbeit. Guter, Sohn. Rachzufragen 
1%--198 Oft 31. Str. r 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kindermädden; guter Lohn. 1644 Jadſon Bld. 


Verlangt: Chicago General Employment Agency, 
118 5. Xpe., BmweigOffice 3453 Indiana- Unenue, 
verlangt 600 meiblidhe Dienftboten für Hotels, Re: 
ftaurants, Haushalt und in Fabrilen. Tel. 94 Main. 


Aunges Mädchen für leichte Hausar⸗ 


Verlangt: 
1510 Dafvale Une., 2. 


beit in fleiner Familie, 
Etage. ; 
Verlangt: Alleinſtehende Frau als KHaushälterin, 
Vorzufprehen Sonntag Morgen. 772 W. 90. Str. 
Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 91 DOft 
Ehicaao Ave, 


Berlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn $4; muk. wafhen und etwas Tochen können. 
1301 Belmont Ave. , 


Verlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; Teine Wäfche. 4534: Wood: 
lawn Ave. l1ottim& 


Verlangt: Eine gute Lund: Köchin. 60 Wells Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen um bei allgemei- 
ner Hausarbeit mitzuhelfen; Familie von 4. 5 
Burling Str. 


Verlangt: Haushälterin flir Älteren Herrn. 2818 
Urmour be. 


Verlangt: Eine tüchtiae Köchin, weldhe eine Küche 
felbftändig führen kann. $lO zum Anfang. 8. N. 
Franker, 124 5. Ave. 


Verlangt: Wirthſchaftliches, aufgewedtes Mäd— 
chen oder Wittwe über 28, in anftändiger, gutfituirs 
ter Familie, mit eigenem Heim, wo die Mutter 
fehlt, das ganze felbftändig zu führen. Bolle Wirth: 
ihaftsbebürfniffe, gemüthlihes Heim und Gehalt 
zur Befriedigung. Bitte vollftändige Information 
unter Adr.: U. 848 Abendpoft. 


Rerlangt: Dienftmädchen oder Frau für Hausarbeit 
— $5 die Woche. 901 R. Galifornia Upe,, oben. 


Berlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
N. Edgewater, 1280 Winthrop Aoe., nahe Devon 
Avenue. 


Verlangt: Zwei Mädchen oder Frauen für 
arbeit, müfjen etwas Todhen fünnen. 209 Eaft 
pe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausare 
beit in Heiner Familie, keine Wäſche. Nahzufragen 
in der Apothele 702 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Senntag vorzufpredhen. 4284 La Salle Ave. 


—— —— — — — 
Verlangt: Gute Köchin. ebenſo Kellnerin. Gaynor 
Sıtel, Canal und Adams Str. fajon 


Verlangt: Frau, um Dffices e reinigen amSonns 
tag. Kommt Morgen früh fertig zur Urbeit. 88 Sa 
Salle Str., Zimmer 3, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
656 Fullerton Une. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; Mädchen 
erhalten freie Pläge bei hohem Sohn bei Frau 
Grifpin. Das erfte VermitilungssImftitut in Oak 
Park, 1%6 Lale Str. 2okt, doſamo, Im 


Deutſches für allgemeine 
1618 N. Ede Halſted. 
frfafon 


außs 
orth 
fafon 


Mädchen 


Verlangt: 
Glart Str., 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine gute Köchin in einer kleinen Fa—⸗ 
milie. Empfehlungen. 4800 Grand — 
oft ſa 


Verlangt: Aeltliches deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit: guter Lohn. 1986 ———— 
ofe,a 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
als Haushälterin auf’3 Sand, 18 Oft Superior 
Str., 2 Treppen, Front. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
315 Blue Island Une, Ede 13. Str. dofrfa 


Verlangt: Mädchen. für VBoardinghaus. Kein Wa: 
f&b. Guter Plag für das richtige Mädchen, Nachzu: 
fragen: 333 Cottage Grove Abe. —W 

Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit und 
Kohen. 347 &. Bart. Uve. Toflm 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie, guter Lohn. 752 — — 
ofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Grocery Store, 1942 — re 
ofria 


lintes Mädchen für allgemeine Haus: 
5% Eddn Etr., nabe 
frfajon 


Verlangt: 
erbeit. Wafchfrau im Hauſe. 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen, au 5 
riges Baby zu achten. Muß beſte Stadt-Referenzen 
baben. 4547 Eis Ave. frſaſon 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Scusarbeit. 3 Kinder. 213 Evergreen Avenue, 2. 
Flat. frfa 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Nachzufragen bei Mrs. €. 3. Stone, 
5508 Waibington Blpd. frie 


Verlanat: - Mäddhen oder Frau für Hausarbeit; 
wei in Familie. Näheres 10 R. Lincoln. Str., 
de Auftin pe, Saloon. frfa 


Ein gutes Mädchen für — 
HB. a 


in Met is 
E. Tarlor are: 
frfa 


Verlangt: Gine Haushälterin bei em 
Wirth; eine die gut Lochen fan. 5907 Kaliteb Gi 
a 


Berlangt: \ Nä 
cusarbeit in Tleiner Familie. 
traße. 


Berlangt: rau oder Mädchen 
lie; guted dauerndes Keim. 
Dat Bart. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. frfa 


132 . Subfjon 
lert, das einzi a ee 
4— Semtitungs r f 586 N. 


— — 
m 


— — — 


Juſpizirt unſere Waaren und überzeugt Eud). 
Seaditt Str. 2. | u Qualität I9X12 ugs . 


Große Feder-Kiſſen 





Unzeigen unter biefer Wubrit 1 Gent 
t: Gutes zuber e8 deu mi 
tus * lat F hrung Rzaa 
beiferen Beuten. Bohn 85, wenn möglich; keine 
Wäfche. Nahzufragen Sonntag 461 Weitern Une. 


Ge Eine ältere Frau ſucht Arbeit, am lieb⸗ 

n rg älterin -in fee Familie. Nahzu- 
ragen: 1471 R. Clark Str., Store, frfa 

Gefucht: Tüctige gebildete Wirthfafterin mitt: 
leren Alters fu Stel; 2 Keim; Hauptbedin« 
gung. Empfehlungen. 8. DO. 385 Abendpoft. 

Gejuht: Frau, gewandt in der Küche, fuht Tagars 
beit.. 97. Nee Ave., unten. 

Geſucht: Suche Stellung als Gryteherin oder Bofe, 
felbftftändig in der Schneiderei. Bimmer 27, Garden 
Eity Hotel, Sherman Str. 

Gefuht:-Erfter Klaffe Köchin fuht Stelle im Res 
—— oder Buſineßlunch. Adr.: K. 416, Abend⸗ 
rofl, 

Geſücht: Saubere, verfette deutſche Kochin Witt⸗ 
we, wünſcht Stellung ſelbſtſtandigen Führung 
einer ‚größeren Küche. dr.: E. 217 Abendpoft. 


Gejuht: Eine 


rau wünſcht Wäſche in und außer 
dem Hauje zu nehmen. 56 Grand Ape., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Wittwe, 45 Jahre alt, wünſcht 
Stellung als Haushälterin in gut ſituirtem uſe 
oder bei Wittmann. Mrs. Pohl, 1027 Lincoln Ave., 
Top Flat. 


Geſucht: Perfelte Kleidermacherin ſucht Beihäftis 
gung außer dem Hauſe. Verfertige die feinſten und 
modernſten Suits. 612 La Salle Ave. 


—— Wittwe mit zwei Kindern wünſcht Platz 
zum Haushalten, gutes Heim. 913 N. Halfted Str., 
vorne oben. 


Weſnc Eine ältere Frau ſucht Stellung als 
Hoaus hälterin oder bei Kinder. dr.: 4556 State 
Str., Saloon. 


Gejuht: Wittwe, rejpektabel, alleinftehend, 50, 
jucht Stelle als Haushälterin bei einem alten, alleins 
ftchenden Mann. Briefe bis Dienftag unter Wpr.: 
Mrs. W., Miller Station, Indiana. frfa 

Gejuht: Deutihe Frau wünfcht Arbeit von Mor: 
gen: 8 Uhr bis 4 Uhr Nahmittags. Adr.: 
Abenppoft. frfa 


Geſucht: Eine alleinſtehende deutſche Wittwe ſucht 
Platz als Haushälterin bei alleinſtehendem Herru. 
31 Cleaver Str., hinten. fria 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


BabaihbGarpetk& 


urniture Houſe, 
1906—1908 


abajb Une, 


Wir führen das größte Lager von gebrauchten Mös 
Bein, Zeppichen, Rugs, Defen und Serben etc. im 
ande. 

Wir madhen alles fe gut wie neu, ehe wir e8 ber» 
faufen, und wenn Jhr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Eintauf, geber wir Eu daS Geld zurüd, 


hr erfpart an allen Waaren, die Ihr hier Tauft, 
wenigftens die Hälfte der Koften für diefelben Waas 
ren in regulären Läden, und ir fordern unfere 
Runden heraus, um Punkte angugeben, wo unjere 
Waaren einen VBergleih mit anderen nicht beitehen. 


> t 5.7 
in guter Teppich für ein gewöhnt. Zimmer.. 5.00 
1. 


Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Größe.. 
Orte Springs 
DreisStitd PVarlor-Ausftattungen 
Eın guter Kochofen, garantirt i 
Barlor-Ofen für ein gemwöhnlihes Zimmer.... 3. 
‚Wir verlaufen au auf Kredit. Beachtet die Be: 
dingungen. 
825 imwerth Möbel, $2.50 baar, $2.50 monatlich. 
850 wertb Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatlich. 
$75 mwertb Möbel, $7.50 baar, $6.00 — 


Die folgenden Straßenbahn-Linien bringen Euch 
direkt bis vor anſere Thüren: Süpdſeite⸗Hochbahn. 
eigt ab an der 18. Str.-Station, gebt öſtlich bis 
bajh Ane. und dann einen Blod füdlih; Andiane 
pe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Mabath Abe. 
und geht einen Blod füdlih; State Str. Gars, 
fteigt ab an %0. Str. und gebt einen Vlod äftlich big 
Wabafh Ade., dann einen Blod nördlich; Cottage 
Grove Ave. Cars halten direkt vor unjerer Thür. 


Wabaſh Carpet& Furniture 
1906—1908 bafh Abe. 


Alle diejenigen, melde einen Haushalt einric-ten 
oder gebraudte Möbel, SKocdofen mit oder ohne 
Waffer- Front, Heizofen, Teppihe u. f. tw. zu Taus 
fen gedenfen, Tönnen jolhe unter meinen fürzlich 
aufgegebenen Hotel mit 5 möblirten Zimmern zu 
irgend billigen Mreifen autmwäblen md Taufen. Als 
le& muß fofort verkauft werden. 775 Meft Ohio 
Str., Hinterhaus. 29fp,modofa.Im 


Zu laufen geſucht: Gebrauchte Möbel aller Art. 
Adr.: P. Klein, 212 Dearborn Avenue, 
9olt,dofamo, Im 


Zu verfaufen:. Guter Heizofen. 49 Melrofe Str., 
swiihen N. Weſtern undOakley Ave. 


Soufe, 
ip? 


Zu verkaufen: Sehr billig, Side Board, Speifes 


zimmer=Tiih, Schreibiifch md »Schenkelftihle. 143 
Pine Grove Abe. fafomodt 


Zu vertaufen: Gaton- Möbel (Barlor Set). Anzus 
fregen Sam tag Abend und Sonntag Morgen. Eis— 
ner, 1949 Deming Blace. fafo 


Zu verkaufen: Sehr billig! Ein Parlor-Set mit 

Tiih, auch Heiz: und Kochofen. 460 Center Ave. 
und 14. Str. 
_B3u verlaufen: Bettlounge, Kinderwagen, Babys 
Stuhl, Kanarienvogel:Käfig, fo gut iwie neu, ein 
er billig. 1727 Dalley pe, nahe Eiys. 
ourn. 


Zu verkaufen: Garland Heizofen billig. 218 Cen⸗ 
ter Str. 


ůô———— —— ——— e. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik ꝰ Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Piano, Parlor-Set, Heizofen; bil⸗ 
lig. 1253 W. North Ave. 


Habe neues 8600 Piano, muß verfchleudern, brauts 
he 8200 Caſh fjofort. Adr.: KR. 424, ———— ni 
otlw 


u verktaufen: Billig, Lvon & Healy SquarePiano. 
od WW. Ban Buren Str. 
Zu. verfaufen: Neues Upriabt Piano: halber Preis; 
Zheihablung; vorfichtige Familie. 23 €. North 
ne, 


890 Baar für feines Beafe —— Piano. Gros 
Ber Bargain. Aug. Groß, 592 Wells GStr., nabe 
North Une. . 6of,1 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, gut für Grocery: Wagen, 
$30. 5916 Halfted Str. bofrja 


Zu verkaufen: 10 Milhfühe, 4 Pferde, Wagen, 
Bugagies und alle Mafchinerie; gute Leafe; zu leichs 
ten Bedingungen. 16 Meilen von Chicago. Bu ers 
fragen bei Ernit Schulze, 131 Haftings Steh: 

. riafon 


Zu verkaufen: in getreues Beine FFamiliens 
Vony, ehr billie. 453 W. FJullerton Une. 


Verlangt: Kleines Pferd; 820840;: lommt Sonns 
tag Morgen mit Pferd. 15 Byron Str. 


Zu verfaufen: Ein gute PBony; billig. Zu erfras 
gen Sonntag. 1921 N. Troy Str. 


Gutes Pferd, guter Läufer, 845; 


Zu verfaufen: 
375 Soutbport 


eins für $12, Meiner Top: Wagen. 
Avenue. 


Zu verkaufen: 
Straße. 


Starkes Pferd, billig. 69 Lubel 


"gu verkaufen: Zwei Delivery Pferde. 1014 Sins 
coln Ave. 


Au verkaufen: Gime Siege billig. 106 Cat Mofter 
Ave., Bowmanville. 


Zu verkaufen: 2 ſchöne Spitz-Puppies, ſchwar ze 
Naſen, billig. 748 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Andreasberger Roller, 
Halfted Str. 


Zu verfaufen: Kanarienpdgel, Edelroller. — 175 
Dadtoun Strake. 


76 R. 


Zu verlaufen: Sehr billig, an monatlidhe Wbzab:- 
lungen, alle Sorten Bäder:, Grocery⸗, Expreß-, 
Saundruy- und Kaffeewagen. 747 ©. Halfted Str., 
Ede 19., Str. i 


Zu verlaufen: 
bourn Abe. 


<ien, Di ins Kim 
ee m nun DL Aluntenn 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gute Mragene feine SHerrengarberoben, als: Uns 
üge, Winterröde, Jadets 2 en, Weften; Damen: 
hieider tauft zu boben Preijen Karl Schadt, 335 

30fp,didofa,im 


Great Dane, billig. 755 Ciy: 


Weit Chicago Ang, Store. 


Zu verlaufen: Weinpreifen und Mühlen. — 
Nr. 9 U. Str. an Elybourn und Soutbport Une. 


verfaufen: Mebizinifdes Patent, mit allem 
hör und Waarenvorrath, fpottbillig. Renntniffe 
nicht erforderlih. Näheres 158 Dearbrorn Une. 


verla validen-Stubl, wegen ' Mangel an 
re * — 


gu verlaufen: Weinprefien und Traubenmiühlen. 
11T OR North Ave. faf 


Ein tifant, im Befige einer wohlel 
teten Pe zur Serftellung von Kleidern u.f.im. 
Damen oder berren möchte in Verbindung. treten 
mit Jemand, der ein foldhes ra zu gründen. be: 
abfitigt. Würde auh Arbeit für ufer übers 
nehmen. ‚welche Zeine Kabrit daben, zur KHerftellung 
foler Wrtitel. Abr.: U 806, Ubenbpoft. 


Ausgegeihnete Geihäftsgelegenheit für Bäder oder 
Deutihen! Wegen Krankheit verkaufe ih_mein alt= 
etablirtes Grtract und Spezereigeihäft. Habe grobe 
Kundfhaft unter den Bädern, br Tönnt Cuer 
Geld im 5 Monaten verdoppein, Ahr riskirt nichts, 
tober Profit, u Miethe, grobes Lager an 
Ben. erd und gen und alle Firtures, feltene 
legenheit. Adr.:.E. 206, Abenbpoft. jafon 
häftsmaller, 59 Dearborn Gtr., 
verfauft Sotels, Saloons, Neftaurants, Bädereien, 
Greceries, Market, überhaupt Geichäfte jeglicher 


Urt— Käufer und Berkäufer follten vorſprechen. 
: ne N 19agdidofadm 


Zu verkaufen: Grundeigentbum nebft Mehl: und 
Suttermühle. und Koblen-Qard in Yndiana, 
Meilen von Ghicago. $12,000. Hinge, 59 Dearborn 
Str. ’ 1930, 082,4,7,9,11,14,16,18,21,23,25 


«Binder, 


Yu verlaufen: Ein -gutgehender Saloon, altes Ge: 
mr wegen Ubretfe nah Deutichland. Nahzufragen 
42 Elobourn Ave, Yutterftore. mifa 


Bu verlaufen:. 9 Yahre alte 6 Kannen-Milhrunde 
mit Delitatefien-Laden; billig megen Abreife nad) 
Deutihland. 1119 N. Leavitt Str. mifa 


"Bu berfaufen: Billig, hübfe gelegener Säulftore, 
— und leichte Groceries. 168 Augauſta 
tr, 


Zu verfaufen: Mein Koblengeihäft will ih bils 
lig verkaufen. Mietbe für Yard und Stall $6.— 
31 Gipbourn Abe. 


Zu verlaufen: 
Winchefter Ave. 


Zu taufen gefuht: Blumen-Geihäft (Plerif). — 
Joſeph Stod, 619 S. Center Uve. fafon 

Zu verkaufen: Gonfectionery», Zigarren, Tabak⸗ 
und Notion Store. 52350 State Str. 


Zu verfaufen: Fiſch-, Auſtern-, Delilateſſen-Ge⸗ 
— alter Platz, jehr preiswerth. 706 Weſt North 
nenue. 


6:-Kannen Mildroute. 8650 ©. 


Zu verlaufen: feines Gonfectionary, Zigarren, 
ZTabat, Laundey, Notionftore, nahe 2 Schulen, bils 
fig für Baar. 95 S. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Blumenladen. Gutes Flor iſt⸗Ge· 


ſchaft. Adr.: E 216, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Saloon oder billig zu bermies 
then. 772 N. Halfted Str. 


Bu verfaufen: Milgelhäft. 68 Diverfey Et. 


Zu vertaufhen: Propertv mit Grocery und Buts 
der:Geichäft, wegen Krankheit, übernehme Schulden. 
Adr.: E. 339, Abendpoft. 


"Zu verkaufen: Bädereis, Grocery: und Schulftore, 
gute Lage, altes Gefhäft, feine Konkurrenz. Eins 
nahme $15 täglich. Preis $450. Udr. 951 — 

tſaſon 


Zu verkaufen: Grocerd, gauter verkäuflicher Vor—⸗ 
edth, Pferd und Wagen; alt etablirter Platz an gqu⸗ 
ter Gejchäftsftraße, Norpfeite. Adr.: U. 809 Abends 
poft. . 


Eine Grocery, gute Gelegenheit 
für einen Deutfhen. PBerlaufsgrund: Krankheit. -— 
29 Haftings Str. dofrfafon 


Zu verlaufen: Mild:Gefhäft; 5-6 Rannen. 62 
Marion BI. bofrfa 
Zu verlaufen: Billig, Hotel und Saloon, 28 
möblirte Zimmer, in South Chicago. Nadyzujras 
gen bei der- Rational Brewing Go. dofrfe 


Zu verfaufen: 


Gelhäftstheithaber. 
(Uuzeigen unter biefer Rubrıl 2 Gents das Bort.) 


Partner verlangt: Stiller oder thätiger, Kerr oder 
Dame, mit $500 oder mehr.’ Habe —— — 
importirter Artikel. Großer Profit, lein Riſiko. — 
Adr.: E. 211, Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Wagenmacher als Theilhaber im 
Wagenfhop. Adr.: 11 849, Abendpoſt. 


"Perlangt: MWagenmaher al3 Partner, Geichäft 
etablirt. Adr.: U. 810 WAbenbpoft. 1008, 1m& 


Ein Herr mit $500 wird in einem reellen, aber 
Geld bringendem Geihäft jofort verlangt. * 
K 419 Abendpoft. dofrfa 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wert.) 


Zu vermiethen: Ein freundiider Store und 
Wohnzimmer, mit oder ohne sFirztures, naffend für 
Delitatejfen. 373 Larrabee Str., nahe Korth er 

toja 


Zu vermietben: Store, Wohnung, Stall; guter 
Plak für Grocery:, Butcher- und Delitatefien-Ge: 
fhäft; billige Miethbe. &57 Elybourn Wpe., nahe 
Fullerton. 

Zu vermiethen: 
176 Orchard Str. 


Zu vermiethen: 
Wilmot Ave. 


Zu vermiethen: Feiner Store mit Wohnung. 1175 
W. North Ave. 


Zu vermiethen: Wohnung mit 4 Zimmern an 
kleine Familie, billig, bei der Eigenthümer boarden 
tann. Nachzufragen 908 Taylor Str., 8. Floor. 


Zu vermiethen: Gutes Flat, große Yard. 120 
Herndon Str., nahe Webfter Une. $7. Gerade paſ⸗ 
68 für 2oder 8 Leute. Nachzufragen im — 

at. aſon 


Bu vermiethen: Grobe Bafement für Shop oder 
Sakritzivede. 141—143 Wells Str. 
Zu vermiethen:. Store mit Wohnung in guter Ges 
fchäftsgegend. 1857 N. Robey Str., nahe Dito. 
jafon 
Zu vermiethen: Großer Store, mit Front an 
zwei Straßen, billige Miethe. 685 Lincoln Abe. 


"Bu vermiethen: Store für Schneiderfbop oder 
& YButherfhbop. 1268 N. Marfbpfield Ave, Kate 
ie. 


"Su vermiethen: Butherfhop mit Einrichtung. — 
901 Belmont Ave. ffa 


3 eroße Simmer mit Bad. — 


5:Bimmer Frame-Haus. 11 


Zimmer und Board. 
(Ünzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Niedliches — an ein an⸗ 
ftändiges Mädchen. 2014 Hudſon Ave. 
— — — — — 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 
oder ohne Board. 307 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bifig. 1026 
George Str., 1. Flat. 


u vermieihen: Neues, möblirtes, helles Bimmer; 
billig. 132. Lincoln Abe. 


Mann mit Kindern: findet Board. 235 Orbarb 
Str. oben. 


Su vermietben: Schön möblirte Zimmer für einen 
oder zwei Männer oder Damen, mit oder ohne 
Board, wenn geiwünfht. 1618 MW. 12. EStr., nahe 
Kedzie Une. s 


Bu vermietben: Helles, warmes Schlafzimmer an 
einen Herrn. 398 R. Albland pe. 


Zu vermietfen: Zimmer mit Board, alle Be: 
quemlichleiten. 148 Elybourn Upe., 2. Flat 


at. 
Berlangt: Anftändige Boarver®, privat. 486 W. 
Chicago Abe. 


Berlangt: Zwei Boarders; 
be., 1 Xreppe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit 
eh 842 Seminary Üve., nahe Welling⸗ 
ton Str. 


Zu vermieden: Zimmer mit deuticher Koft bei 
Witwe. 98 Wallace Str., 1. flat. 


Su vermiethen: Gin fauberes, möblirte$ immer. 
416 Sepgwid Str,, nahe Hochbahn. 


Zu vermietben: Front: und Sintergimmer mit 
Poard und allen Bequemlichteiten, 175 Bilfel Str., 
nahe Eenter. 


Au bermiethen: 
für 1 oder. 2 Serren. 
Gheftnut, 2. Flat. 


PVerlanat: 2 Roomers oder Boarders, 
Halftev Str. 


u vermietben: 
rubige® Wohnen. 
bourn, Flat 14. 


mit 


pribat. 


Glegant möblirtes FFrontzimmer 
22 R. Clart Str, Ede 


702 Nord 


wei ‚ihöne möblirte mmer, 
129 €. Rorth Ude, nahe Elys 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter djeſer Mubrit 2 Cents des Wort.) 

uw miethen gejuht: 2 junge anftändige Männer 
ein fauberes Zimmer. mit Beit und Ofen 
i anftändigen Deutichen, nahe 
Halfted, Harrif oder Ban Buren Str. Mr: 
Uopthefe, 12 und Halfte Str. 


Zu miethen gefucht: 2 ſaubere möblirte Vorder» 
immer für. Sandiverler bei deutfcher Familie. 1109 
tlwaufee Une. 


Gejuht: Eine Wittme juht 4 Zimmer; möchte am 
Tiebften Ha tung führen als lung für Rente, 
826 Lincoln "pe. » 


® 1: Unmöblirtte® Zimmer t et 
— ältlihem Mann; — 53 
Dunning Str. 


Raͤhmaſchinen, Sicycles 2c. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


er:Rähmafhine; 


Geld adne Rommiffion 
einen unD Krcönen Eat en 
anı Seiten Jänei und vtbeiteit berlan ud ve: 
ton 9b, dnja® 


ix. Gibah-bie Yabalı En. 


Geld von ohne Kommi 
Sonntags offen bon 12 Ubr. Ridarb U Rod 
— —eS 1 ler hr 
earborn. s 5 2 
> 3° 


Beſte erſte Ohpot su ‚verlaufen. 


Su verleihen: 4, 44 und 5 Broy. Geld auf Ebis 
cacoer Grundeigentbum; keine KRommiffton. DB 
Kraemer & Sen, 84 und 86 Sa Salle Str., Simmer 
408 und 404. 16aug, ja, mo, mi,dm 


Wer borgt einer MWittwe mit Geſchaft degen qute 
Sicherheit 810. S. ®. 3 Abenbpoft. 


Zu verleiden: Ohne Rommiffion, billiges Pri⸗ 
vatgeld; erfte und zweite Mortgage. MWbr.: . 
250 Abendpoft. 


Zu werleipen: Zum Bauen oder an bebautes Chir 
cagoer Gigenthum 50. Adr.: E. 7, 
Adendpoft. 

er ſte 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum, 
Hypothel, ohne Kommiſſion; in Zunge bon $500 
bis . QUug. Peters, 428 Roscoe Blod. 


Zu leihen gefuht: $100 bis 85000, 6 Bron., 1. 
Mortgages, auf Chicagoer Grundeigenthum. Wdr.: 
€. 34 Abendpoft. 


Zu verleihen: Privatmann verleiht $1000, $2000, 
82500 auf Grundeigentbum. 5 Proz. Agenten ber: 
beten. Abdr.: E. 3 Abenbpoft. 

Zu leihen gefuht: Dame fuht fofort auf ihre 
elegante MöbelFinrichtung $500 zu leihen. Adr.: 
U. 805 Abendpoit. 

Zu verleihen: $1000 auf erite Mortgage, ohne 
Kommiifion. Aohn Hoerlie, 1149 Otto Str. 


Zu verleihen: Auf Grumdeigenthum, 8800, 
und 85000 zu 53% auf gute Sicherheit. 
Säulte, 81 S. Clark Str. 


87000 gefucht an Chicago Grundeigentbum, breifas 
ber Werth. Adr.: E. 243, Abendpoft. 


Zu leihen gejuht: 50 auf erite Hppothef, Nords 
fette Grundeigentbum. Adr.: U. 844, Abendpoft. 


Zu leihen gefucht: H16M) erfte Mortgage auf gute 
Sikerheit. Atr.: €. 245, Abendpoft. 


Sofort zu leihen gefucht: $1500 bis $2000. Sehr 
gute Sicherheit. Adr.: RK. 446 Abendpoft. 


fria 

Brivat-Geld auf Grundeigentfum zu 4_ und 3 

Brogent. Shreibt und ich werde Borfpreden. — 
&dr.: © 181, Ubendpoft. 2ja® 


Geld zu verleihen an Damen uns Merten mit 
efter Unftelung. PBrivas. Keine Sppothel. — 
® 


82009 
Raul 


aten. Leichte Abzahlungen. gi 16, 6 ® 
ington Eir. Offen bis er un. * Pe 


„Reine Rommifjion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und leer.” — 
a Main 39. ©. D. Stone & Co, 206 LaSalk 

tr. Dian® 


Geld auf Möbel ac, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 
GChteago Mörrgage Loan Company 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
et Mortgage Loan Company, 
180 W. Mapdifon Str., Zimmer 32, 

Südoft:Ede Halfted Etr. 


Wir leihen Eud Geld ın großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tes 
gend melde gute Sicherheit zu den billiaften Ws 
dirgwigen. rlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilyahlungen werden zu jeder Zeit an» 
oenommen, wodurch die SKoften der Unleihe vers 
ringert werden. 
Ebica o Mortgage Ivan Company, 
175 Deardborn Etr., Zimmer 216 und 217 
" lie 


“u. 8 Brent, 
128 LaSalle Etr., Simmer 8 — Xel.: 2737 Mein, 
Geld zu verleiben 
euf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.m. 
leine Anieihben 
von 820 bis $400 unfere Gpeyialität. 
Fir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wn 
die Anleihe machen, jondern lafjen diefelben 
in Eurem Befig. 
Wir baden das größte deutjhe Gefääf! 
u ın ber Stadt. 
Ele guten, ehrlichen Deutfchen, fommt zu uns, 
wenn Yhr Geld baben mollt. 

Shr werdet e8 au Gurem Bortbeil finden, bei mir 
borzufprechen, che Nbr andermärts bingebt. 
Die fidyerfte und gras igfte Bedienung zugefichert, 

en 


. e re 
128 LaSalle Str., Zimmer 8 — Tel.: 27737 Main. 
10ap,112 


he sein 
Brivat:Darlchen auf Möbel und Pianos an gute 
Beute auf leichte monatliche Wbzahlungen zu Des 
— ge a. Sen Aaten: 
r $1. re 92. für 92.50 
40 fi 13 8 fi 83 8100 für $3.00 
Meelle Behandlung: altetanlirte® und auverläfjines 
Gefhäft. Otto E. PVoelder, 70 LaSalle Str., $, * 
a*® 


Perföntides. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Exturfionen. 

Gelifornia und Pacific Northweit:—Yudfon Aiten 
perfünlih geführte Erkurfiorsn geben ab von Chts 
cago jeden Dienftag und Tonnerftag dia der „Seinie 
Bouter dur Colorado und das fFelfengebirge am 
Zuge, bietet einen vollftändigen TyuriftensZugbienft 
nch Galifornia und den Pacifie-Rordweſten, wo⸗ 
duch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wir). Bargains in Fahrkarten für bin oder hin und 
u nad California, Portland, Tacoma, Seattle. 

it Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
—5* dor bei „Judſon Alton Excurſions“, 

arquette:Gchäube, wegen freiem Rei eSanbbuß, 
20a 


Aleranders Gebeimpolizei-Agentur, 171 Waibing: 
ten Straße, Zimmer 206, unterjuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdlide yamilienverhältniffe u. 
f. w. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Telephon Main 1806. 4olt, ImX 


Maffenderfammlung Uller, die in Wärbereien be- 
fhäftiet find, Damenkleider-Büglerinnen und 
Sadenmädden, Dienftag Abend 8 Uhr, 14. Oktober, 
206 LaSalle Str., 4. Floor. —Aohn Ge 

ofrſa 


Aufruf! Alle dentſchen Steinmaurer ſollen Sonn⸗ 
tag, den 12. Oftober, Nachmittags 2 Uhr, in No. 
232 Oft North Udenue erfheinen, wegen Gründung 


eines Klubs. frf 


Jean MWormier, deutfher Gefangstomiter, Tiefert 
—— Unterhaltungen für Vereine und Fami— 
ien feſte. 26 Wells Str. 


Heute Abend, Sonntag Matinee und Abends, ver⸗ 
ſtärltes Programm. Brandsville Garten, 942 94 
Lincoln Ave. 


HBringt diefe Anzeige und $1.00; Yhr befommt 12 
unferer beften Photographien und ein großes folerirs 
te8 Bild: Sonntags offen. Yobnfon, 113 
Ubams Gtr. l4ag,bibofa* 


Bu verkaufen: Lot in Waldheim, 210 Quabrats 
Fuß, beite Lage. Nachzufragen bei Geo. Hoff: 
mann, 4331 Dearborn Str. 


Echte deutſche gu ihube und Bantoffeln jeder 
Gröbe fabrizirt un Halt vorräthig U. Simmermann, 
148 Giybourn Ave. 13jp,1mf 


Heirathsgeſuche. 
unter dieſer KRubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgeſuch: Junge Dame wünſcht zweds 
fpäterer Verheirathung mit folidem Hetrn betaunnt 
zu werden. Serren, die eine liebe Gefährtin fi 
wünfhen, mögen ihre Briefe mit näheren Ungaben 
bis zum 15, d. Mts. einfenden. Katholit vorgezo- 
gen. Adr.: U. 815 Ubendpoft. 

eiratHsgefudh. Alleinftebender Herr in mittleren 
m ah ſtetigem Einkommen wünſcht die Bes 
fanntichaft einer rau von 45 bis 50 Jahren zu_ma= 
en zmweds Seirath. Solche, die ihr eigenes Keim 
haben, vorgezogen. Nur Ernftmeinende mögen ants 
worten. Keine Agenten. Adr.: U 111, Abendpoft. 


— — 

eirathsgeſuch: Gut ſituirter Farmer von Mir 
an init die Belanntfhaft eineg Mädchens 
oder Witte mittleren Wlter3 zu machen, zmeds 
eirath. Vermögen Nebenjache..  WUgenten berbeten. 
dis Dienftag nadzufragen 168 Oft Superior Str., 
2. Floor, Front. 


Heiraths geſuch: 
ſucht auf dieſem We 
die Belanntſchaft eines braven 
Wittwer nicht ausgeſchloſſen. 
Adr.: 1. 822 Abenppoft. 


(ans 


Aus Mangel an Belanntihaft 
Wege eine junge Dame, Wienerin, 
jüdifhen Herrn, 
Agenten verbetet.— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents bas Wert.) 


Englifde Sprade f. Herren oder Damen, 
d priba wie ® Iten und 
Kuhn ent un hp a m 


lehrt 
College, R2 Milwaulee Ave. nahe 
Iina Str. Xags und Abends. Breife mäßig. 
62 jest. Brof. George Jeufſen. Brinzipal. 
l6ag,dbia* 


chen fanı man n jeher furzer Zeit 
erlernen in der Deutfh=Englifhen Abendſchule, 
Weit 18. Straße ‚nahe Blue Jsland Une. Man muß 
fi jest melden. : 13{p,jafon, Im 


» Gingeiwanderter Ierne gut 28 nothwendig in 
Amer ila. Sende mein Lehrb ei nur. 10 
Gt8,, Berdadung und Erprebuntoften. Prof. Hop» 
ter, 30 39. Str., Chicago. 

Mittwoch, 


Ehmidts Tenzihule, 601 
ass und Sonntag Uben 
it 25 Gents. 


Sernt englifh! Die ne —* leſen, ſchrei⸗ 


Wels Str. 
d. Beſter 


und Scheune für Ehtcago Orundeigentbum. 
Uhr. W. 


beſſerungen: ſchöne 


Goundeigenthum und Hauſer. 


(Unzeigen umter biefer Rubrif 2 Gentö Das Mberti 


Sarmlänbereien. 


81750 Taufen 3 Uder arm, 3 unter Frucht; 
8 Zimmer Saus; gute Stallung, 2 Pferde, — 
2 Schweinet Gänfe, 5 Enten, 150 Sübuen, Wagen. 
Duggd, Schlitten, Pflug, Egge, Gultivator, fowie 
a auheir: 2. — liegt am Grand 

h ien : 
Farm. Chas, Trebien, Grand en Bi. odken 
nm 


uw berfaufen: Sand für Obfl» und Weinbau: 
mildes Klima, gute? Waiier, Kein Landagent. 
Made  evangeliicelutgerifhe Glaubenshrüder auf 
unfere Anjiedlung aufmerfjam, Anfragen beants 

wortet Guſtad SHentichel, Zutherville, Artanias. 
Bolt, 20*% 


verfcufen oder zu bermietben: i 
Chicago. 4 Ader Sand in —— a a —* 
tem Band, Stall und — Keller, geeignet üe 
eine Gemüfegärtnerei. eal Eftate Ugenten, welche 
en * Fler —— und — ba: 

v igentyum mögen antin 
&dr.: €. >, Abendpoft. P — 


Mub verkaufen: 350 Aeres Rider ro . 
Bottom Land, - Clay Spam; Wisconin, ai 
Ader wertb; wenn jchnell verfauft, $10 per Vcre: 
angrenzend an Land, meldes in diejer Mode für 
$27.50 per Ucre verlauft wurde, Adıniniftrater, — 


Nahzufragen Zimmer 804, 39 State Str. ſaſomo 


Zu vrlaufen: Farm, von 16 Acres, mit 
weh a Waſſer und en 
» BreiS 8200; nicht ta h . Seel 
Grand Haven, Mic. — Geht 


Zu verlaufen: Sehr billig, g0 Ader Farm O un: 

he Bu werth Holz geich agen Pe u 
us, Stall, Brumnen, i 

Ar." K. 497, Mbendpoft. enge Nester 


armen zu berlaufen oder zu bertaufe ge 
Chicago Grundeigentbum. Minnefote, Sn Bi: 
eontin, Yiihigan.“ Thompjon Kles & Eo., 163 Rans 
dolph Str. Rip, im ‘X 


—_ s — —* 
Zu vertauſchen: Wisconſin Farmen mi es 

bäuden, Pferden, Vieh, Dane Ernte in. Keih 
Sfren 

$ Rebf, 119 
‘of, didofafon* 


Sonntags bon 10 bis 2 
La Salle Str., Zimmer 9, 
ikea ng ine en 

Zu verlaufen oder zu bvermiethen, auch für Qotter 

u beriauihen: 30 Ader Farm mit Frucht, suis 
and für Frucht und Getreide, feine Gebäude. Rreis 

83000, Schulden $1850. —— don South Ha: 
ben, Mid. Nahzufragen Sonntag Nahmittag, 180 
Milwautee Une. 


ini 
Zu verlaufen: Eine 110.Acer-Farm, beſtes Land 
in Illinois: 15 Meilen vom Chicago Court Houſe. 
Auguſt Torbe, 147 North Abe. ſaſonmi 


Zu verkaufen: Eine 40 Ader Farm mit lebenden 
— > Fer Ber un rantheit ſofort zu 

ernehmen. Zreis, 500; Anzahlung 850. Box 25, 
Weit Olive, Mic. Kb 


u berfaufen: 70 Meilen von Chicago, eine 40 
Ader-Farım für 800; 3400 Anzahlung; ift fehr bil: 
lig. - Veterd, Grovertown, Indiana. 


Su verlaufen: Gine gute @ Ader Farm, Le 
Mont, IU., billig, für $1800, Bu erfragen 153 Rir- 
fel Str., Robn. 


Yu_ verlaufen: Verbefferte linois Farme 15 
per Uder aufwärts. 240 Yladdatot en * sn 


Nordweitieite. 


Zu derfaufen: Neue, moderne Cottages, im Gan: 
zen 6 Zimmer enthaltend, mit Bafement und Attic: 
nahe Gupler Station und 3 Garlinien; 82200; $A00 
bi 300 Baar, Reft monatli. Neue 7 Zimmer Got: 
tages, Dat Finiib und Fukböden, Bays, moderne 
NWlumbing ufw.; $2800; Termin nah Munih. Eben: 
falls nah Auftrag gebaut auf monatliche Abzahlum: 
gen. Henry Dirts, 104 Diverjey Blpd. 

Zu verlaufen: Ein 6 Bimmer Haus mit Bafement, 
$1500: ein 6 Zimmer Haus, Bafement, Attie, FIN; 
alle Berbejjerungen; 7 Zimmer Haus, 8200, an 
Souptftraße, freiftehend, leichte Zahlungen. Otto 
Dobrotd, Elfton und Belmont Une, 

Zu verfaufen: $50 baar, $12 monatlich, für eine 
bon unferen jchönen Brid:Cottaged, mit allen Ber 
u Straße; nahe Humboldt-Park 
und Hohbahn. Pohbm, Hirfh und Homan Ave. 


Zu verlaufen: Eine 9 Zimmer Cottage, bobes 
Bafement, Allen Lot ITX15, mit Barn, eine Edlot 
auf leichte monatliche Abzahlungen, Näheres 12 Ho: 
mer Str., nahe Robey Str. 


‚Yu verlaufen: Haus und Grundftüd an N.Marfb: 
field Wpe., nabe Wrigbttwood, $4000 merth, für 
8260. Auguft Torpe, 147 North pe. ſſomi 


Zu vertauſchen: 2 Brid Flats, nahe 40. und Grand 
Are. Breis 83,500. Belaftung $2,000. Nehme Lots. 
Nerton, 8 La Salle Str. 


⏑ 

Zu verlaufen: 12 Zimmer Grundeigenthum billig 
wegen Abreije. ‚473 Hermitage Ave. Nachzufragen 
oben. Nordweſtſeite. 





Zu verkaufen: 2 Lots an Winona Str. 5X150, 
81,200 jede. I. Jaeger, 1184 W. North Ave. jaio 


gu verkaufen: 11 Lot8 an 18. und Bismard Abe., 
$110 jede. Nachzufragen bei 3. Jaeger, 1184 Weit 
Nertb Ave. fafonmo 


Norbfeite. 


Verpabt dieje Gelegenheit nicht ein eigenes Heim 
zu befonmen. $4500, könnt ein flat vermietben, um 
Dielen zu bezablen, jchönes großes zmeiftöt. ylatge- 

äude 31-33 Roscoe Str., 6 Bimmer, in jedem Flaf 
Bad, Gas, China Glofet, neufte Verbeiferungen, Ge 
Lot SOX125, 8500 baar, $15 monatlich oder nehme 
Ihöne Lot oder Cottage als Theilzahlung. John 
Heim, 1713 R. Afhland Abe. 


Spezieller Bargain! $1800 fehöne große 4 -Zimmer 
Gottage, Fletcher Str., nahe PBaulina Str., bobes 
Bafement, Straße gepflaftert, $200 baar, $10 mo: 
natlid. Yohn Heim, 1713 N. Afbhland Une, 

Zu verlaufen: 5:Bimmer Cottage, Bafement uıd' 
Attic, Badezimmer, heißes und kaltes Waffer. Preis 
für Saus und Lot $2000. $100 baar und $10 mos 
natlid.—2 Flat Bridhaus, moderne Einrichtungen, 
nur 82750: $150 baar, $15 monatlid. Wu. Be: 
fowäty, 537 Oft Belmont Abe. Nip,fami* 


Zu verlaufen: 2:ftöd. Wohnhaus mit Brid Baje- 
ment an Roscoe Blpd., nahe Robey Str. gelegen, it 
umftändehalber billig zu verkaufen, feine Agenten 
verlangt. Wdr.: DO. &., 189 AUbendpoft. 


Zu verkaufen: 2-ftöd. gu mit Lot an Mohawt 
Str., nahe der St. Miceaels Kirche, $2,20. — 
Schmidt & Son, 22 Lincoln pe, 


32,200 Taufen Store Property mit 3 Wohnungen 
in Geichäftsgegend von Belmont Uve. Ehmidt & 
Son, R2 Lincoln Abe, 


“ Zu _verfaufen: An Gebgwid Str., nahe Miscon- 
fin Str., Haus und got, $2,1%, Werth 83,000. — 
Schmidt & Son, 222 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Eine Lot an Wjbland Upe., nahe 
MWaveland Ape,, nur $1,250, billig für $1,500. Adr.: 
u 847, Abendpoft. 


Zu taufen gefucht: Eine Cottage oder Aftödiges , 
Haus, Nordfeite. Wbr.: 1. 820 WUbenbpoft. 


Südweftieite. 

Sehr billig. Lotten an Albany 
Ave. und Troy Str., nahe Arher und 47. EStr.; 
eleftrifche Linien. Lotten die jede 8350 iwerth find. 
MWerde diefelben näcfte Woche jede für $175 vers 
faufen. Kleine BaarsZahlung, Reft monatlich, 
wenn gewünfht. W. U. Merigold & Eo., 13840 
Sa Salle Str., Telephon 1827 Main, fafo 


Bu verlaufen: 


Bu verlaufen: 


Zweiftödiges Haus, Loomi3 Str., 
81800; zweiftödiges Haus, Loomi3 2 Gtr., $1400; 
weiftödiges Haus,“ Armour ve, 82000; 100%.150, 
—5* Avenue, 800. Guſtab A. Bodwig, 51. und 
Str. didoſaſo 
1085 
Oo, 1X 


Loomis 


Zu vertlaufen; 5 Zimmer⸗Cottage, billi 
©. St. Louis Une. 


Südfeite. 


Zu verkaufen: esse Dress. an® Ur: 
mour Uve,, nabe 35. Str.; 81100; 11 Zimmer. $21 
den Monat. Zu erfragen 715 ©. Eentre —— 

aſonmo 


Weſtſeite. 
Eillig zu verlaufen: 2-ftöd. Brich⸗Haus und Lot 
nabe Garfield Park, Rahzufragen 187 Fulton Eitr., 
Weſtſeite. 6ot,im 


Zu verlaufen: Gin Bargain! Bmei ihöne Lots 
ten, Weitjeite, gute e. Wegen NRäherem adreis 
firt an 3. Duan, 304 Xoomis Str. 10fp,mifa® 


Zu verkaufen: Iftöd. 6 Flat Gebäude, Rente $756, 
Breis 37300. Eigentbümer 162 Poll Str. di—fon 


Borftidte. 


Das fhöne PVorftädthen Winnetle, großer Bar: 
ain, eine- fchöne Mefidenz, 100%X187 Yyub zu verfaus 
en, mit 1000 Tonnen gutem Eishaus, ge Stall 
omie anderes gutes Geichäft, neben 3 Pferden und 
Wagen. Ede Linden und Ufh Str, Winnetta 


Zu verlaufen: Sftödiges Badfteinbaus, 6 Wohnunz: 
en; ** Miethe 8900; nur 87500582500 Baar, 
Seh au 5. ®rog.; Rorbfeite. Iftödiges meues Bad: 
fteinhaus; $4500; jährliche Miethe 8504; Weftieite. 
Befte Ed-Bauftelle an der Rordieite, 56 bei 1364; 
alle Verbeilerungen in beiden Straßen; mur 33000, 
Wett. Und noch vieles anderes billiges 
Grundeigentum an der Nord: und Rorbiweftjeite. 
&. Mayer, Zimmer 208, 4 La Salle Str. 
nee ———— 


Bolt , SBotten oder men dert» 
ae ——— 
Neſultate zu uns, wir *5 immer Räufer au 
° 
o 


kan. — Geld zu verleiber * — —— 


ortgages zu berfaufen. 
— Ridard U. Roh & Co., Zimmer 5 und &, 
5 En Gtr., Rorpiwei:Ede Dearborn Gtr, 


nt Belesa lau 


Str, vu Belmont Un. 
Imai,?* 


— — ————— — | — 
Wen br ufer oder Bauitellen billig Tanfen 
wolt für —* auf Abzablung. nicht, 
bei mir borzufbr ; reelle Bedienung garantirt. . 
Aug. Peters, 428 Roscoe 


Blod. 

ie innen Eure Qauſer und Botten un 
ER He 
—— 9, Äde. und Moden - 





Nheumatismus 


und Nenralgie 


Diefe zwei Krankheiten fönnen mit Swanfon’s „5-Drops“ furirt 
werden. Ein Mittel für innerlien und äuperlicen Gebraud). 

Wenn Zhr an Rheumatismus oder Neuralgie leidet, kauft fogleich eine 
Slafche Swanfon’s „5-Drops“. Es ift ein innerliches und äußerliches 
Mittel, welches immer biefe Leiden heilt, ganz gleich wie lange hr be- 
reit$ daran leidet oder wie ſchlimm der Fall fein mag. 

Reibt ein wenig von „D=-Drop3" auf bie 
ſchmerzenden Stellen, und fofort tritt Linderung 
ein. Wenn innerlid) eingenommen, 


dauernde Heilung herbei. Dies 
richtige Behandlung für Aheumatismuß und 
Neuralgie. Bei beiden der genannten Krankhei- 
ten ift daß Blut affizirt, und obgleid) Dele und 


Zinimente zeitmweiligelinderung von denGchmer= 1 


zen gewähren, jo fann eine Heilung nicht erzielt 


werben, wenn bie Urfahe (giftige Stoffe im — 
Blut) nicht entfernt wird. Reinigt das Blut, E 
verſetzt den Körper in guten geſunden Zuftand } 


und die Natur beſorgt das Uebrige. 


Leſet dieſe Briefe. 


Frau Carrie Hinkley, Evart, Mich. ſchreibt; 
„Ich tann nicht genug zu Gunften für „B= DropB” fagen. &$ 
hat eine vollitändige Heilung in meinem alle erzielt. Ich leide 
HH nit mehr an Neuralgiihen Kopfihmerzen wie borber 
a „5: Drop5“ gebrauchte. Ach habe feinftopfiweh mehr, feit id e8 
zu gebrauden begann, und die Seitenſchmerzen, an denen ich fo 

OncE A CcAr viel zu leiden hatte, haben vou.undig nachgelaifen. 
——— T. 3. Rieffer, Kacine, W, Ba., ſchreiht; „Ihe S⸗ 
al Drops“ bewirkten mehr als alle ie in zwei Jahren bers 
d — mochten. Im letzten Frühjahr litt ich ſchredlich an Rheumatis— 
— —97 mus, Ich erbielt keine Linderung, des halb entſchloß ich mich 
ü Ihre wunderbare Medizin zu verſuchen, und ich kann ſagen, daß 
ſie mich kurirt hat. Ich möchte nicht ohne ſie im Haufe fein. 
Chas. HN. Jag ſon, Duquesne Way, Pittsburg, VPa., ſchreibt: „Ihre S-⸗Drops“ ha⸗ 
ben mid don Rheumatismus und Neuralgie furirt, und ih fühle iwie ein ganz anderer Menjdh.* 


J „5⸗Drops“ ift ein unfehlbares Hcilmittel für 
BE Nheumatismus, Nenralgie, Nierenleiden, Grippe, Erfältungen, 


EB ssuften, Bronditis, Serenfhuk, Süftweh, Gicht, Altyıma, Katarrh, E 
I Nervöfität, Nüdenweh, Dyspepfie, Unverdauligkeit, Bräune, ner- ü 


vöfes und neuralgifhes Hopfweh, Sersfhwäde, Schlaglähmung) 


E triehende Gefühllofigkeit, Schlaflefigkeit, Eczema, Strofein und E 


E Blutfrantheiten. 


R 7 „BD =: D p 5“ 
; Zur Beacjlung. ix "seunansis 
mn harmlos und 


fann von Kindern tvie auch pon Erwach— 
jenen eingenommen werden. 8 ift voll- 
ftändig frei von Altohol, Opiaten, Sa= 
licyl oder anderen jchädlichen Droguen. 
Wenn „5: Drops“ in Eurer Nacdjbar: 
ichaft nicht zu haben ift, beftellt eg Direlt I 1 
2 bei uf, und wir verjchiden c& portofrei nad, Empfang des Preifes, $1.00 p. Flafche. 
fi j ſchickl Fine Probeflaſche wird jedem Leſer dieſer Zeitung frei zuge— 
rel Der y » fickt auf Nachfrage. Schneidet diefen Koupon aus und jchidt 
ihn mit Eurem Namen und Adreffe uns zu. Schreibt heute. 
Große Flafhe (300 Dofen) 81.00. Bon Apothekern verkauft. 


Fragt Euren Apotheker nad der „Smanfon Pille“, ein ficher. Heilmittel f. Berftopfung. Preis 25c. 


H Swanson ähsumatic Cure Co., 160 Lake Sir., Chicago. 


Schwache leidende 


cScoUPON 
No. 100. 


Shneidet dies aus und 

ihidt e8 mit Eurem Na= 

men u. Wbdrefje an die 

Swanjon Rheumatic 

Eure Go., Chicago, und 

Ahr erhaltet ein FFlajhe 

von „B: Drops“ frei (TRADE man) 
zugeſchickt. 


% x 


Anerhulſh 
X 


meiner neuen 
elekiro: 
chemiſchen 
Melhode. 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office an⸗ 
gewendet wird, iſt die eingige Methode in der Welt, welche Münnern jeden Al⸗ 
ters Ehrgeis, Kraft, Stärkle und Manneskraft verleiht. 

Es iſt eine —— neue Entdeckung und grundverſchieden von allen 
anderen, die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlvrener Man— 
neskraft, allgemeiner Schwäüche, unnatürlicher Verluſte, Varicorele, Strik⸗ 
tur etc. Sie iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten Jahren 
behandelt habe, gründlich erprobt worden, und die Menge der — die 
mir freiwillig zugeſchickt wurden und in meiner Office aufliegen, beweiſen dieſe 
Behauptung zur Genüge. * 

E3 gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer 
anderen Unordnung des Nervenfhitems, Kleine oder geichrumpfte Organe ber: 
borrufend, twelche meine Methode nicht gu heilen vermag. Sie wirkt diveft und 
augenblidlich auf das Gehirn und die Nerben-Zentren. 


BE Meine Methode * nachdem alle auderen Mittel nud 
Aerzte verfagen. Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 


Sr Be die Wirkung Dicht nad) den erften paar Behandlungen 
und bald fühlt hr, wie ein neuer Menjch, und nadidem Yhr den vollen Kurfus 
durchgemacht habt, wird e8 Euch fcheinen, als ob Sr nicht über zwanzig Jahre 
alt en Das Leben findet Yhr tvieder des Lebens imerth, und Ihr jeid wieder 
im Stande, Eud an dem Vergnügen der eg zu erfreiten. 

Dies gilt Euch Leuten, denen ed an Muth fehlt, deren Nerven zittern, des 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanken 
verwirrt, welche —* und ruhelos find, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die 
verſtimmt und leicht entmuthigt ſind. Zögert nicht. — 

ohne Schneiden, 


Ich heile VBaricoecele, Ihmerzlos ... 


Ich Tade jeden Mann ein, der andere — und Aergte verſucht 
Bat, in meine Office zu fommen, woſelbſt ae erne meine Behandlungs- 
methode erkläre. Diefe Methode befeitigt die edlen der Chirurgie, 


und lang 
am ziehen fich die vergrößerten und fen Ad : : 
k bölftänbig wieder — — * ern zuſammen, und die roh 


Ich heile Befchwerden, ohne Schneiden 


oder Dehnung. 
Meine elektro-emiice Methode Löt die erkrankten Theile allmälia auf, 

und die Striktur fchivindet dahin wie der Schnee vor d . Sie heil 

macht den anal frei und Hräftigt Die Genttal-Nerven un 


beile aud) um geheilt gu bleiben: Bintvergiftung, & ‚ot 
und alle anderen Rrantfeiten der Hrin-Organe. giftung, Gunorrhoen, Gleet 


Bu Shen der Heilung ift was Ihr wollt Ic gebe 
Euch eine gefehlihe Garantie, Euch zu heilen, wenn 
ih Euren al übernehme. 


Bas ic) für Andere geihan habe, fann ich auch für Euch tdım. 


den: Montag, Mittwos und von 8:30 Borm. biß 6: .. Dienfag, 
en ae 0 von 8.0 Vorm. b 8 Uhr Abends. Sonntag —— ei 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


; Das ältefie Dentihe me ſche IZuftitut im Welten, 
246-248 STATE STR., 3. Floor, su... 8:00 


reinigt e8 bad P 


Blut von allen giftigen Stoffen und führt eine f 
ift Die einzige B 


che ih M 


Männer Turirt| 


Bevorfichende Feftlichteiten. 


Der Jahrmarkt des Harugari-— 
Männerhors war auch geſtern 
Abend zahlreich beſucht. Durch das Bran⸗ 
denburger Thor — den Haupteingang zum 
großen Saal der PVorwärt3-Turnhale — 
zogen die Gäfte in Schaaren. Das Orchefter, 
unter Leitung von Hermann Peters, jpielte 
begeifternde Weifen; der Arion: Männerchor 
gab jeine fhhönften Lieder zum Beiten. Im 
großen Raritäten:Stabinet der Harugari, im 
Nürnberger Trichter, Münchner Kindl, Bre: 
mer Rathäteller, im Wiener Cafe, auch im 
„Goldenen Stern“ und in der chinefiichen 
Theebude, auch auf der Leipziger Meile, 
Branffurter Zeil und dem Berliner Weih- 
nachtsmarkt we bis jpät in die Nacht 
hinein großes Gedränge. Auch heute dürfte 
e5 dort Nachmittags und Abends fehr ver- 
gnügt zugehen, und erft recht morgen, am 
Haupttage der „Fair“, Der Orpheus: 
Männerhor und die Harugari:Liedertafel 
werden morgen Abend Durch ihre Liederpor=- 
träge den Sahrmarkibejuhern einen hohen 
Genuß bereiten; Abends Verloofjung und 
nach derjelben Ballfeft. 


Der Hamburger Klub hat fi bes 
fanntlich durch fein erfolgreiches Streben auf 
gejelligem Gebiete allzeit rühmlich hervorge: 
than, Seine Feftlichteiten, befonders feine 
Sarnevaldabende, trugen ftetS ein harafte: 
riftifches und zwar ein jpezifiih Hamburger 
Gepräge, das die Bejucher auf Stunden ver= 
geflen ließ, daß fie fich in der amerikanifchen 
MWeltftadt Chicago befanden, und fie zurüds 
berjekte in daS gemüthliche freudenreiche 

efttagstreiben, wie e8 „zu Hamburg an der 

lbe⸗ herrſcht. Auch das 15. Stiftungsfeft, 
das der . Verein Heute Abend in 
Ehönhofens großer Halle begehen wird, foll 
feine Ausnahme von diejer Megel bilden. 
Das Arrangementstomite gab fich große Müs 
be, um aud diejem Fefte einen glänzenden 
Verlauf zu fihern. Der Anfang wurde auf 
8 Uhr feitgejegt. intrittsfarten foften 25 
Eents die Perfon, zahlbar an der Kaffe. 

Der fttebfame Turnverein Einig- 
teit Hält heute Abend in Hoer— 
bers Halle, Nr. 714 Blue Asland Wvenue, 
großes Schauturnen mit Ball ab. Das Pros 
gramm teift eine ganze Reihe von unter: 
haltenden Nummern auf, und mas ein 
—*t — Feſtausſchuß thun kann, um für 
die Bequemlichkeit und das Amüſement der 
Beſucher zu ſorgen, iſt hier geſchehen. Al—⸗ 
ler Vorausſicht nach wird Hoerbers Halle am 
Samſtag Abend bis auf den letzten Platz be⸗ 
ſetzt ſein. 

Die Soziale Liedertafel ladet 
ihre zahleeihe» Gönner und Freunde, wie 
aud) das Publiftum im Allgemeinen, zu 
dem großen Konzert mit darauffolgenden 
Ballfeſt ein, das ſie morgen in 
der Sozialen Turnhalle, Ecke Bel: 
mont Avenue und Paulina Str., veranital- 
tet. Die hervorragenden geſanglichen Lei— 
ftungen der Attiven diefes Vereins find noc) 
von der legten Winterjaifon Her in befter 
Erinnerung. Während der letten Monate 
find die Sänger fleißig beſtrebt geweſen, 
mehrere neue zündende Chorlieder einzuftu: 
biren. Diefe Lieder, wie auch Vorträge vor: 
züglicher Soliften, tverden nicht verfehlen, 
den Beſuchern des SKonzertes einen hohen 
Genuß zu verfchaffen. Auch der gejellige 
Iheik des Programms dürfte dazu beitra= 
gen, ‚dem ganzen Feft einen durhfchlagen 
den Erfolg zu fihern, 

Wie alljährlih, fo veranftaltet der 
Schwäbiſche Sängerbund auch in 
diefem Herbft ein Konzert, mit komiſchen 
Vorträgen und Ball. Die auf mor— 
gen in PMondorfs Halle anberaumte 
Teitlichkeit, mit der übrigens fchon um 3 
Uhr Nachmittags begonnen werden joll, wird 
ganz den Charakter eines fchwäbischen Kirch: 
weihfeftes tragen, doch werden au Büh- 
nenaufführungen — „Auf der Alm“, Humo= 
riftifche Szene von E. Simon und das hu: 
moriftifehe Singfpiel „Kampf mit dem 
Drachen“, unter Mitwirfung de Schwäbi: 
fen Sängerbundes und der Herrin Ziegler, 
Daeuble, Voges, Roller, Gnoste und Bals: 
mer — dargeboten, Der Sängerbund fteht 
ferner mit der humoriftifchen Gejangsquas 
drille „Slotte Sänger“ und dem Zöllner’fchen 
Lied „Einkehr“ auf dem Programm verzeihe 
net. Hierauf Ball. 


Der beliebte Gejangberein Al 
mira hält anläßlih feines 12, Gtif: 
inngsfefte®s morgen, Sonntag, Alte 
fang 4 Uhr Nachmittags, in Schönhofens 
großer Halle ein großes Konzert mit darauf: 
folgendem Balle ab. Das Komite, meldes 
aus den Sängern Hübner, Roth, Waflet: 
theuer, Hoefel, Hennig und Leopoldt befteht, 
hat alle Hebel in Bewegung gejegt, um je= 
den der voraussichtlich fehr zahlreichen Be: 
fucher zufrieden zu ftellen. Das Programm 
ift ein vorzügliches. Unter Anderem fommt 
auch die Operette „Der Nimrod als Othello“ 
zur Aufführung. Einige leiftungsfähige Ge: 
fangvereine haben ihre Mitwirfung zuge: 
jagt, Fury, wer jich amiüfiren will, bers 
ſäume nicht dieſes Feſt zu beſuchen. Die 
Leitung liegt in den Händen des bekannten 


Dirigenten Herrn Karl Mayr. 


In der Südſeite-Turnhalle, an 31. und 
State Str, wird der Banner: 
Wohlthätigteitsperein 
morgen jein 6. Stiftungsfeft feiern. 
Die Damen €, Klind, M. Rippel, €. Jaſſen, 
U. Kuchn, BB. Koepfle, E. SKocpke, 
N. Stiel, D. Grageß, K. Gofeberger, L. 
Hirth, D. Schmidt, R. Gla und S. Con— 
rad, welche die Vorkehrungen trafen, er: 
Hören, daß fie fich feine Mühe verdrieken 


| Tießen, um das seit zu einem in jeder Be: 


jiehung erfolgreihen zu geftalten und den 
Gäften den Aufenthalt fo angenehm zu ma: 
chen, daß jie das Wiedertommen bei künfs 
tigen Feften des Vereins nicht vergeflen. Der 
Unterhaltungstheil des Programms wird 


i 
| 
i 


Nachmittags, von ZUhr an, durchgeführt, der ’ 


Teitball Abends um 8 Uhr eröffnet. 


Mit feinem morgen in der 
Apollo = Halle, No. 262 Blue Asland Xbe., 
ftattfindenden Herbfteffonzert ivill der ftreb: 
fame Douglas = Damenkdhor wieder 
einmal den Beweis liefern, daß er fih mit 
großem Eifer der Pflege des deutichen Liedes 
wibmet, und dab er ed vorzüglich verfteht, 
genußreiche, Syeftlichleiten gu arrangiren. Die 
Vorbereitungen wurden von ber Präfidentin, 

rau Linda Schmidt, und den Damen des 

rrangementstomites, Fran Prodehl, Frau 
Frant, Frau Preger und Frau Wilde, nicht 
allein mit Luft und Liebe, jondern auch mit 
großer Umfiht und Sorgfalt getroffen. Der 


| Beginn wurde auf 3 Uhr Nachmittags. feft: 


gefeht. Abends Ball. Eintrittsfarten Foften 
25 Eents die Perfon. ! 


Die Harmonie = Loge Ro. 3 dom 
Orden der Hermanns =» Schweftern begeht 
morgen in ber. groken Wider = Bart: 

alle, Nr. 501 MW. North Adenue, ihr 
11. Stiftungsfeft. Das Komite hat e8 fid 
zur befonderen Aufgabe gemacht, das Ber: 

ügungsprogramm fo zu geftalten, daß bie- 
hs ti Seit Hinfichtlich feines Unter: 
baltungsiheiles alle . feine Vorgänger 
noch Weit in den Schatten - rüden 
wird. Und daS wird micht leicht fein, 
da jebes einzelne der vergangenen zehn Stif- 
tun Arie einen glänzenden Verlauf nahm. 
Tod ieh e8 der mit den Vorbereitungen für 
bas elfte betraute Ausjhuß niht an Fleiß 
und gutem Zwar en i Bir au 

offte gro r zuftan ⸗ 
—* Der "feng wurde auf $ Uhr Nadıs 
a ber 


intrittSpreiß auf 25 Cents 

on feftgefett. 
m ale ber PVoran:Turnhalle, 
Mr und California Avenue, 
bie. Gejangs: 
des TZurnpereind 


Auf eine ihm feitens des Direltors Wolf 
Aline jugegangene jpezielle Einladung hat 

ürgermeifter Carter &. Harrifon geftern in 
verbindlicher Weife geantwortet, daß es ihm 
ein Vergnügen fein würbe, der Eröffnungs- 
Vorftellung am Dienftag beigumohnen. — 
Allen Unzeihen zufolge wird ſich dieſer 
Abend zu einer ebenfo Pas Affaire 
geftalten, wie jeiner Zeit in New York. Un 
läßlich der erften Aufführung von „New York 
in Wort und Bild“ in Philipps Germattia- 
Theater war Bürgermeifter Edward Strong 
anmefend und fprach fich bei diefer Belegen: 
heit in Höchft anertennender Weife über die 
Beitrebuingen und Leiftungen Adolf Philipps 
aus. — Der Vorverlauf für das am nänften 
Dienftag beginnende Gaftipiel Adolf Phi: 
lipps und feiner vollftändigen Gejelichaft 
von Philipps Germania-Thenter in New 
Dort im Bufh Temple of Mufic, Ede N. 
Clark Str. und Chicago Avenue, ift vielver: 
fprehend. Die Nachfrage nah Siken zur 
Eröffnungs-Vorftellung ift eine fehr große 
und baher ift die rechtjeitige Beforgung von 
Sigen nur zu empfehlen. Die Kaffe im 
Buih Temple ift täglich (aud) Sonntags) von 
9 Une Morgens bi5 9 Uhr Abends geöffnet. 
—* der großen Koſten ſind die Preiſe po— 
pulär. 


NRienzi⸗Konzerte. 


Heute Abend wird in Emil Gaſch's viel⸗ 
beſuchtem Konzertſaale, an Evanſton Ave., 
Clark Str. und Diverſey Boulevard, den 
Beſuchern ein ganz beſonderer muſikaliſcher 
Genuß dargeboten. Der vorzügliche Po— 
ſauniſt Otto Gebhardt und der nicht minder 
tüchtige Flötiſt und Piccolobläſer Mathieu 
allmann, Beide erfte Kräfte des Thomas 
Orihefters feit der Gründung defjelben, wer: 
ben, begleitet vom leiftungstüchtigen Rienziz 
Hausorchefter, in fehmierigen Solonummern 
und Duetten mitivirfen. Auf Verlangen 
zahlreicher Stammgäfte des Etabliffemehts 
wird Herr Gebhardt das Lied an den 
Abendftern aus Wagners „Tantıhäufer” und 
die flimmungspolle Kompofition „Ihe Loft 
Chord" von Sullivan auf feinem Inſtru— 
ment zum Vortrag bringen. — Morgen, vie 
jeden Sonntag, Frühfchoppensfonzert von 
halb 12 His halb 1 Uhr, Nachmittags von 
halb 4 Uhr und Abends von 8 Uhr an 
großes Konzert. 

u — — — 


Brandsville⸗Garten. 


Dieſes neue Vaudeville-Theater, Nr. 942 
und 944 Lincoln, nahe Southport Avenue, 
hat durch die tüchtige Leitung des Herrn 
Huebner und die vorzüglichen Darbietungen 
der Geſellſchaft des HerrnWormſer die Gunſt 
des Publikums in überraſchend großem 
Maße erlangt. Heute Abend, und morgen 
auch Nachmittags, kommt ein abwechslungs⸗ 
reiches Programm zur Durchführung. 
Herr Wormſer trägt im Verein mit 
der Soubrette Frl. Selma Gerlach 
nette kleine Poſſen und Luſtipiele in deutſcher 
Sprache vor; die Kentucky'er Nachtigall He— 
lena Ogden und die Operettenſoubrette 
Margaret Robinſon, ſowie Frl. Francois 
Gulen, die Balladenſängerin, dürften ſich 
ebenfalls als bedeutende Attraktion erwei— 
en. 


— — — — 


George Samlinsftonzerte. 
Morgen Nachmittag findet im Grand 
Dpera Houje das erite der aud in biejer 
Satfon von George Hamlin, dem vortteff: 
lichen Chicagoer reader veranftalteten 
polfsthümlichen Sonntagstonzerte ftatt. Er 
jelbft wirh neue Lieder des Chicagoer Kom: 
poniften red . Beale zum Vortrag brins 
gen; Walter Unger, der tüchtige Violoncel- 
lift des Thomds-OÖrdefters, und die Pia 
niftin Frl. Eleonore Scheib werden unter 
Anderem eine Rubinftein’she Sonate flr 
Gelo und Kiapier: fpielen, und die Alt: 
fängerin Frau Helene Allen-Hınt, aus Bo: 
fton, welde in diefem Konzert zum erften 
Male vor ein Chicagver Publitum treten 
twird, hat eine vnortrefflihe Auswahl von 
Liedern getroffen. 


Kurpfujderei 


(58 gibt heutzutage fo viele Anzeigen don foger 
nannten Ynftitirten md fo weiter, die fäntmtlich- bes 
Baupten, dab fie Schwächezuſtände in kürzeſter Zeit 
kuriren können. Ich ſelbſt bin auf ſolche Anzeigen 
mehrfach heteingefallen und möchte deshalb andere 
Leidende vor ähnlichen Aaurigen Grfahrungen 
(ügen. 

Bor no wenigen Monaten war ich ein fehmader, 
nerpöfer Mann und konnte faum meine Arbeit vers 
rihten. Seht bin ich, Gott fei Dank! wieder träf: 
tig und gejund, Heber fann es Werben, wenn er 
meinem Ratbe folgt. Sie brauchen mir nur eine 
Briefmarke zu fchiden und ih will Yhren Herne 
fhreiben, was Sie thun müjfeh, um hre volle 
Kraft und Gejundheit wieder zu befsmmen. Bes 
fü verbeten, da ich nicht immer zu Kaufe bin, 


Joſeph Mu eller, 


1027 Barıy Ave., 


leago, JU. 
— Chicago, J 


ander, 


nicht hohe Preiie, 
können einen Bruch) heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Jeden. Unſere — aufen von 650 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 au warts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ber: 

gut. Unterfuhung und Wnpaflen 

ei. 


HoTTinger Drug a Truss Go, 


Nachfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 


Gde Chicago Une, Thurm:Ubr:Bebäube, 6 
Floor. Nehmt Elevator. 13jn* 


Appelilloſigkeil, 
Unverdaniichteit 
turirt Durch 


BISMARCK 
Tr 
BIT 
— Die agıen air ee 
achteflt von g 
©. LANGE & CO, 
ip,ia* Chicago, U.$. a, 


Flower’s 
Woman’s Tonic 


eıne neu entdedte Medizin, die Schmerzen abjolut befeitigt. Es 
ih ein Blut: und Gehirn » Erzeuger für rauen und Mädchen. 
Etärkt das Spftem. Kräftigt die inneren Organe. Heilt Erröthen, 
Nervöfität, Schwäche, ziehende Schmerzen, Rüdenmweh Energielofigs 
feit. Schafft reiches, rorhes Blut und ftellt Lebens taft, Willens: 
traft, Gefundheit und iyreude im Leben wieder her. Rofige Wans 
gen für blafje, miederge Ihlagene rauen; die Rundung und Kraft 


der Jugend, 


„Es ſtillt Schmerzen“, 


lowers Womans Tonic iſt kein Drug, es iſt eine Speiſe 
die affizirten Thei le. Die Doſis iſt zwei Theelöffel voll drei⸗ 
mal des Tages. Linder ung tritt augenblidlich ein. 


Es heilt alle weiblichen Leiden. 
Apotheten verfaufen Flowers Womans Tonic CS 
gibt Br 1008 ebenjo gut ift. Es hat nicht jeines Gleichen. Es 
ift eine vollftändig neue Entdedung. 


BER Uehmt nichts anderes. 
Ahr könnt und vertrauensvoll jehreiben, falls Ahr trank jeid, und 


unjere Aerzte werden € uch koftenfrei Rath ertheilen. Guer Brief 
ift durhaus vertraulich. 


The Flower Food Remedy Co., 


221 Illinois Str., Chicago. lot, mifaßt 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingaug 66 Ban Buren Straße. 


Sr Konfultiren Siedicalten 
| Aerzte. Der mebiginiide ee 


ber grabuirte mit bo en 
Ehren von beutjden und ameritanij en 
Univerfitäten, hat langjährige Grfah: 
rung, ift Autor, Borträger und Spezias 
HR in der Behanblung und Heilung geheimer, nervöfer und chroniſcher 
Rrantheiten. Kaujende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbartei* Meder hergeſtell und zu glüdlichen Vätern gemadpt. 


Verlorene Dh at 


verwirrte Gedanken, Abneinung gegen @elchihaft, Energiciofigkeit, 
frühgeitiger Berfat u. Krampfaderbruch. Alles find Folgen von Yugendjünden 
und Lebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenken Sie jedod, daß Sie 
fehnell dem legen entgegengehen. Kaflen Sie fi nicht durch falſche Scham oder Stolz 
abhalten, ihre fchrediichen Leiden zu befeitigen. Mancher jchmude Jüngling vernagläfs 
figte feinen leidenden Zuftand, bis’es zu jpät war, und ber Ted fein Opfer verlangte. 
wie Blutvergiftung in allen Stadien — ers 


Anftedende Krankheiten, ften, zweiten und Dritten; geſchwür⸗ 
artige Affekte der Kehle, Naſe, Quochen uud Ansgehen der Haare, ſowohl 
wie Steikturen, Cyſtitis und Orchit is werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß fie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren. 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo 
(reiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poft hergeftellt werden, wenn 
eine genaue Beidhreibung des Falles Asgeben wird, Die Arzneien werden in einem einfas 
Gen Kifichen fo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fie feine Neugierde erweden. 


| Mevdizin frei bis geheilt. 


Wir Taden überhaupt folche mit chronifchen Uebeln behaftete Teidende, die nirgends 
greilung finden tonnten, nad) unjerer Anftalt ein, um umjere neue Methode fi) angebeis 
hei zu En die als unfehlbar gilt, y 

Spredhftunden von 104 Uhr NRahhmittagd und von 6—B Uhr Abend, 
Sonntard und an Feiertagen nur von 10-12 Uhr. 


ſtEuer Blutſchlecht! 


Eridet Ihr an 


Blutveraiftung? 


Ein Orfer biefer fchredlihen Krant: 

heit ift wirklich zu bedauern, wird ge: 
mieden und ift doch zu helfen. 
‘° Er ift ein menfhliches Giftfaß, wel: 
her alles, was er berührt, anftedt. Er 
verjeucht jeine Lieben und Theuren mit 
derjelben Heftigkeit, mit welcher er es 
empfangen hat. 

Er ift ein unerbittlicher Mörder, ber= 
urfacht Krankheit, Verfall der Knochen, 
Wahnjinn, Ehlaglähmung und Tod. 

Die unjhuldigen Kinder müfjen für 
die Sünden der Eltern leiden, wenn nicht 

. mittelft der Großen neuen Entdedung der 


Männersfirantheiten Furirt 
für 


Wiener Doktoren geheilt, welche dauernd 
furitt. 
Bidel, 
—*— 
nden, 

bige Flede und Geihtwüre bredhen über den gans 

ER NINN zen Körper, Gefiht und Gliederu aus; das 

eble, weihe Tleden im Munde, die Knochen 

180 Dearborn Strasse, (2. Floor.) fchmergen und Ahr fed müde und fchinad. 

Feidel Jr daran? Leidet Ihr lange daran oder habt Apr e3 Euch erft fürzlich zu⸗ 

rirt. Wenn Ihr Duedjiiber oder PVotajche genommen habt und 

dies nicht geholfen Heat, dann gibt e8 nur noch eine Hoffnung für 

2lu — fhnell heilt. Gs iR die einzige, yerößte und befte Behandlung in 

Dr a. ir 
teft diefee Pebandlung kurirt feid, fo werdet Ahr nicht mehr damit geplagt fein. WUlle Pein und 
Ehmerzen verfhmwinden. Widel, led i ie wunde Kehle, Geſchwüre 
Minden heilen und dann ſeid Ihr von der ſchreclichen Kr 

immer dankbar. dafür fein. Wir thun, was wir fügen, und beilen auf Bant: Garantie 

heile cu Hämorrhoiden, Filteln, Verftopfung, Varico- 

divade 2 ‚ Zaubheit, Nieren und Harn-Beihiwerden, Blafenleiden, Yiutvergiftung und alle 

* —— der Männer und Frauen. Greibt, wenn Ahr nicht kommen tönt, Eifen: 
weiler und Baricocgle-Bud frei. 

‚Bimmer 216. Office o jeden Tag von 8.30 Borm. bis 6.30 Nahm. Arbeitsiente finden Zeit vor: 

ur en Dienftag, nnerftag und Sauftag Abend, Office offen bis 9 Uhr Abends. Gonntag- 


Woran man es fießl, 
fı pferfars 
tute. ar und die Augenbrauen fallen aus; mwunde 
Kütet Euch 
ee. Bor allen Dingen icheut fein Geld und werdet fogleih 
u 
Eu, Ihr müßt die neue deutihe Behandlung, die „Grobe Anti Birus Eure” gebraucden, melde 
darantiren KHeilungen, wo anbere Metböden fehlihlugen. Wenn Ihr einmal mit: 
en und Warzch berichiwinden. 
un theit für immer und ewig 
tutiet. Xretet nicht anderswo in Behandlung, bis Ih: mit uns geiprodhen habt, und Ahr ierbet 
Ich 
Unterſuchung frei. ecle, Streittur, Hyprocele, Schwäche, Nerpöfität, Katarrh, 
babn-ahrgeld abgezogen für Patienten, die zu uns inegen Behandlung Lommen. Heiraths-Meg: 
No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 
pr den don 9 bis 1. 


8500 Belonnun 
gel nit der hehe In Me 


I 
' 


| Ei einen neueften 
Abauscr, 209 derf 


| 


Berth 820. &3 heilt Männer, 

Schidt einfah Euren Namen und Abdreffe, 
Wisconsin Medical Institu:e, 
Alhambra Gebäude, Milwantce, Wis. 
Unjer „Oreat Ring Belt” fteht unübertroffen 
da. Gr heilt Alle, die jhwah und enfttäf: W 
tet find, Was er für andere gethan hat, Ei 
thut er auch für Euch. Er ift frei. Als 
was wir verlangen iſt, daß Ihr ihn Euren 
Nachbarn empfehlt, nachdem er Erch kurirt 
het. Verſucht keinen anderen elektriſchen 
Gürtel, bis Ibr dieſen verſucht habt. Wenn 
Ihr an ciner Schwäche der Genite 
Urinaryg Organe leidet, jo garans 5 
tiren wir, daß umnfere „Electro-Medical® 
Behandlung Euch heilt von WBaricocele, 
Shwäde, Brivatieiden, Rervöſität, 
Keber:, Rierens, Blaienstteiden und 
rhenmatiihe zeiden find wie Durd 
Sauber turiet, 

„Betet Diefen Beweis", 

«Ahr elektriichese Gürtel beilte mih vom 
fteifen Rüden. be ich Ihre Behandlung 
anmwandte, tonnte ih faum meine Wrbeit 
verrichten. Ach war entkräftet und über den 
gonzen Körper wund und fteif. Ich bin tier 
der gefund und ftarl. Dank Ihrem elels 
trifhen Gürtel und Behandlung. Ihr „King 
Giectrie Belt® it ein Wunder.“ —. 8. T. 


Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwaukee, Dr 
ü 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift ber erfolgreichfte Speztalifl 
für die Behandlung von Nervenichwäche, 
Varicocele, Bruh und Nieren: Krankheiten, 
Gravel, Eryema und alle dronifchen Krane 
beiten der Männer. Seine Heilungen. find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und jene 
Anfiht find frei. Seine Beriprechungen vers 
den durch einen gejeglichen Kontraft unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifite, 
Für ſolche Zeute, die feine Office nicht. befus 
hen können, hat er ein Spftem von häuslis 
her Behandfung arrangirt. — Sıhreibt nad 
Eymptoms Formular. 


3Medirin 1.00. 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur, 
Reben Eirgel, Eooper & Cs. 


Offtce-Stunden: 9 Borm. bi? 8 Ubenbs. 
ibna, mija* Sonntag: 9 Vorm. bis 12 Mittags, 


Keidenden erden 
pezaten politib gebeill. 
edene Sorten. Leibbin⸗ 


n für ſchocchen Leib. rm! Biden, te 
ute nnd RNabelbrüche. ummilttimpfe #i 
ampfabern, ug alter, en, tTünitlie 


wenn Eure Augen Kefcjwerden verurfachen 


ebt zum mohlbefannten deutihen AugensSpezialiften 

St. —— er unterfuht Eure Augen frei. Alle 
Uugenleiden befeitigt. Brillen und Kuelfer 81,00 
aufwärts. 

Dr. Ramser, 456 Milwaukee Avo., 
nabe Chicago Ave., 2. Floor, me das Rab und bie 
Richter fich drehen und das Auge fich bewegt. Office⸗ 
kunden täglich von 9 bis 9; Gountags don 9 bis 4. 


Da. H.G.Lemes 
3%. Bohannis-Zropfen. 


Geringe Urfahen 
Hupe a aa anrichten, jo lönnen auf 


t3anjälle das 
1, Darum Sanbeh eher ch 


weife, wenn er fi eine Ylaldde bon Bemde'd 
— — 


Fohauuis· Tropfen im Haufe ſ 
ä— 
a ZUG u — 
und (dafft Rube bei me (nel Dex —— 
dein 
a ht Mal ber 10 selbe an 
DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO. 
822 ©. Haie Btr., Ghlcage. dbfa® 


Gegen Nieren:Leiden umd 
Blafen: 


Katarrh. 
alle 

Entleerungen in 

48 Stunden. 


Deutihland, Spezialarzt 

für Augenz, Ontem Malcıs 
uno „aldteiden. etarrh an 4 
Zauüheit nad nettefter ſchmerzloſer Methode 
Künftlide Augen, Brillen angepabt. — Unter: 
uhung und Rath frei. Klinit 268 Bkncafn 
venue, 8-1 Borm., 6-8 Abends; Sonntage 
8-12 Borm, Weltjeite-Rlinit: 192 W. Diane 

Etr., «R.:B.:Ede Miimaulee pe, über 

Rational: Kleider:Store, 14 Rahm. 


WORLD’S. MEDIGAL 
INSTITUTE, en 
84 Adams Str.. Zimmer 60, 
gegenüber der ’ — 

— une Braten 





nun — —— — —— — — — nei — nn — — — —— — 


"| (Eigene Morteiponbeng der „Ubenbpohr.) 
New Horker Plaudereien. 
Wie Mascagni in Reim York empfangen wurde. — 
— General Booth von der Heilsarmee als Mivale. 
— Ezenen auf dem Bier. — Der Standal mit 
Naban Franke, — Louis Saar, der jüngfte Mei 
fterfinger. 
Nerv Hort, 8. Ditober 1902. 
Habe ich’3 Ahnen nicht gleich gejagt, 
Daß Leben in die Bude fommi? Und 
twa3 für ein Leben! “Eine bahrifche 
Kirchmweih ift die reine Heilgarmee-Ver- 
ı fammlung dagegen. Der Mann, der 
diefes Kunftftüd fertig gebracht hat, iſt 
Mascagni. Sein Einzug in New Hort 
war entjchieven hochbramatiih und 
überaus padend, genau mie feine „Ga= 
balleria Rufticana”. Wenn ich ein Kom= 
ponift wäre, Jo feßte ich mich hin und 
machte einen parodiftifchen Einafter 
Daraus mit Mascagnis Mufif aus der 
„Savalleria Aufticana”, E3 müßte ur- 
fomifh wirken. Wie der Dampfer mit 
dem berühmten Pieiro an Bord im den 
Hafen einlief, bemerkten die Pafjagiere | 
eine ganze -Flotille von Booten, die 
ihnen entgegen fam. Bunte Wimpsl 
mehten auf den Booten und fröhliche | P 
Orceitermufif erflang. Pieiro war 
faft zu Thränen gerührt und fant über | 
mältigt in die Arme ber nicht minder | 
bewegten Gignora Madcagni. Die | 
Huldigungen in Wien, Berlin und | 
ſonſtwo maren ja nicht von fchlechten | 
Eltern gemejen. Uber das hier über: 
traf doch alles bisher Dagemejene. 
„Seht!” rief er mit bebenver Stimme, | | 
„lo ehrt mich Amerifa. Die Amerita= | | 
ner find die funftverftändigften Leute in | 
der Welt!“ Und die Boote kamen näs | 
ber. Lauter Soldaten waren darauf. 4 
„Seht!“ rief Pietro mit abermals be= | 
bender Stimme. „Der Präftvent Hat | 
ein Regiment amerifanifcher Garden | 
geichicdt, um mir das Ehrengeleite nad) | ürgen © Gingfem — 
New York zu geben. Die amerikani- | E Ei — veg. Sic Staa Duatiiähedie 6 
ſchen Soldalen find die beften Soldaten en RR TERN 0 
der Welt. Es lebe Präſident Rooſe— An auf u. en ER 
velto!” Und die Boote kamen näher — FR ne ee a pe 
und eine Stimme fam über das Waffer: han def, ec auf * Device, Serien in j 23c 
“Three cheers for GeneralBooth!” — m, amen-Regenf@iruie. Bepagen mit 
Und donmernd kam e3 aus den Kehlen ||} eis uns SWutter-garde etes | murbotzGeiff, SilbereBeihlag, ik 
— Brut Bee a A 
„Hurrah! Hurrah! Hurrah! ie 
Boote und die Huldigung waren für 
General Booth beſtimmt, den Ober—⸗ 


3 
32C 
6ic 
45c 


100 Dusenb meiferbidte 


Kragen 


alle Größen und yacons, 
reg. lie Werte — Eure 


"mob Lot non 500 Dep, 


Hofenträger für 
Männer u. Knaben 


gemadht bon Be und 50c 
Webs, Gold» und Nidels 
beihlag, Leder: und Geis 4 
de:Endftüde, Auswahl zu 


15c 


Extra iwerer, ungebleichter 
Dustin 1 Darb breit — Pb. 
Tadllige weiße Keller — tiefe 
oder flahe — das Stüd...... 
I breiter, Doppelt gefalteter 

ercale — prachtbolle Mufter.. 
Schwarze Sateen = Wsaifts für 
Damen,corded Front u. Rüden 
Nr. 40 ganzfeid. Taffeta:Band 
— alle Farben — Yard 


nnd Miltwod), 


eiſchers ſchwarzes deutſches 
tric⸗Garn — Strang...... 
Ganzwollene Fascinators für 
Damen — in weiß oder ſchwarz 


16€ 
17€ 


— 


983-987 MILWAUKEE AVE] 


Leinene Fenfter-Rouleaut, fers 
tig zum Aufhängen......... us 


Waflergläjer — von jehwerem ges 
preßtem Glas — 4 re 7 * ⸗ 


Wir veranſtalten am Montag, Dienſtag 
den 13., 14. und 15. Oktober, 


Uuſere erſte große Herbſt⸗ Gröffnung 


Das Ereianiß der Saifon! 


Ile ganzes Lager von neuen Herbft-Waaren ift inmitten präd) 

tiger Deforationen zur Auswahl aufgelegt. Wir haben unfere 
Eröffnung ertra bis jegt aufgefchoben, fo daß Ihr Gelegenheit hattet 
andere Eröffnungen zu fehen, die Ihr jegt mit der unferigen verglei: 
chen fönnt. Der Laden ift prächtig für diefe Gelegenheit deforirt, 
Waaren fchön ausgelegt und Preife unvergleichlich niedrig. 


Jedermann ist eingeladen. 
Eröffnungs-Bargains im N Heue Herbfi-Rleiderftoffe 


Bleider-Bepartement. — Anterfutter. 
Damen-Jackets — gemacht von 38zöll. feine geköperte Caſh⸗ 
einem reinwoll. Kerſey Cloth — meres — Henrietta⸗Appretut — 
gut gefüttert —in der neueſten Fa⸗ in ſämmtlichen neuen prachtvollen 
con zugeſchnit⸗ Schattirungen für 
ten —Caſtor u. Herbſt — ſpe⸗ 
403öll. ſchwere ganzwollene Klei⸗ 
der-Suitings, 38zöll. feine Qua⸗ 
lität Melroſe — 40zölliger Pop— 
lin — neue Shhattirun: 


Spezielle Offerte in 


Kleideritoffen für den Herbſt. 


Nie zubor wurden zu Anfang der Saijon jolde Waaren zu einem folchen niedrigen 
Preis wie diejer am Montag offerirt. — Noch wurde eine beffere oder vollftändigere 
Auswahl von Kleiderftoffen gezeigt, als wir fie jekt unferer Rundfchaft bieten, und 
wir wünjchen, daß jede Dame bei uns vorjpricht und unfere Ausftellung befichtigt, - 
ehe jie irgendwelche Ginkäufe macht, da ivir Euch 25 bis 50 Proz. fparen können. 
56:30. ganzwoll. Snowflate und Anis | 38:3öl1. ſchwarze brocaded Soleils und 
derboder Stirting, gute Auswahl von ganziwoll. franz. Serge, würde billig zu 
Schattirungen, reg. $1.50 38c jein, jpezieller Bar: 
Werthe, die Yard zu gain, die Yard zu dc 
56=3Öll. jhwarze Clay Morfted Suitings, | 36° 1. 40:3Öll. Serge u. Granite Eloth, 
ein Seiser 81.48 e nur farbig, gewöhnlich zu 25c u. 3öc ber: 
Stoff — Montag, er Yard ODE | Yauft, ganz fepezielt für TC 
Big SR Montag, die Yard zu 2 
45:30ll. ſchwarzer franzöſiſcher Poplin, 25 Stücde wollene Hoſenſtoffe und Suit— 
und extra ſchweres Granite Skirting — ings, alle, Farben und Mufter — die 50c 
bolfer Werth 9Bc — fpeziell Waare — am Montag 
Montag die Yard die Yard zu x 


Tlanellitoffe u. f. w. 


Rodmufter, 23 Nd. breit, ge: | Ganztwollenes Eiderdaun 
macht von befter Sorte Ou- | Kinder Eloats 36 Boll 
ting Slanell, in roja, blau | breit — in rofa, blau und 
2 braun,, — reguläre 29e | weiß — merth. 65c, T5c und 
aare — die m 85 — die pr 

Yard zu 15€ Herd zu Ic 
Ganzwollener Stirting Fla- | Sateen ſchwarz merce⸗ 
nell, ſehr wünſchenswerth rized — Seide Finiſh 
für Herren-Hemden u. Kin⸗echtfarbig — nie für weniger 
derkleider, einfach geſtreift od. al3 22c verfauft — nur 50 
karrirt, 350 Qual., 9 Stüde dieſelben müſſen 
die Yard zu c weg — die 

Domet Flanell, dunkel, ge— ard zu 


Extra Spesielles. 


I5 » Süte für Mäd» 1500 Ye. Kabrit:Re- 
en, zotb und bian, |fter in Floor=Deltud, 
mit Band eingefaßt.u. |gutg Dnalität, tmüns 
garnirt, fpeziel 25€ ihenswertb° für Sal: 
zu Ien und unter Defen, 
Dugend Damen: | der Ouadrat: 
Sandfehube, in Echiwarz | Yard 
Wleece = gefüttert, reg. 
25 Wertb 1 5c 


Ingrains 
d Daid * Wolle 
un albwolle, 
zum Auswahl, 1560 
und Nnöbs nr große 


oe, 4 Rol: 5c 


Mädchen⸗Schuhe, 
Schnüren 
—58* > * Bor 
olf, durdaus folides * 

Seber, Gräben 1-2, | ehe 

werih 1.35 8 geansöfiige Briars 
für... feifen, 2 und 85 
Shnür =» Schuhe für | Mertbe zu 

Knaben, Bor Ealf, ab: 

folut jolide® Leder, | Sealsftin Raub : Tas 


Größen 9—13 98e baf, per 4e 


wth. 1.3, zu.... Badet..... gaeesuen 


Männer: und Enaben-Kleider. 


„Union Made” Leberzieher für Männer — 
gemacht von ſchwerem ganzwollenem jchiwar: 
zem Beabver, kein Odds und Ends 
Verkauf, ſondern vom regulären Lager, 
foeben erhalten, ungefähr 500 im Ganzen, 
Gr. 34—48, iwerth $7.50, 00 
— jpeziell zu 
Beilere Sorten aufwärts bis 830.00. 

Anzüge für junge Männer, (14—20 J.), ges 
macht von den neueften Stoffen, in Scotch 
Tweeds, Koronation Cloth, Pienna und 


Cheviot®, werth bis > 00 
+ 


CO > 
Knaben-Ueberzieher — (6—16 2.), gemacht 
von ganzwollenen Oxford Cheviot, ſenkrech⸗ 
te Taſchen und extra langer Schnitt — 
werth bis zu $5.00 
— fpeziell zu...... eg + 
Knaben: Beftee-Anzüge, 3-8 I, gemacht v. 
ftrift ganzwollenen Kafjimeres, Tleine Par: 
tien bon unferen reg. $3.00 und $4.00 Sors 


ten — Diejelben müfjfen 1 2 5 
ern t 


Montag weg — zu... 
Strumpfwanren. 
Schwarze fließgefüt- 


für 


Samen = JadetS — gemadjt bon 
einem reinwoll. Oxford Cloth — 
in der allerneueſten Facon gear— 
beitet — ſpeziell 

775 
Gloth Damen » Capes — gemadt 
von einem reinmwoll. Kerjey Cloth 
übſch garnirt — gut gefüt— 
tert ⸗Caſtor und * 

ſchwarz 4.95 

Pluſh Damen-Capes — gemacht von Seltz Seal Pluſh — ge— 
füttert mit gutem Futter — garnirt mit Bären⸗— 87 95 
Pelz, für - +. 
Reefer Kinder-JadetS — gemadt von reinwoll. Melton Cloth — 


403öllige, ganzwollene Granites,— 
403öll. ganzwollener Storm Serge 
— ganzwollener franz. 
Serge 
543öll. ganzwollener ertra fehwerer fhrunf Chepiot Storms 
Serge — 565351. fanch geftreiftes Suiting — in allen 74 
BEHRENS RE Seesen c 


Seiden und Futterfoffe. 


Ohne Frage find die größten Bargains auf der 


Bamer-Röke und Wrappers. 
‚di Damen Dres Sfirts, 
ihwar; und Orford, 


Sturm. = Kragen — 4 biß 14 Jahre — 
für 


Gape über den Schultern — 6 bis 14 
Jahre 


Eiderdaun Babies-Mäntel — gute Dual, Eiderdaun— 
garnirt mit AngorasPel; — fneziell......00. 


Immer zuverläffige Schuhe. 


Neue Herbit:Facons — 
Spezielle Offerte in Männer » Schuhen — 
ECongreß Calf oder Bor Calf Schuhe 

— Yale od. Coinsgehen—jedes Paar 
folides Leder—per Paar zu 


Bor GCalf Knaben-Schuhe— Größen rangtret bon 23 


pis 5b —alles theure Schuhe — ipeziell für 
diefen Verkauf, per Paar 


Sittle Gents Shul-Schuhe — gerade bie pafjenden 


für Schulgebrauh — jind jtarl und Dauer» 
haft — per Paar 

Ganz jolide Mädhen-Schulfhuhe— Patent: 
leder oder Stod Spiben 

3:Point Leder Haus-Stippers f. Damen— 
Größen 4 bis S—ganz folide, fließgefüttert 


Damen-Schuhe mit Ertenfion Sohlen — Batentles 


Ne sans see — 1.95 


der Sputzen — ſpezieller 


Andere zu 2.45, 2.95, 3.45. 
Knöpf- u. Schnürfchuhe für Kinder— Pas 
tentleder Shiten— Größen 5 bi8 B....... 


— — 
—w —ñ —ñ— — 


2222222* .. 
Donner een een en 000 .. 


Lange Kinder-Mäntel — gemacht bon reinwoll. Beaver ElothH — 


S4zöllige ganziwollene Snowflate Suitingg —44: 1 69 
zöll. ganzwoll. ſchwarzer importirter Poplin 8 “ 


Yard breites Spun Glah Taffeta Futter — extra Hochs 
feiner Glanz, — in allen Farben — Yard 


Bard breites feideappretirtes Taffeta- Futter — in 
ihwarz, grau und braun 


Anterzeug u. Hewen-Ausfiatlungen 
Spezielle Offerten — 


60 Dugendb fließgefüttertes Unterzeug für Männer — 
gerippt — fowohl Hemden wie Unterhojen 

— in allen Größen — fpezieller Herbit- 22c 
Eröffnungs = Preis 

85 Dust. fließgefüttertes Unterzeug für Damen in 
&ream und filbergrau — Größen 4, 5 und 16 
6 — in diefem Verkauf c 
Extra: fehwere fließgefütterte Veit und Beintleider— 
hübſch garnirt — in dieſem Verkauf 


82.39 
54.95 


Bal und 


45 


95e 


de 
89€ 
45c 


Extra Dualität Wolle Fließ Bad Hemden und Unter: 
hofen für Männer — in fancy Farben— 
für 

Fanch gemufterte Dreß-Hemden für Mäns 48 
ner — lange oder kurze Buſen c 
Ertra feine Dualität Percale = Hemden für Männer 
— Hein gemuftert und Hairline Streifen— 

Neue Facon bededte Shield Bows für 
Männer — helle und dunelffarbig 


38e 


‚AU on Board 
Kajüte und Zwifchended. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 
ut Exprei- und Doppelihranben-Dampfern, 
zidet-DOffice: 


fommandivenden der Heildarmee, Der 
fich auf demfelben Dampfer mit Ma2- 
cagni befand. Da ergriff ein hefitger 
Brechreiz dem großen Pietro und er z0g 
fih in feine Kabine zurüd. Welche 
Enttäufchung! Die Gefhichte fängt ja 
qui an! dachte er. 

Uber bei der Landung auf dem Pier 
mwar’3 fchon befler. Dort wimmelte e3 
bon Stalienern, die gefommen waren, 
ihren berühmten Zandömann zu begrü- 
Ben. Die „Societa Pietro Mascagni” 
mar da, die bei der Nachricht von ber 
Amerilareife Mascagmi’3 mit fabelhaf- 
ter Schnelligkeit gegründet morben 
mar. Verfluchte Kerls diefe Jtaliener! 
Sn folden Dingen find fie in Mul- 
berry Street und Umgegend unerreidt. 
Dagegen find die beutfchen Verein 
gründer die reinften Stümper und mir 
leiften darin doch auch eitdas: Und fer- 
ner mar bie „Societa Dante Alighieri” 
da und noch viele andere italienijche 
Gefellichaften, alle mit Mufit und 
Fahnen und biß zum Plaßen geladen 
mit „entufiasmo” und fünf Millionen 
„Eovivas“. Na, und wie dann ber 
fchmwarzgelodte Maeftrto mit dem blaf=. 
fen, glattrafirten Schaufpielergeficht an 
der Schiffsbrüftung fichtbar wurde, da 
gab e3 eine Erplofion, die furchtbar 
mar. Wenn Gie, meine theuren Herrs 
Ichaften, Erplofionen jehen wollen, fo 
müffen Sie fi) an die Italiener wen— 
den und auf derartige Gelegenheiten 
warten. Ich flog faft vom Pier herun⸗ 
ter über den North River nah Nem 
Hort Hinein. E3 war unglaublid. Co 
ftelle ich mir einen Ausbruch de Veſuv 


| 


und Orford, verkauft aufieärts bis 3.98 


au 7.98, speziell zu 


Satinfold trimmed — 
Bercaline gefüttert, 
Flounce oder flare 
Untertheil, ein großer 
Werth zu 2.98 


1.98 


Kilts und Bog Blait 
Skirts, ſchwarz und 
weiß, Snoiwflate, 
Straps _ diber den 
Hüften, ferner fhiwarz 
und Oxford, ihn 
eingefaßt und ” gut 
zefeftigt, eine fpegielle 


Drek und Promenade 
Stirts, (Proben) keine 
zwei gleich, moderne 
Entivürfe, in ſchwarz 


lannelette Wrappers, Schulter mit Ruffle be⸗ 
Bit. Flounce am Untertheil, volle 75e 


Sweep, ſpeziell zu 


Sqhwere Fiannelette Wrappers, 


Flounce⸗ Un⸗ 


tertheil, Joh und Schulter mit WRuffle ber 
jet volle Sweep, verfauft für 1.48, 98c 


peziell zu 


Burzwaaren. 


Seidene Guimps, in 

Schwarz und farbig, 

wertb‘ bis zu  2öc, 

fpeziell 

per Dugend 

De Lonas perfelte 

Haken und Oeſen, 

2 Dutzend 

für 3e 

Mohair Skirt Braid 

f. Kleidermacherinnen, 
ig und ſchwarz, 

Ic 

5 Qualität Velve⸗ 

teen Stirt Binding, 

nur ſchwarz, 

per Yard 


Weihe Lamms: Wolle, 
p 


300 Yarbs der beften 
Nähfeide für Kleider: 
macderinnen, nur im 
Schwarz, 2% 


Eine vollftändige Auss 
wahl der allerneueften 
Shöpfungen In jeibe: 
nem Wpplique = Bes 
fa, Guimps und 
Nett, don $5.00 und 
berunter gu 

die Yard 1.106 


Eifenwaaren:Bepartement. 


Meier und Gabeln 
mit Solagriff 

das Paar 
Aud:Sügen, 

rotbhe3 Geftell.. 


Meffing = plattirte 
Mouldingr 

Haken, DE 

Garbons 

Batterien 


Englifhe StablRafir-Mefjer 


für 


Nordweitfeite in Seide, Sammet und Yutterftofs 
fen bei Wieboldts zu finden. 


Nie yuver in der Vergangenheit unſeres Geſchäf⸗ 
te8 war e8 uns möglich eine folh vollftändige 
und upetosdate Partie von Herbit:Seideftoffen zu 
fol trogbietenden KonkturrenzePreifen zu zeigen 
wie diefes Jahr. 


86-3Öll. ganziwoll. Beau de Soie, — ein regus 
lärer $1,75 Werth für Montag 1 23 
die Yard zu ‘ 


5d4sjöll. Tchwarzes Taffeta, ülgelocht, garantirte 
Dauerbaftigkeit, ein Seidenftoff, . der anderdwo 


nicht für weniger af8 $2,25 gelauft 
werden können, Montag, die Yard 81.65 
81.00 Seide⸗ und Sammetſtoffe, ſchwarz und 


alle bekannten Schattirungen, 
Montag die Yard zu 68c 


Sie ganz neuen Herbit:Seidenftoffe, — 297 Zoll 
breit, wie Peau de Engne, Beau de Gleopatra, 
Peau de Soie und Peau de Erepe, in allen bes 
fannten Schattirungen, jeher pafjend für Gomns 
und Abend Waifts — am c 
Montag die Yard zu 


36⸗ zoͤll. brocaded ſchwarzes Spun Glaß, die reg. 
Be Waare, Fabrik⸗Reſter, 2 bis 7 
Vards lang — die Yard zu 


3. Zloor Spegielles. 


1,000 Mufter = Garbinen um Gardinen « Ends, 
eiliche beihmust, andere Leicht befcklibiet, 9e 
um damit zu räumen, Ausivahl, Stüd 

Tinted PBillow Tops, großes Wffortiment bon 
neuen bübfhen Entwürfen, reg. 

Preis 25e, jpeziell das Stid zu 

CS hiwerer Möbel Velour, importirt, — pradtpolle 
dunkle farben, 65c Wertbe, ge 
die Yard zu 

Canton fFlanell, ungebleichter, volle Vard breit, 
ebenfo jhwerer brauner Muslin, reg. 2ie 
Preis 5c — die Yard zu 2 
Nothes Feder Inlet, fhwere Qualität, federdicht, 
regulärer Preis 2 — 

fpeziell die Yard zu 


Eiferne Bettftellen. 


terte nahtloje Striim: 
pfe für Damen, mit 
geripptem 

Top, zu 

Schwarz u. blaue und 
braungemijch. nahtloje 
Soden für Männer— 
10e und 12&c 

Werthe zu 

Schwarze gerippte 
nahtloje Kinderftrüm- 
pfe, 15c 

Werthe zu 


2. Zloor Bargains. 


Eiderdown BDreffing Saques für Damen, mit 
beftidtem Rand und eingefabt mit Band, in 
allen Farben und Größen, 38c 
fpeziel Montag 
nn —— — mit gedrehten 
ranfen, alle Farben, ſpeziell für 98 
ontag, zu € 
Warner Bros. 1.00 und 1.25 Corfets, in Me: 
dium und furgen Längen, alle fat» 5 
ben, fpeziell zu 


Groceries. 


8 & €. granulirter Zuder, 

10 Pfund für 

Holland Aapasfaffee, 

per Pfund 

Yada und Moda Kaffee, per Pd. 
1%, 5 Pfund für 

Ausgewählter Maracaibo Kaffee, per 
Biund 16c, 64 Pfund für 

Kleine fühe und fanre Gurken, 

per Ouart 18c, per Gallone 

Reiner Pidling-Effig, 

per Gallone 

Ganze Wllipice, 

ver Pf 

Puritan Gatfup, 

Vints 


24444c ⸗ ..unnnnsnnnn.. 


1.00 


per Pfund 

Swift's Beef Erxtraft, 

8 lnzgen Büchfe 

Ping Bong Toilette:Seife, 

Dr TBRsSehueivdesäsnenssnssare ... 
Santa Elaus:Seife, 


bor. E3 fehlte nur noch, daß ed Ajche 
und Steine regnete. Arme, Beine, Hüte, 
Köpfe, Klarinetten, Tafchentiicher, Po- 
faunen, Spazierftöde flogen in der 
Luft herum. Zehntaufend Löwen fchie- 
nen auf einmal zu brüllen. Wie Mas3- 
cagni bie Gangplante vom Schiff her» 
unterfam, ift mir noch heute nicht klar. 
Er jhien auf emem Ozean pon Men- 
fchenföpfen zu fehwimmen. Und dann 
ging das Gefüffe und Gelnutfche los. 
Auch dergleichen Habe ich mein Lebtag 
nicht gejehen. €3 fang mie bas 
Schnellfeuer eines Infanterie = Regi- 
ments. €3 bagelte förmlich Küffe auf 
Mascagni’3 beide Baden, von alten 
und jungen Männern, von rauen, 
Mädchen und Kindern. Mascagni hätte 
500 Münder haben müffen, um alle die 
Küffe zu erwidern. Ym Stillen fagte 
ich mir: Kinder, e8 ift od) was Schd- | auf den erften Abend gejpannt. Um 
nes um die Landsmannſchaftlichkeit Freitag und Sonnabend waren an ber 
und bie Berühmtheit. Mascagni ift im | Kaffe des Opernhaufes noch Parfett- 
Savoy abgeftiegen, an der Yyünften | pläbe zu haben. Das fieht nicht jehr 
Apenue und bem Park - Eingang, ge= | günftig aus, mag fich aber bis zum 
genüber Vanderbilt's alfo hochfeim, | Mittwoch Abend noch ändern. Wahr: 
mie jich das für den Schwan von Ce= | jcheinlich will das Publikum erft hören, 
tignola geziemt. R mie daß Orchefter und bie Sänger find, 
Aber viel Ruhe war dem Schwan | ehe es den gewöhnlichen Opernhaus- 
nicht gegönnt. Am nädften Tag, am | preis von 5 Dollars für einen Partett- 
Sonntag Nachmittag, follte die erfte | Plah bezahlt. Der New Horker ift ver | 
| Probe im Opernhaus ftattfinden. Als | möhnt. Wenn er in der Dper 5 Dol- 
| Mascagni im Opernhaus erfhien, wa- | lard Huftet, jo will er dafür auch Etwas 
| ren zwei Orchefter ba: ein italienifches, | haben. 
bauptfächlic aus Mufitern beftehenp, 
die Mascagni aus Ztalien mitgebracht | 
hatte, und ein amerifanifches, be- * 
ſtehend aus Miigliedern der New praeparirt, ist | 


Yorker Mufiter - Union, unter Lei- HÜFTWEH GICHT 
3 , 


tung bon Nahan Ysranto, bem lang- BuWwe 
jährigen Konzertmeifter de Opernhaus Rückenschmerz,Rheumatism 


10 Stüde für...rercene. Snossosseuscnee. 
Hoffman's Reis-Stärke, 
5 Pfund⸗Padet 


wie Abbild), ſehr hübſche Entwürfe — | geeutn Ara, Gebien, 


fein emaillirt, dauerhaftes ftarfes Geftell ; j 2 
Meffing-Beihlag — grün und weih — | zer Dunuenlhler en nern BIC 


regulärer Preis 85.75 — 2,98 .19e 


Montag nur „ndeserenenn, 


Weine und Piköre. 
Galifornifher Ports Nordhäuferr Korns 


mein, 1893 
per Frlafce .... 24c 


Covina Muscatel, 4 


Yahre alt, 1.09 


per Gallone.. 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe. 
eldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
’3 Unstand, —— oe e⸗ sa 
Beiiel, Krebisbriefe, Kabeltrandfers. 
—— Epezialitit — 


| BE Grbichaften 


Tolleftirt, uverläffig, prompt, reell; 
auf Berlangen Borkhuk bewilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau 


Berfrefer: Konfalet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beöfiner bi8 Abends 6, Sonntags 9—12 Vorm, 
9 6aa modibofas 


Schnaps, } e 
Gall. Krug.... 

Belle of Yadfon Mye 
Whiskey, per Flaſche 
4%, per 4 

Gallone 


(Kine wunderbare 
Offerte in 


Anzüigen und 
Heberziehern 
für Mamner... 


Neinwollene MännersAnglige, werth Bis 

zu $10, in ——⸗ blauen und bunk⸗ 85 

RE — 

Schöne, gang Worſted Beute — 
Cheviot⸗· Anzuge für Nanner, in Blau * 0 7 
und Schwarz, ein Bargain für . 


....... 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


aun billiaſten Preiſen. 
Degen Aus fertigung von 
u Bollmachten, 


notariell und fonfulartid, 


BEE Grbihatten, 


Boraus baar ausbezahlt ober Borı 
fgpuß ertheilt, wenn gemünfcht, 
wendet Such bizelt an 


Yoıfalnt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Exben in 


meiner Office. 
Beutfdyes Ronfular- 
amd Reditsburenu. 


84 LsS5alle Strasse. 
Goontags oil BE BE Min 


Binanzieled. 
Wu. 6. HEınEmann & Co. 


Soeben fommt Louis PViltor Saar 
zu mir, mit ftrahlendem Geficht, denn 
‚mie Sie willen, hat er einftimmig ben 
Preis für die Kompofition bes Hilbe- | 
brandi’fchen Liebes für das Sängerfeft | 
in Baltimore erhalten. Gerade mollie ' 
ich ihm fchriftlich gratulicen, nun fann 

ih ba3 mündlich thun und fpare ba= 


Mascagni rip fich verzweifelt vier 
Haare aus und ftedte fie rajch im bie 
Meftentafche, ald einige Verehrer Mie- 
ne machten, fie fich anzueignen. Zu= 
legt mußten Franfo und feine beutjchen 
Mannen weichen. Sie wollen nun bie 
Mascagni-Unternehmer verklagen. 
Eine herrlichere Reflame vor der Er» 
öffnung der Dper hat fih Mascagni 
gar nicht wünfchen fünnen. ch bin 


durch 2 Cents. Das erhöht bie Innig- 
feit des Glüdwunfches. Saar ift ge- 
trade aus Lindau am Bodenfee zurüd- 
gefehrt, wo er im Elternhaufe feine Fer 
rien verlebt hat. Das war eine Lleber- 
raſchung, als er erfuhr, baß er über 
Nacht zum Meifterfirger geworben war. | 
Wundern thut’3 mich übrigens nid. 
Was ich bisher on Saar’d Kompofi- 
tionen gehört habe, berechtigte zu den 
fhönften Hoffnungen. ch Bin feit 
überzeugt, daß mir bald noch mehr von 
ihm hören werben, benn zu feinen gro= 


Kleine Partien und einzelne Anzüge, werth bis 
zu 630, gemadt von Kart, Schaffner, 
& Marg—wir verkaufen diefelben am 8 15 
Samſtag für 318 und....... - 
Schfarbige Männerslleberzieber, ; 
ittleres Gemi bi e 85 
Burbfle Mode, at Ze :95 a 
Sotfarbige Eovertslleberzieher fir Männer, alle E 
—— und werth bis ju 820 
r——— — — ——— — ... 
Ehwere Spriegeslieberzieher für Männer, ans 
er Schnitt, SlafbsTafhen und ⸗Cuffs. ein - 50 
einer $10 Ueberrod, für 


u Gin fyriezeslieberzieber von feinfter Dualität, = 
in blauem, fhwarzem und braunem Rerfey, bon 510 1 
, ber Iekten Saifen, zum YUusperlauf für 
Ri * Hute — in allen Moden — von garantirter Qua⸗ 
} Lität. 
J Denglas⸗Schuhe — diefelben bedürfen 
—* * ung. Ihr kennt dieſelben — 


*x 


— 1 


— 


ar Fixtures 
Drain Boards 


Ben Fähigkeiten gefellt fich ein raftlofer 
Fleiß. Uebrigens hat Saar's Vater 
| lange Zeit im Opernhaus als. Kapell- 
! meifter neben Seibl gemirft. 
9. %. Urban. 


— Gemüthlid. — Fremder (aufge- 
regt): „rau, ein Range, ber, wie mir 
geſagt wird, Yhr Sohn fei, hat mich 

mit —— —— —— und 

es. Der ſchwarze Nahan, der eben⸗ mir eine ſehr zhafte Wunde am 
(ein wie ein ——— aber ‚ Kopfe beigebracht. Was gedenlen Sie 92 LA SALLE STR. 
ein Deutjcher ift wie faft alle Mitglie- ‚ ba zu thun?“ — Frau: „ya, ich weiß 

der der Mufiter-Union, behauptete, er aud) nicht; wir fünnten ja Arnita pro- 

wäre bon den Mascagni-Unternehmern 


! 
beauftragt worden, eim Orchefter für ppotheten! 


“ N Yr Am y..7 x | 
R 5 ANKE: Erbe Eierheitenasrzügitche Auswahl. 
. —B 


— mit fanch ſteifen Buſen — dieſelben find 
ebenſo gut wie diejenigen, die von einigen Geſchäf⸗ 
ten zu 8 für $5 ongegeigt werben. 


— 


— fice: No. 118 Oft eier 


Finanzielles. —* Zimmer Ro. 19 


| R HAASE«Gto. 


157 Washington $t. 
. Bupothekenbank, 
Berleihen Gelb auf |" Grunbeigenthum 
x und au } 
Atrater Gwmotbeten zu Tieren Rapttalens 
Ba ee ro 
Foreit Some Ariedbofg 
@. 8. Saale, Gelretär. 


Pinanzielles. 


Held zu verleihen 


H.Claussenius& Co 


1864 burd 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfgaflen, U 


A. Holinger & Co,, 


172 Washington Sir. 





